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Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 
Expedition des Geſelligen. 


Preußiſcher Landtag. 
[Serrenhaus.] 22. Sitzung am 29. Auguſt. 

Das Haus iſt ſchwach beſetzt. 

Auf der Tagesordnung ſteht die einmalige Schlußberathung 
des nochmals in veränderter Faſſung vom Abgeordnetenhauſe 
urückgelangten Entwurfs eines Ausführungsgeſetzes zum 

ürgerlichen Geſetzbuch. 

Das Abgeordnetenhaus hat die vom Herrenhauſe geſtrichene 
Beſtimmung, betr. die Mündelſicherheit der Kommunal- 
Obligationen der preußiſchen Hypothekenbanken wieder 
hergeſtellt. 8 

Berichterſtatter Dr. v. Schelling beantragt, dem Beſchluſſe 
des Abgeordnetenhauſes beizutreten. Die Vorlage würde auf 
einen todten Straug gerathen und die Verfaſſung würde keinen 
Ausweg bieten, wenn das Herrenhaus bei ſeiner ablehnenden 
Haltung beharrt. 2 

Frhr. v. Manteuffel: Der größte Theil meiner politiſchen 
Freunde und ich werden jetzt dem Beſchluſſe des Abgeordneten. 
hauſes zuſtimmen, um das Scheitern des Geſetzes und den dann 
nöthigen Erlaß eines Nothgeſetzes zu verhüten. Ich bedaure, 
daß das Herrenhaus gezwungen iſt, ſeinerſeits nachzugeben und 
ich habe den dringenden Wunſch, daß uns in Zukunft derartige 
Situationen erſpart bleiben. 

Graf v. d. Schulenburg⸗Beetzendorf: Die königliche 
Staatsregierung hat ſich ſelbſt in die jetzige Nothlage verſetzt. 
Im Lande wird vieles, was hier in und um die Parlamente 
herum paſſirt, nicht verſtanden werden. Ich habe keinen Grund, 
von meiner bisherigen Stellungnahme abzuweichen und werde 
gegen den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes ſtimmen. 

Oberbürgermeiſter Becker (Köln): Ich hätte gewünſcht, daß 
ſchon am Sonnabend der Beſchluß, wie er heute gefaßt werden 
wird, gefaßt worden wäre. Aber ich freue mich trotzdem, daß 
wir heute nachgeben, alſo die Klügeren von Beiden ſind. 
(Heiterkeit. 5 

Darauf wird der Geſetzentwurf in der Faſſuug des Ab⸗ 
geordnetenhauſes faſt einſtimmig angenommen. 

Präſident Fürſt zu Wied: M. H.! Wir ſind jetzt am 
Schluſſe unſerer Arbeiten angelangt. Auf Wiederſehen im 
Januar nächſten Jahres! 


Schluſtſitzung der Vereinigten beiden Häuſer des 
Landtages 
am 29. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, im Sitzungsſaale des 
Abgeordnetenhauſes. 

Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu Wied eröffnet die 
Sitzung und theilt mit, daß er auf Grund einer Vereinbarung 
der Präſidien der beiden Häuſer des Landtages die Ehre habe, 
in der Schlußſitzung der beiden Häuſer den Vorſitz zu führen. 

Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe: Ich habe dem Hauſe 
eine Allerhöchſte Botſchaft mitzutheilen. (Die Anweſenden er⸗ 
heben ſich.) Dieſelbe lautet: 

„Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen 
uſw. haben auf Grund des Artikels 77 der Verfaſſungsurkunde 
vom 11. Januar 1850 den Präſidenten Unſeres Staatsminiſteriums, 
Fürſten zu Hohenlohe, beauftragt, die gegenwärtige Seſſion der 
beiden Häuſer des Landtages am 29. dieſes Monats in Unſerem 
Namen zu ſchließen. 

Gegeben Neues Palais, 28. Auguſt 1899. Wilhelm.“ 

Gegengezeichnet vom geſammten Staatsminiſterium. 
Ich habe die Ehre, dem Herrn Präſidenten die Urkunde zu 
übergeben. 

Sodann fährt der Miniſterpräſident fort: 

Meine Herren! Am Schluſſe dieſer ungewöhnlich langen 
und arbeitsreichen Seſſion iſt es mir Bedürfniß, Ihnen Namens 
der königlichen Staatsregierung für die Mühe und Hingebung zu 
danken, mit der Sie ſich der Durchberathung der Ihnen unter⸗ 
breiteten geſetzgeberiſchen Vorlagen unterzogen haben. 

Es iſt dadurch, wie mit beſonderer Befriedigung anerkannt 
wird, die Möglichkeit geſchaffen worden, diejenigen Geſetze recht⸗ 
zeitig zu verabſchieden, welche die Einführung des am 1. Januar 
1900 Geltung erlangenden neuen Reichsrechts für unſer engeres 
Vaterland zur Vorausſetzung hat. 

Auch auf verſchiedenen anderen Gebieten der Staats- 
verwaltung hat ſich Ihre Mitarbeit als fruchtbringend erwieſen. 

Aufs tiefſte muß die Regierung Sr. Majeſtät des Königs 
andererſeits bedauern, daß das große Kanalunternehmen zur 
Verbindung von Rhein, Weſer und Elbe, welches einem dringenden 
Verkehrsbedürfniß entſprechen und den Oſten und den Weſten 
der Monarchie wirthſchaftlich noch inniger vereinigen ſoll, die 
Zuſtimmung des Hauſes der Abgeordneten nicht gefunden hat. 
Sie hält im allgemeinen Intereſſe der Landeswohlfahrt an 
dieſem großen Werke unverbrüchlich feſt und giebt ſich der 
ſicheren Erwartung hin, daß die Ueberzeugung von deſſen Noth⸗ 
wendigfeit und Bedeutung im Volke immer mehr Boden faſſen, 
und daß es bereits in der nächſten Seſſion gelingen wird, eine 
Verſtändigung darüber mit dem Landtage der Monarchie 
herbeizuführen. 

Auf Grund des mir ertheilten Allerhöchſten Auftrags erkläre 
ich die Sitzungen des Landtags für geſchloſſen. 

Das Haus nimmt dieſe Aeußerung ſchweigend entgegen. 

Präſident Fürſt zu Wied: Se. Majeſtät, der deutſche 
Kaiſer, unſer allergnädigſter König und Herr, er lebe hoch! 

Die Anweſenden ſtimmten dreimal lebhaft in dieſen Ruf ein. 

Damit iſt die Sitzung beendet. 


Die Erklärung der Regierung am Schluſſe der Land⸗ 
tagsſeſſion iſt genau ſo beſtimmt und eindrucksvoll, wie die 
bisherigen Erklärungen der Regierung und nicht ſo ent⸗ 
ſchieden, wie die Dortmunder Rede. Es iſt nun abzu⸗ 
warten, was die Regierung thun wird, um von der Be⸗ 
deutung des Kanals das Volt immer mehr zu überzeugen. 


Der Miniſterpräſident ift Über die Ergebniſſe der Seſſion 
kurz hinweggegangen. Drei große geſetzgeberiſche Hand⸗ 
lungen hatte die Thronrede angekündigt; nur eine iſt zum 
Ziel gelangt: die Ausführungsbeſtimmungen zum Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch und den Reichsjuſtizgeſetzen, die gleichzeitig 
am 1. Januar 1900 in Kraft treten. Und auch hier hat 
es beſonderer Energie und im letzten Augenblick noch eines 
Aufſchubs des Seſſionsſchluſſes bedurft, um zu dieſem Ab⸗ 
ſchluß zu kommen. Gefallen iſt außer der Kanalvorlage, 
die in der Thronrede noch beſonders der „thätigen Uunter⸗ 
ſtützung“ der Parteien anempfohlen worden war, die Ge⸗ 
meindewahlreform, die an ſich ſo dringend nothwendig iſt. 
Mit dieſen Vorlagen geht als Erbe an die nächſte Seſſion 
über auch der Geſetzentwurf über die Kommunalbeſteuerung 
der großen Waarenhäuſer, der in der Throurede für dieſe 
Seſſion in Ausſicht geſtellt war, aber nicht vorgelegt werden 
konnte, weil ſich bei der Ausarbeitung des Geſetzentwurfs 
gezeigt, daß zwar viele Wünſche leicht bei einander wohnen, 
aber ſich darum doch nicht geſetzgeberiſch umſetzen laſſen. 
Nicht zur Vorlage gekommen iſt auch das Sekundärbahn⸗ 
geſetz, das in den letzten Jahren zu gleicher Zeit auch zur 
Förderung der Kleinbahnunternehmungen ſtaatliche Mittel 
in größerem Umfange ausgeworfen hat. Die Regierung 
hat mitgetheilt, daß zum Theil noch die Vorarbeiten für 
einzelne der geplanten Bahnen im Rückſtande geblieben ſind. 
— 


Die erſte öffentliche General⸗Verſammlung 


des Katholikentages in Neiſſe hat am Montag Abend in der 
dortigen Feſthalle ſtattgefunden. Der Kardinal Fürſtbiſchof 
Kopp⸗Breslau wohnte der Verſammlung bei. Bei ſeinem Er⸗ 
ſcheinen im Saale erhoben ſich die Verſammelten von ihren 
Plätzen. Das Präſidium Reichsgerichtsrath Spahn, Graf 
von Oppersdorf und die anweſenden Reichs⸗ und Landtags⸗ 
abgeordneten küßten dem Fürſtbiſchof die Hand und ge⸗ 
leiteten ihn zu dem feſtlich geſchmückten Ehrenplatz auf der 
Saalempore. Viel bemerkt würde die Anweſenheit mehrerer 
preußiſcher und öſterreichiſcher Offiziere in Uniform. 

Reichstagsabgeordneter Spahn⸗Leipzig eröffnete die Ver 
ſammlung mit einer Begrüßung des Kardinals. Aus allen 
Theilen des Reiches ſeien die deuiſchen Katholiken zur Berathung 
ihrer Intereſſen zuſammengekommen. Aber auch aus dem Aus⸗ 
lande, vor allem aus dem benachbarten Oeſterreich, ſeien die 
Gläubigen erſchienen in dem Gedanken: Wir Katholiken 
kennen keine politiſchen, keine ſtaatlichen Grenzen. 
Alle ſeien einig in der Liebe zur Kirche und einig ſind vor 
Allem die ſchleſiſchen Katholiken, wenn auch die Sprache ſie 
trennt, in der Liebe zu ihrem Kardinal, deſſen Segen er für die 
heutige Verſammlung erbitte. 

Der Redner gedenkt dann der beiden im letzten Jahre ver⸗ 
ftorbenen Biſchöfe der Diözeſe Köln, des Kardinals Krementz 
und des Weihbiſchofs Schmitz. Beide Männer ſeien eine ſtarke 
Stütze der katholiſchen Kirche und in ſozialer Beziehung ſtets 
vornan geweſen. 

Der diesjährige Katholikentag wird, ſo führte Reduer 
weiter aus, in der Liebe zum Nächſten und in der Achtung 
gegen unſeren Gegner, ſoweit er unſere Achtung verdient, tagen. 
Wir werden uns bewußt fein, daß wir alle Söhne des gemein» 
ſamen Vaterlandes ſind. Und was den Gehorſam gegen 
die weltliche Obrigkeit anbelangt, ſo iſt die Bethätigung 
deſſelben uns Katholiken um ſo leichter, als an der Spitze unſeres 
Staatsweſens ein Fürſt ſteht, der mit einer Offenheit ſein 
Chriſtenthum bekennt, ſeine Herrſcherpflichten in hiſtoriſchem 
Geiſte erfüllt und der mit der Schenkung der Dormition de Vierge 
den Katholiken ſeines Landes gezeigt hat, daß er ſie in gleicher 
Liebe wie ſeine evangeliſchen Glaubensgenoſſen umfängt. Wir 
können dieſen Gehorſam um fo leichter bethätigen, als der 
Oberpräſident dieſer Provinz (Fürſt Hatzfeldt) durch ſeine 
Zugehörigkeit zu unſerem katholiſchen Bekenntniß uns die Ge⸗ 
wißheit giebt, daß er die Intereſſen ſeiner Glaubensgenoſſen im 
öffentlichen Leben nicht hintanſtellen wird, und wir können dieſen 
Gehorſam ſchließlich noch um ſo leichter bethätigen, als der 
Oberbürgermeiſter dieſer Stadt ein Mann iſt, der perſönlich auf's 
Eifrigſte für das Zuſtandekommen dieſer Verſammlung gewirkt 
hat. Wir treten zuſammen zur Berathung unſerer kirchlichen 
und öffentlichen Angelegenheiten. Wir verlangen freie Be⸗ 
wegung für die Angelegenheiten der Kirche. Wir be⸗ 
kennen, daß nur in Chriſtus das Wohl, die Freiheit und die Zu⸗ 
friedenheit der Völker liegt. Um den Kampf gegen die Feinde 
des Chriſtenthums ſiegreich durchzuführen, muß die Kirche über 
alle Kräfte und Mannſchaften verfügen können, einſchließlich der 
jetzt im Auslande lebenden Jeſuiten. (Beifall.) 

Höher noch wie der Muth der Freiheit muß uns die Be⸗ 
thätigung der chriſtlichen Liebe ſein. Wir ſtehen an der Wende 
eines neuen Jahrhunderts, und unſere Aufgabe iſt es, in der 
kommenden Zeit Handel und Wandel, alle Stände und alle öffent⸗ 
lichen und politiſchen Inſtitutionen mit chriſtlichem Geiſte zu 
durchtränken. Vor allem muß deshalb die ſoziale Frage von 
uns behandelt werden. 

Der Redner gedenkt noch der Arbeiten der Friedens: 
Konferenz. In der Frage des Friedens ſelbſt habe man gar 
keine Erfolge erzielt und auch in der Frage der Schiedsgerichte 
habe man auf Sand gebaut. Man habe den Friedensfürſten, 
der den Eckſtein abgeben konnte, nicht zu der Konferenz hinzu⸗ 
gezogen. Trotzdem ſtehe die geiſtige Macht (die geiſtliche 
Macht des Papſtes iſt gemeint. Die Red.) über der weltlichen. 

Herr Spahn ſchloß mit der Verſicherung: Wir wollen nicht 
eher ruhen, bis unſere katholiſche Kirche die vollen Rechte und 
Freiheiten wieder erlangt hat, die ſie vor dem Kulturkampf 
hatte. (Stürmiſcher Beifall.) 

Kardinal ⸗Fürſtbiſchof Dr. Kopp begrüßte alsdann die 
Generalverſammlung mit dem katholiſchen Gruß: „Gelobt ſei 
Jeſus Chriſtus“. Der Herr Präſident, jo etwa fuhr der Kardinal⸗ 
Fürſtbiſchof fort, hat bereits darauf hingewieſen, daß man be⸗ 
müht iſt, den Weltfrieden herzuſtellen auf einer anderen Grund⸗ 
lage als auf der der Religion. Der Apoſtel ſagt aber: „Einen 
anderen Grund kann man aber nicht legen, als der gelegt iſt, 
welcher iſt Jeſus Chriſtus.“ Anders als auf der Grundlage 
der Religion und der Kirche kann der Weltfriede niemals ber⸗ 


geſtellt werden. Deshalb dürfen die katholiſchen Chriſten nicht 
aufhören zu kämpfen, bis der Thron Petri wieder die volle 
weltliche Macht und die Kirche die volle Freiheit erlangt hat. 
Dieſe Generalverſammlung liefert ein erhebendes Bild von der 
Einigkeit der Katholiken. Wie eine einzige Familie haben Sie 
ſich aus Nord und Süd, Oſt und Weſt hier zuſammengefunden. 
Die Einigkeit iſt die Stärke der Katholiken. Viele Aufgaben, 
auf wirthſchaftlichem und ſozialem Gebiet ſind noch ungelöſt. 
Ich zweifle aber nicht an deren Löſung, ſo lange das katholiſche 
Volk feſt und treu zu ihren Führern ſteht. Wir ſehen mit Be⸗ 
wunderung auf unſeren Kaiſer, halten feſt an unſeren Grund⸗ 
ſätzen und ſind überzeugt, daß die Wahrheit und Gerechtigkeit 
endlich ſiegen werde. Ich glaube, daß ich im Sinne der ganzen 
Verſammlung handle, wenn ich dieſelbe jetzt einſegne. 

Die Verſammelten knieten nieder, während der Kardinal⸗ 
Fürſtbiſchof in lateiniſcher Sprache der Verſammlung den Segen 
ertheilte. Nach beendetem Segensſpruch brach die Verſammlung 
in ſtürmiſchen Beifall aus. 

Der Präſident dankte dem Kardinal-Fürſtbiſchof und ſprach 
demſelben im Namen der Generalverſammlung die Verſicherung 
aus, daß die Generalverſammlung dazu beitragen werde, die 
Einigkeit des katholiſchen Volkes zu erhalten und zu befeſtigen. 
Der Präſident ſchloß mit einem Hoch auf den Kardinal⸗Fürſt⸗ 
biſchof Dr. Kopp, in das die Verſammlung dreimal einſtimmte. 

Ueber die Aufgaben der deutſchen Katholiken im 
Orient verbreitete ſich hierauf Profeſſor Diettrich⸗Brauns⸗ 
berg i. Oſtpr. Er führte u. a. aus: Mehr denn je richteten ſich 
in dieſer Zeit die Blicke der Deutſchen zum Orient. Durch die 
Reiſe des Kaiſers nach Paläſtina und vor Allem durch die hoch⸗ 
herzige Schenkung der Dormition ſei der Orient ein beſonders 
wichtiger Punkt für die katholiſchen Miſſionen geworden, deren 
Arbeiten dringend der Unterſtützung der deutſchen Katholiken 
bedürfen. Um den katholiſchen Miſſionen die Arbeit zu 
erleichtern, müſſe von der Türkei die volle Freiheit der Orden 
und eine Garautie gegen ähnliche Vorkommniſſe, wie ſ. Zt. die 
Niedermetzelung der Armenier, gefordert werden. Zum Schluß 
empfahl der Redner die Betheiligung an den alljährlichen 
Wallfahrten nach Paläſtina. 

Der letzte Redner des Abends war Jeſuitenpater Profeſſor 
Paeſch⸗Exeten (Holland), der über das Chriſtenthum ala 
Grundlage des wirthſchaftlichen Lebens ſprach. 


Zu der Rede des deutſchen Reichstagsabgeordneten Spahn 
auf dem Katholikentag in Neiſſe können wir nicht umhin, 
zu bemerken, daß der Herr Redner verſchiedene Male für 
römiſche Kirche den Begriff Chriſtenthum geſetzt hat. 
Darin liegt ja Syſtem; auch in ſeinen Hirtenbriefen 
ſtellt es der Papſt ſo dar, als lehre nur die römiſche 
Kirche einzig und allein das Chriſtenthum, und zwar 
das wahre Chriſtenthum. Dagegen muß immer wieder 
proteſtirt werden. Die Gegner der Ultramontanen 
und von deren unheilvollem Einfluß auf das Staatsweſen, die 
Feinde der Jeſuiten ſind durchaus nicht Feinde des 
Chriſtenthums, ſondern vielmehr Freunde eines urſprüng⸗ 
lichen Chriſtenthums, wie es von Jeſus Chriſtus ge⸗ 
lehrt worden iſt, einer Religion, die Sache des Herzens 
iſt und zu herrſchſüchtigen Zwecken, wie es eine unter 
dem Einfluß der Jeſuiten ſtehende Papſtkirche will, nicht 
ausgebeutet werden ſollte. 

Was die auch vom Kardinal Kopp vielgerühmte Einig⸗ 
keit anbetrifft, ſo ſollten doch die deutſchen Katholiken 
endlich einſehen, daß ſie mit den Polen nicht zuſammen 
marſchiren können. Das (in unſerem früheren Bericht ſchon 
erwähnte) Verhalten der Polen zum Katholikentage in Neiſſe 
ſollte für die Deutſchen lehrreich ſein. Die polniſche Preſſe 
hatte für den Neiſſer Katholikentag ihre nationalen und 
ſprachlichen Anſprüche durchgeſetzt. Es wurde u. a. mit⸗ 
getheilt, daß nach dem Gottesdienſt polniſche Anſprachen 
ſtattfinden würden. Trotz der ihnen gemachten Zugeſtänd⸗ 
niſſe haben ſich die poluiſchen Vereine von der Generals 
verſammlung der Katholiken in Neiſſe demonſtrativ fern⸗ 
gehalten. Die klerikalen Blätter freilich ſchweigen ſich in 
ihren ſonſt ſo ausführlichen Berichten über dieſen Punkt 
aus, aber wie aus unbefangenen Mittheilungen überein⸗ 
ſtimmend hervorgeht, ſind auch die polniſchen Bergarbeiter 
aus Oberſchleſien, auf die man beſonders gerechnet, nur in 
winziger Anzahl zum Katholikentag eingetroffen. Die für 
Sonntag in Ausſicht genommene polniſche Arbeiterverſamm⸗ 
lung mußte bekanntlich unterbleiben, da die polniſchen 
Arbeitervereine ihre Theilnahme im letzten Augen⸗ 
blick abſagten. 


Berlin, den 30. Auguſt. 


— Der Kaiſer nahm am Dienſtag auf der Fahrt nach 
Zehdenick den Vortrag des Chefs des Militärkabinets Ge⸗ 
nerals v. Hahnke entgegen. 

— Bei der Enthüllung des neueſten Standbildes in der 
Siegeshalle zeigte ſich der Kaiſer ſehr heiter. Den Fürſten 
Herbert Bismarck begrüßte er mit den Worten „Na, Herbert?“ 
und unterhielt ſich mit ihm über ſeinen Vorfahren, den am 
Standbild Kaiſer Karl's IV. abgebildeten Bismarck. Kaiſer Karl, 
der auf dem Standbilde die Hand auf die Geldtaſche hält, 
veranlaßte den Kaiſer zu der ſcherzhaften Bemerkung: „Wie 
unſer Miquel.“ Man will daraus erſehen, daß trotz der ab⸗ 
gelehnten Kanalvorlage Miquel noch immer der „Mann“ des 
Kaiſers iſt. 

Zu den Verdienſten Kaiſer Karls IV. gehört auch die 
Einführung der bunten Reihe bei Tiſch. Bis zum Regierungs⸗ 
antritt Karls ſah es mit der märkiſchen Geſelligkeit nicht gut 
aus. Die Frauen waren beinahe ganz davon ausgeſchloſſen, nur 
bei Hochzeiten, Taufen u. ſ. w. hatten ſie Zutritt, ſaßen dann 
aber auch an beſonderen Tiſchen. Die Männer kamen aus⸗ 
ſchließlich zu Trinkgelagen zuſammen, und der Höhepunkt des 
Feſtes war erſt dann erreicht, wenn alle Theilnehmer unter dem 
Tiſch lagen. Karl, an feinere Geſelligkeit Faber verſuchte 
dieſe auch in der Mark einzuführen. Um die roher Manieren 


der märkiſchen Junker etwas zu mildern, zog er bei jeinen Hof⸗ 


feſtlichteiten auch die Damen zur Tafel und gab einer jeden 


einen Tiſchherrn, dem ihre Unterhaltung oblag. Trotzdem wollte 
die letztere nur ſchlecht in Gang kommen. Die guten Branden⸗ 
burger verfügten nicht über die Gabe leichter Plauderei, ſie 
ſaßen neben ihren Tiſchdamen ſteif und ſtumm wie die Klötze. 
Um auch dieſem Uebel abzuhelfen, erließ der Kaiſer die launige 
Verordnung, jeder Junker, dem das Geſpräch ausginge, ſolle zu 
ſeiner Wiederbelebung ſeine Dame — küſſen. Das muß den 
Junkern ſchon beſſer gefallen haben; nach des Kaiſers Tode 
arteten dieſe Gebräuche aber dermaßen aus, daß ſie von den 
Behörden verboten werden mußten. 

— Dem Oberbürgermeiſter Adickes in Frankfurt 
am Main iſt nachſtehendes Telegramm des Kaiſers zur 
Bekanntmachung an die Bevölkerung zugegangen: 

„Se Majeſtät der Kaiſer und König haben Ihre und des 

Herrn Oberbürgermeiſters Meldung von dem glänzenden Ver⸗ 
lauf der dortigen Veranſtaltungen zur Feier des 150. Ge⸗ 
burtstages Wolfgang v. Goethe's huldvollſt entgegen⸗ 
genommen und laſſen beſtens danken. Se. Majeſtät nehmen 
herzlichen Antheil an der Freude, mit welcher die Stadt Frank⸗ 
furt den bedeutungsvollen Jubeltag begeht, der einſt ihr den 
größten Bürger und dem deutſchen Vaterlande den uner⸗ 
reichten Dichterfürſten geſchenkt hat und haben ſich ge⸗ 
freut, daß die Feſtlichkeiten durch die perſönliche Betheiligung 
erlauchter Fürſtlichkeiten noch eine beſondere Ehrung erfahren 
haben. Auf Allerhöchſten Befehl: von Lucanus, Geh. Ka⸗ 
binetsrath.“ 

— Auf das vom Katholikentage in Neiſſe an den 
Kaiſer abgeſandte Huldigungstelegramm iſt nachfolgende 
Antwort eingegangen: 

An den Präſidenten Spahn. Potsdam, den 29. Auguſt: 
Se. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen Euer Hochwohlgeboren 
erſuchen, der 46. Generalverſammlung der Katholiken Deutſch⸗ 
lands Allerhöchſt ihren Dank für den Huldigungsgruß auszu⸗ 
ſprechen. Auf Allerhöchſten Befehl: von Lucanus, Geh. Kar 
binetsrath.“ 

— Die Kaiſer in wird an dem militäriſchen Diner im 
Berliner Schloſſe aus Anlaß der großen Herbſtparade 
am 1. September nicht theilnehmen. Die Kaiſerin wird, 
wie verlautet, ſich mehrere Monate hindurch eine ſorg⸗ 
fältige Schonung ihres kranken Fußes wegen aufer⸗ 
legen müſſen, der in der letzten Zeit überanſtrengt worden 
zu ſein ſcheint, ſodaß ſich jetzt nachtheilige Folgen bemerk⸗ 
bar machen. Der Leibarzt Dr. Zuncker hat auch Dienstag 
Nacht im Neuen Palais verbracht. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat ſich 
Dienſtag Abend auf kurze Zeit auf ſein Gut Werki in 
Rußland begeben. 

— Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal weilt zur 
Zeit in Norderney. Er gedenkt ſich von dort zur Vermählung 
ſeiner Enkelin nach Schloß Kampfer zu begeben. Die Rückkehr 
nach Berlin iſt für den November in Ausſicht genommen. 

— Ein neues Poſtpacketabkommen iſt zwiſchen 
Deutſchland und den Vereinigten Staaten abge⸗ 
ſchloſſen worden. Demzufolge wird vom 1. Oktober ab 
wiſchen beiden Staaten der Poſtpacket⸗Verkehr eingeführt, 
kdoch nur bis zu dem Gewicht von 5 Kilogramm. Der 
Tarif beträgt von den Vereinigten Staaten nach Deutſch⸗ 
land 12 Cents für jedes Pfund; von Deutſchland nach 
den Vereinigten Staaten werden für jedes Packet bis 
zum Gewicht von 5 Kilogramm 2,40 Mark berechnet. 

— Ein neuer Streik der Bauarbeiter ift am Dienftag 
in Berlin ausgebrochen. Die Akkordarbeiter ſind mit dem 
Reſultat der Verhandlungen mit dem Arbeitgeberbund des Bau⸗ 

ewerbes nicht zufriedengeſtellt. Sie haben daraufhin auf ver⸗ 
ſchiedenen Stellen die Arbeit niedergelegt und verlangen eine 
Erhöhung der Löhne um 10—15 Proz. Der Streik um⸗ 
faßt bis jetzt allerdings nur etwa 150 Mann; doch befürchtet 
man eine weitere Ausdehnung. — Die Steinmetzmeiſter 
Berlius ziehen das Einigungs amt des Berliner Gewerbe 
gerichts zur Beilegung des Streiks ihrer Arbeiter heran. 

Frankreich. Die Verhandlung des Kriegsgerichts 
zu Rennes begann am Dienſtag mit der Vernehmung des 
Oberſten Cordier, des ehemaligen zweiten Chefs des 
Nachrichtenbureaus im Kriegsminiſterium. 

Zeuge ſagt aus: Der Oberſt Sandherr (der erſte 
Chef des Bureaus) habe ihm das Bordereau mitgetheilt, 
welches er von Henry erhalten hatte. Dieſem wurden die 
Papiere von einem Agenten übergeben, der die Schrift⸗ 
ſtücke nicht direkt aus der betreffenden Botſchaft er⸗ 
hielt. Eine Dame fungirte als Vermittlerin. Sie ſei 
„la fine mouche“ (die feine Fliege) genannt worden. Eines 

ages ſei ſie (er, Zeuge, wiſſe nicht, infolge welcher Um⸗ 
triebe), der deutſchen Botſchaft denunzirt worden. 
(Präſident Jouauſt (die Hand vor den Mund legend): 
„Keine Namen nennen!“) Nach der Entdeckung habe 
man nichts mehr mit ihr zu thun haben wollen, ſie habe 
aber ſo lange gebeten, bis ſie behalten worden ſei. Die 
Zuſammenküufte mit ihr hätten ſtets Abends ſtattgefunden 
und ſie habe immer ihr Gehalt ausgezahlt erhalten. 

Zeuge kommt dann auf die Verhaftung Dreyfus' 
u ſprechen. Es ſeien damals verſchiedene Perſonen als 

erräther bezeichnet worden. Es habe geheißen, ein mit 
Orden dekorirter Herr von 45 bis 50 Jahren habe ſelbſt 
die Dokumente in die deutſche Botſchaft (Präſident 
Jouauſt legt wieder die Hand auf den Mund) — tragen 
ſollen. Cord ier deutet dann, ohne Henry zu nennen, 
den Verdacht an, der gegen Henry geäußert worden. Heury's 
Vertrauensmann, der verſtorbene Agent Guense, ſei leider 
geſtorben. Dieſer könnte hier vieles erzählen, hauptſächlich 
auch, wie man gewiſſe Schriftſtücke fabrizirte. Das 
von den Agenten Cuers und Lajoux aufgebaute Spio⸗ 
nierſyſtem ſei ſo wirkſam geweſen, daß viele deutſche 
Spione in Frankreich gefaßt und verurtheilt und der deut⸗ 
ſchen Botſchaft viele abſichtlich falſche, irreführende 
Mittheilungen zugeſtellt werden konnten. 

Als die Unterſuchung gegen Dreyfus geführt wurde, 
habe der Spitzel Guenée Verdachtsgründe herbeizuſchaffen 
gehabt. Alle möglichen Laſter ſeien Dreyfus nachgeſagt 
worden. Aber Alles, was davon wahr geweſen, ſei, daß 
Dreyfus am Tage ſeiner Hochzeit nicht mehr das Recht 
eit gabe, den Myrthenkranz zu tragen. (Große Heiter⸗ 

it.) Nach ſeiner Verheirathung habe Dreyfus einwand⸗ 
frei gelebt, höchſtens, daß er in ſeinen Reden etwas 
aufſchnitt. 

Zeuge ſchließt: „Ich habe 1894, wie wir Alle, an Dreyfus“ 
Schuld geglaubt. Jetzt bin ich unbedingt von ſeiner Un⸗ 
ſchuld überzeugt. Das Erſte, was meinen Zweifel er⸗ 
weckte, war, als ich ſah, daß man das Bordereau umdatirt 
hatte. Als ich dann ſah, wie Picquart ungerecht angeklagt 
wurde, ſagte ich mir, da ſtimmt etwas nicht“. 

Präſident Jouauſt fragt den Zeugen, ob er etwas von 
einer Verbindung Eſterhazy's mit dem Kriegs miniſte⸗ 
rium wiſſe. Zeuge Cordier entgegnet mit Nein. 

Auf die Frage Labori's nach einer italieniſchen 
Dame, welche dem Generalſtabe Mittheilungen geliefert 


habe, antwortet Cordier, es hätten Verbindungen mit 
vielen italtieniſchen Damen beſtanden; diejenigen, die 
den Generalſtab bedienten, ſeien nicht ſehr gewandt ge⸗ 
weſen. Die Dokumente ſeien ganz werthlos Fes 

Major Lauth behauptet, man habe den Generalſtab 
antiſemitiſcher Geſinnung beſchuldigt. Im Jahre 1894 
habe es aber nur einen Antiſemiten dort gegeben, und das 
ſei Cordier geweſen. Cordier entgegnet, er ſei Anti⸗ 
ſemit, weil einmal in einer Streitſache ein jüdiſcher Ge⸗ 
richtsvollzieher am Sonntag bei ihm gepfändet 
habe; aber ſein Antiſemitismus ſei niemals ſo weit ge⸗ 
gangen, daß er gegen einen unſchuldigen Offizier Zeugniß 
abgelegt hätte, bloß, weil er Jude ſei. Er, Zeuge, ſei ein 
Ge Mann, wenngleich Antiſemit. (Bravo⸗Rufe im 

aale. . 

‚General Roget verlangt das Wort und bekundet 
weiter, ihm ſeien zwei Beweiſe für die Fortdauer des 
Verraths nach der Verurtheilung Dreyfus' bekannt. 
1896 habe eine ausländiſche Perſönlichkeit dem franzöſiſchen 
Generalſtab Dokumente angeboten, die der deutſche Ge⸗ 
neralſtab erhalten hatte, ſowie die Mittheilung, wie er 
ſie ſich verſchafft hatte. 1895 ſei dem franzöſiſchen General⸗ 
ſtab ein Schriftſtück aus dem Beſitz des deutſchen Ge⸗ 
neralſtabes über die franzöſiſche Mobiliſalton zu⸗ 
gegangen. Das Schriftſtück habe bewieſen, daß der deut ſche 
Generalſtab völlig auf dem Laufenden bezüglich der 
franzöſiſchen Organiſation, Vertheilung der Reſerven uſw. 
ſei. Dieſe Notiz habe aus dem Jahre 1894 geſtammt und 
habe nur von Jemand herrühren können, der zum Kriegs⸗ 
miniſterium gehörte. 

Dreyfus bittet um's Wort. Er bemerkt, er habe mit 
dem Mobiliſirungsplane nie etwas zu thun, ſondern nur 
den Druck der Verpflegungstabelle zu beaufſichtigen gehabt. 

Unter allgemeiner Aufmerkſamkeit betritt nun der als 
Zeuge aufgerufene frühere Kriegsminiſter Freycinet den 
Saal. Er ſoll ſich, wie der Vertheidiger Demange vor⸗ 
ausſchickt, dahin geäußert haben, die Regierung beſitze Be⸗ 
weiſe, daß für die Dreyfus freundliche Bewegung allein 
aus Deutſchland und England 36 Millionen einge⸗ 
gangen ſeien. Freyeinet bekundet: „Ich kenne keine 
Einzelheiten und kann Näheres nicht ſagen. Aber nach der 
Berechnung von unterrichteten Perſonen dürften die Koſten 
etwa 36 Millionen betragen.“ Nunmehr ſtimmt Zeuge 
einen weinerlichen Ton au und ſagt: „Ich beſchwöre meine 
Landsleute, die ſich den Angriffen auf das Heer hingeben, 
ſich doch von der Gefahr Rechenſchaft zu geben, die ſie auf 
das Heer und das Vaterland heraufbeſchwören. Es iſt 
Zeit, daß der Friede in die Gemüther wiederkehrt. Möchte 
meine ſchwache Stimme gehört werden, wenn ich ſage: 
Nehmen wir Alle das Urtheil des Kriegsgerichtes an, mag 
es ausfallen, wie es will!“ Zeuge bemerkt ferner, er habe keine 
perſönliche Anſicht über die Angelegenheit Dreyfus gehabt. 
Er wiſſe kein einziges Faktum, das andeuten könnte, daß 
ausländiſches Geld in jener Bewegung eine Rolle geſpielt 
habe. In ähnlichen unweſentlichen Phraſen bewegte ſich 
auch die fernere Ausſage Freycinets, nach deſſen Vernehmung 
die Sitzung geſchloſſen wurde. 

In China iſt, wie engliſche Blätter melden, der ſchon 
längſt erwartete Zwieſpalt der ruſſiſchen und der eng⸗ 
liſchen Intereſſen in Hankau ausgebrochen. Die engliſche 
Firma Jardine, Matheſon u. Co. begann neulich nach An⸗ 
weiſung des engliſchen Konſuls einen Zaun um ihren Befit 
innerhalb des Rußland konzeſſionirten Geländes zu errichten. 
Da die Ruſſen wiederholt verſucht hatten, ſich dieſen Beſitz 
anzueignen, ſchickte der Konſul ſeine Konſulatskonſtabler, 
um Jardine⸗Matheſons Arbeiter zu ſchützen. Ein Dutzend 
Koſaken marſchirte darauf vom ruſſiſchen Konſulate heran 
und entfernte die Arbeiterfgewaltjam. Der Konſul 
wendete ſich darauf an den Kapitän Small vom engliſchen 
Kanonenboote „Woodlark“; dieſer landete fünfzehn Matroſen 
und brachte die „Woodlark“ in eine ſolche Poſition, daß 
ihre Schnellfeuergeſchütze das ruſſiſche Konſulat beherrſch⸗ 
ten. Der Kampf ſchien einige Zeit unvermeidlich, er wurde 
aber noch abgewendet. Matroſen bewachen jetzt den Beſitz. 
Das engliſche Kanonenboot „Esk“ iſt von Shanghai nach 
Hankau abgeſchickt. 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 30. Auguſt. 


— [Kleinbahnen im Kreiſe Marienwerder.] Die Oſt⸗ 
deutſche Bau⸗ und Betriebs⸗Abtheilung der Geſellſchaft Lenz u. Co. 
hat bei der Regierung zu Marienwerder die Konzeſſion für fol⸗ 
gende Kleinbahnlinien im Kreiſe Marienwerder nachgeſucht; Eine 
nördliche, 30 Kilometer lange Linie, von dem Vororte Ma⸗ 
reeſe bei Marienwerder über Kurzebrack (mit Hafengleisanſchluß) 
und Johannisdorf bis zur Weichſelfähre bei Mewe mit Fort⸗ 
ſetzung auf dem linken Weichſelufer von Mewe über Warm⸗ 
hof nach Falkenau mit Anſchluß nach Nichtsfelde. Die Linie 
folgt der Chauſſee nach Kurzebrack, Halteſtelle mit Anſchlußgleis 
nach der Weichſel für die auf der Weichſel ankommenden Güter 
nach Marienwerder, wendet ſich dann nördlich nach den Dörfern 
Ziegelack, Mewiſchfelde, Großweide und Gutſch, welche ſämmtlich 
Halteſtellen erhalten, trifft die Chauſſee nach Mewe, an welcher 
ſie bis zur Gemeinde Johannisdorf mit Halteſtelle an der ſüd⸗ 
lichen Seite entlang führt, überſchreitet dann die Chauſſee und geht 
nunmehr an der öſtlichen Seite bis zur Fähre, wo die Bahn⸗ 
züge über die Weichſel mittels beſonderer Fähre übergeſetzt werden. 
Am linken Weichſelufer wendet ſich die Linie weſtlich und er⸗ 
reicht, die Chauſſee nach Nichtsfelde überſchreitend, von wo aus 
auch ein Anſchluß nach der Zuckerfabrik Nichtsfelde geplant iſt, 
den Kleinbahnhof Mewe. Von Mewe geht die Kleinbahn in 
nördlicher Richtung über Warmhof, Grünhof mit Halteſtellen 
nach Gr.⸗Falkenau, wo ſie in der Nähe der Weichſelfähre neben 
der bereits beſtehenden Pelpliner Rübenbahn endigt. 

Die füdliche Linie von Mareeſe über Nebrau nach Ruſſenau 
20 Kilometer lang. Sie kreuzt die Chauſſee nach Neuenburg, 
läuft auf der linken Seite der Chauſſee bis Kanitzken und geht 
auf der rechten Seite der Straße bis Groß⸗Nebrau. Halteſtellen 
werden in Neuhöfen, Klein⸗ und Groß⸗Grabau, Kanitzken und 
Weichſelburg eingerichtet. Vom Bahnhofe Groß⸗Nebrau fährt 
die Bahn ſüdlich von der Chauſſee über Stangendorf mit Halte⸗ 
ſtelle nach dem Endbahnhofe Ruſſenau. — Eine 3 Kilometer 
lange Anſchlußſtrecke von Mareeſe nach der Zuckerfabrik 
Marienwerder und dem Perſonenbahnhof der Kleinbahn unmittel⸗ 
bar neben dem Staatsbahnhofe. Die Bahnen ſollen hauptſächlich 
der Landwirthſchaft zu gute kommen. Sie werden den Ab⸗ 
ſatz der Bodenerzeugniſſe der äußerſt fruchtbaren Niederungen 
und den Bezug land wirthſchaftlicher Bedürfniſſe ſehr erleichtern. 
Die Bahn wird namentlich auch für Mewe, wo eine gleichzeitig 
dem Landfuhrwerk und dem Perſonenverkehr dienende Dampf⸗ 
fähre über die Weichſel errichtet werden ſoll, von großer Be⸗ 
deutung ſein. Es iſt eine dreimalige Zugverbindung — Morgens, 
Mittags und Abends — vom Lande nach Marienwerder und 
zurück in Ausſicht genommen. Die Koſten ſämmtlicher Bahn⸗ 
linien ſind auf ungefähr zwei Millionen Mark veranſchlagt. 

— Die Nebenbahn Rieſenburg⸗Jablonowo wird voraus⸗ 
ſichtlich am 1. Ottober dem Verkehr übergeben werden. An bier 


ſer Bahnſtrecke liegen folgende Stationen in der Richtung von 
Rieſenburg: Bolten, Seeberg, Gr.⸗Plauth, Freyſtadt Weſtpr., 
Sawdin, Adelig⸗ Schönau, Scharnhorſt und Buchwalde Weſtpr. 
Dieſe Stationen dienen ſämmtlich dem Perſonen⸗, Gepäck, Reichen», 
Eiigut-, Frachtſtückgut⸗, Wagenladungs⸗ und Viehverkehr. In 
Polken, Seeberg, Gr.⸗Plauth, Sawdin, Adlig⸗Schönau, Scharn⸗ 
horſt und Buchwalde Weſtpr. iſt die Annahme oder Auslieferung 
von Fahrzeugen und Sprengſtoffen ausgeſchloſſen. 

— Der Weſtpreuſtiſche Propinzial⸗Ausſchuß tritt am 
12. September zu einer Sitzung zuſammen. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen außer geſchäftlichen Mittheilungen des Landes⸗ 
hauptmanns eine Vorlage betr. die Feſtſtellung der Zahl der 
von den einzelnen Kreiſen der Provinz für die Wahlperiode 
1900/1905 zu wählenden Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten, 
einige Vorlagen betr. die Vertheilung von Beihilfen an genoſſen⸗ 
ſchaftliche Unternehmungen und kleine Grundbeſitzer aus dem 
zur Ausführung von Meliorationen vorgeſehenen Fonds von 
64000 Mark, weitere betr. Kreischauſſeen. 


— Die Uebernahme des Geſtüts und der Begüterung 
Georgenburg durch den Staat ſoll am 1. Oktober d. Is. er- 
folgen. Es ſoll die Abſicht beſtehen, das Geſtüt in dem bis⸗ 
herigen Umfange in Zwion weiterzuführen und das königliche 
Landgeſtüt Inſterburg, deſſen Baulichkeiten nicht hinreichend 
ſind, in Georgenburg unterzubringen. Das Gut Nettienen 
ſoll als Domäne verpachtet werden. 

— [Verhütung der Geflügelcholera.] Der Regie rungs⸗ 
präſident zu Bromberg hat eine Verordnung erlaſſen, nach 
welcher es verboten iſt, die auf den Bahnhöfen des Bezirks an⸗ 
kommenden Transporte von Handels⸗Gänſen ohne vorherige 
Unterſuchung durch den beamteten Thierarzt auszuladen bezw. 
vom Bahnhofe zu entfernen. 

— Zum Polizeipräſidenten von Königsberg ift Herr 
Regierungsrath v. Kanne wurf ernannt. Herr v. K. war 
vor ſeiner Beförderung zum Regierungsrath Landrath iu 
Angerburg. 

— In der Stadtverordneten ⸗Verſammlung in Grau⸗ 
denz am Dienſtag machte der Magiſtrat Mittheilung von dem 
Stande der Angelegenheit betreffend das Ausſcheiden 
der Stadt aus dem Kreiſe Graundenz. Der Herr 
Miniſter erklärt, er ſehe davon ab, die Stadt als aus 
dem Kreiſe ausgeſchieden zu erklären, da die zwiſchen 
der Stadt und dem Kreiſe entſtandenen Differenzen iw 
Verwaltungsſtreitverfahren noch nicht erledigt ſeien. Der Herr 
Regierungspräſident hat den Herrn Landrath des Kreiſes auf 
Anordnung des Miniſters zu einer Wiederaufnahme der Ver⸗ 
handlungen mit der Stadt zwecks Herbeiführung einer Einigung 
veranlaßt. Dieſe Verhandlungen haben jedoch zu keiner Ver⸗ 
ſtändigung geführt. Der Magiſtrat will nun nochmals bei dem Miniſter 
vorſtellig werden, das Ausſcheiden der Stadt vor Erledigung des 
Verfahrens zu genehmigen, da der Stadt bei einer längeren 
Verzögerung durch die Kreisabgaben weſentliche Nachtheile ent⸗ 
ſtehen. Der Herr Erſte Bürgermeiſter verlas den Bericht der 
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zu dem Entwurf eines Ge⸗ 
ſetzes über die Zuſtändigkeit der Verwaltungs⸗ und Ver⸗ 
waltungsgerichtsbehörden vom Jahre 1883 zu dem jetzigen 
§ 2 des Geſetzes, aus dem ſich klar und deutlich ergebe, daß die 
Befugniß der Stadt zum Ausſcheiden aus dem Kreiſe auch vor 
dem Abſchluß des Streitverfahrens vorliege. Es ſei deshalb 
zu erwarten, daß der Herr Miniſter, wenn ihm das ihm z. 3. 
vielleicht unbekannte Protokoll der Kommiſſion vorgehalten werde, 
alsdann die Stadt für ausgeſchieden erklären wird. Da er nach 
$ 4 der Kreisordnung die Stadt auf ihren Antrag für ausge⸗ 
ſchieden erklären muß, ſo würde, falls er dennoch den Antrag 
ablehnt, die Frage zu erwägen ſein, ob er ſich nicht einer Ver⸗ 
letzung ſeiner Amtspflicht ſchuldig mache und der Stadt regreß⸗ 
pflichtig ſei. — Es wurde dann die Errichtung einer ſelbſt⸗ 
ſtändigen ſtädtiſchen Sparkaſſe beſchloſſen, für deren 
Sicherheit und Verwaltung die Stadtgemeinde gewährleiſtet. 
Die geringſte Summe, welche der Sparkaſſe übergeben 
werden kann, iſt 1 Mark. Beträgt ein Guthaben durch Ein⸗ 
zahlungen und Zinsgewinn 2000 Mk., ſo werden weitere Ein⸗ 
zahlungen in der Regel nicht mehr angenommen. Die einge⸗ 
zahlten Spargelder werden mit 3½ Prozent aufs Jahr ver⸗ 
zinſt. Die Gemeindebehörden können ſelbſtſtändig den Zinsfuß 
für Einlagen abändern, er darf nie weniger als 2½ Proz. be⸗ 
tragen und niemals 5 Proz. überſteigen. Das Kuratorium hat 
das Recht, in beſonderen Fällen ſelbſtändig den Höchſtbetrag 
der Geſammteinlage auf ein Sparkaſſenbuch, unter Vereinbarung 
eines abweichenden Zinsſatzes zu erhöhen. 

— [Von der Garniſon.] Die Geſpannabthellung 
des Train⸗Bataillons Nr. 17 aus Thorn traf heute Vormittag 
in einer Stärke von zwei Offizieren, 48 Unteroffizieren und 
Mannſchaften in Graudenz ein, um hier bis 15. September die 
Haubitz⸗Batterie des II. Bataillons des Fußart.⸗Regts. Nr. 15 
zu beſpannen. 

Heute, Mittwoch, traf der Stab und die 3. Eskadron des 
Huſaren⸗ Regiments Nr. Bin einer Stärke von 10 Offizieren, 
145 Mann und 163 Pferden in Graudenz ein und nahm bis 
zum 31. hier Quartier. Die übrigen Offiziere und Mannſchaften 
ſind in Kunterſtein und den umliegenden Ortſchaften wie Tarpen, 
Mockrau, Tannenrode und Woſſarken ꝛc. untergebracht. 

— [Ordensverleihung.] Dem Superintendenten der 
reformirten Gemeinden Oſt⸗ und Weſtpreußens Hundertmarck 
I 3 iſt der Rothe Adler⸗ Orden vierter Klaſſe ver⸗ 
iehen. 

Dem Werftbetriebsſekretär Hartmann in Danzig iſt aus 
Anlaß ſeines Ausſcheidens aus dem Marinedienſte der Kronen⸗ 
urden vierter Klaſſe, dem invaliden Werftarbeiter Schloſſer 
Michalski in Danzig aus gleichem Anlaß das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 


A Danzig, 30. Auguft. Der Verein zur Wieder⸗ 
herſtellung und Ausſchmückung der Marienburg hielt 
heute unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten 9. Goßler 
eine Sitzung ab. Es wurde über die Vergebung der Lotterie 
berathen. Da das Angebot der deutſchen Genoſſenſchaftsbank in 
Berlin, welche als erſte in Betracht kommt, zum 15. Oktober ab⸗ 
läuft, ſo begiebt ſich der Schriftführer des Vereins, Herr 
Regierungsrath Buſenitz, in den nächſten Tagen nach Berlin, 
um einen Abſchluß der Verhandlungen herbeizuführen. Es wurde 
weiter beſchloſſen, ein von Herrn Dr. Kohn⸗Berlin gemaltes 
Bild des Geheimen Sanitätsraths Dr. Jaquet, welcher ſich 
um die Münzenvermehrung der Marienburg große Verdienſte 
erworben hat, anzukaufen. Die Hauptverſammlung des Vereins 
findet im Oktober in Marienburg ſtatt. 

Eine intereffante Sonder⸗Ausſtellung von Gemälden 
und Original⸗Zeichnungen des Malers Willy Werner⸗ Berlin 
iſt vom Verein Danziger Künſtler in der Peinkammer eröffnet 
worden. Die meiſten der ausgeſtellten Bilder behandeln Motive 
aus dem Spreewald, theils Landſchaften, theils Genre⸗Scenen 
darſtellend. 


R Culm, 29. Auguſt. Eine beſondere Ehr ung wird dem 
Dirigenten der Kapelle des hieſigen Jägerbataillons, Herrn 
Homann, der kürzlich ſein 25jähriges Kapellmeiſterjubiläum 
feierte, zu Theil. Bei dem in Karlsruhe am 8. September 
ſtattfindenden großen Zapfenſtreich vor dem Kaiſer kommt 
im Anſchluß an den Zapfenſtreich unter Leitung des Armee⸗ 
Muſikinſpicienten Profeſſor Roßberg der in dieſem Jahre von 
Herrn H. eingerichtete „Marſch der freiwilligen Jäger 
von 1813“ von ſämmtlichen vereinigten Kapellen der Kavallerie 
und Feldartillerie des XIV. Armeekorps zur Aufführung. Der 
Kaiſer hat dem Garde- und hieſigen Jägerbataillon dieſen Marſch 
zum Parademarſch beſtimmt. 

[J Mocker, 29. Auguſt. Die Gemeinde Mocker hat nach 
dem Vertrage betr. die Mitbenutzung des ſtädtiſchen 
Schlachthauſes Thorn von den zum Reſervefonds zurück⸗ 
gelegten bezw. zur Tilgung gelangten Kapitalbeträgen für da 
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Rechnungsjahr 1898/99 einen Antheil von 1815 Mk. erhalten. 
ech ust cher Soldat, der auf den Straßen in der 
Uniform der Grenzſoldaten umherirrte, wurde geſtern Abend 
hier angehalten. Er gab an, Johann Dietrichſohn zu heißen 
und will, nachdem er bereits zwei Jahre in Rußland als 
Soldat diente, am Sonnabend Abend bei Gollub über die 
Grenze gekommen ſein, um in Preußen als Soldat weiter zu 
dienen. 

* Stuhm, 29. Auguſt. Heute früh brannten auf dem 
Gute des Herrn Bumann Oſtrow⸗Brosze ein Roggen⸗ und ein 
Haferſtaken vollſtändig nieder. Der Brandſtifter ift bis jetzt 
noch unbekannt. 

K Zempelburg, 29. Auguſt. Heute prangte unſere 
Stadt im Feſtesſchmuck. Das neue Synagogengebäude 
wurde heute in feierlicher Weiſe eingeweiht. Umzüge der 
jüdiſchen Bevölkerung unter Vorantritt einer auswärtigen Muſik⸗ 
kapelle fanden ſtatt. Herr Rabbiner Dr. Schick weihte den 
neuen Tempel ein. Der jüdiſche Geſangverein und ein Schüler⸗ 
chor, beide geleitet von Herrn Lehrer Levy, verſchönten durch 
ihre Mitwirkung die Feier. Am Nachmittag fand ein Feſteſſen 
im Saale der Apotheke ſtatt. 

Elbing, 29. Auguſt. Die Eröffnung der Haffufer⸗ 
bahn wird am 11. September ſtattfinden. Die Feſttheilnehmer 
verſammeln ſich auf Bahnhof Braunsberg, wo ſie ein Sonderzug 
der Haffuferbahn aufnimmt, der 11 Uhr 15 Min. Braunsberg 
verläßt. 

A Marienburg, 30. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung 
unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler er⸗ 
klärten ſich die abgebrannten Hausbeſitzer unter den Lauben im 
Allgemeinen bereit, ihre Giebel» bezw. Hausfronten in der alten 
Weiſe wieder herzuſtellen. Ueber die Koſten konnte noch nicht 
endgiltig verhandelt werden, da Zeichnungen der Wiederherſtellung 
der Giebelfronten ſehr ſpärlich eingelaufen ſind. Ein Gutachten 
r die Herſtellung der alten Fagaden ſoll Herr Baurath 
ein brecht⸗ Marienburg abgeben. 

y Königsberg, 29. Auguſt. Zu Ehren des Herrn Ober⸗ 
le n e v. Plehwe, der zum 1. September 


feiner bisherigen Stellung als Oberſtaatsauwalt ausſcheidet, 
ten ſich am Dienstag Abend die meiſten der Staatsanwälte 
der Provinz und ſämmtliche Staatsanwälte aus der Stadt im 
Weinlokal von Ehlers zum gemeinſamen Mahle verſammelt. 
Der Erſte Staatsanwalt Herr Hepner dankte dem Gefeierten 
in längerer Rede für das den Beamten bewieſene Wohlwollen 
und feinen kollegialiſchen Sinn und ſprach ihm die beſten Glück⸗ 
wünſche für ſein neues Amt aus. Ferner überreichte der Redner 
ein prachtvolles Ehrengeſchenk. Der Gefeierte ſprach für die 
ihm erwieſene Aufmerkſamkeit ſeinen Dank aus. 

Die Alterthumsgeſellſchaft „Pruſſia“ hielt heute eine 
Hauptverſammlung ab. Auf Vorſchlag des Geſammtvorſtandes 
wurde der nach Berlin berufene Bibliotheksdirektor Profeſſor 
Dr. Schwenke, welcher ſich namentlich um das Ordnen der 
umfangreichen Bücher⸗ und Schriftenſammlung der „Pruſſia“, 
ſowie durch Halten von Vorträgen verdient gemacht hat, zum 
Ehrenmitglied ernanut. Der Druck der Sitzungsberichte ſoll 
ſo gefördert werden, daß das Heft in eleganter Ausſtattung den 
Mitgliedern zum Herbſt wird zugeſtellt werden können. 

[ Oſterode, 29. Auguſt. In der Nacht zu Montag 
wurde ein Einbruch in die Schlafſtube einer Kellnerin verübt 
und verſchiedene Sachen entwendet. Das Geld hatte die ab⸗ 
weſende Kellnerin mitgenommen, Der Einbrecher verſchaffte ſich 
den Eingang in die Stube, indem er eine Fenſterſcheibe zer⸗ 
trümmerte. Als des Einbruchs verdächtig wurde der Schloſſer 
Hermann Nadolny verhaftet, in deſſen Stall die geſtohlenen 
Sachen vergraben gefunden wurden. 

2 Goldap, 29. Auguſt. Seit einigen Tagen weilte hier ein 
Mann Namens Ernſt Rudolf Mertens, welcher vorgab, im 
Kreiſe eine Gaſtwirthſchaft oder größere Beſitzung pachten zu 
wollen. Bei ſeiner polizeilichen Anmeldung kam dem Polizei⸗ 
kommiſſarius D. der Name bekannt vor, und zwar deshalb, weil 
unter den Steckbriefen vom Jahre 1889 ein Händler gleichen 
Namens vom Amtsgericht in Heydekrug wegen wiſſentlichen 
Meineides verfolgt wurde, und in dieſen zehn Jahren nicht 
ergriffen worden iſt. Es konnte feſtgeſtellt werden, daß M. der 

eſuchte Händler iſt, weshalb auch ſeine ſofortige Verhaftung er⸗ 
olgte. Er war nach ſeiner Verurtheilung nach Amerika ent⸗ 
flohen und erſt vor Kurzem nach Deutſchland zurückgekehrt. 
Unter ſicherer Begleitung wurde er geſtern dem Amtsgerichts⸗ 
gefängniß in Heydekrug zugeführt. 

* Liebſtadt, 29. Auguſt. Ein Unglücksfall ereignete 
ſich geſtern in Schwenkitten. Der Veſitzer Auſten hatte in 
dem ihm ge hörigen Walde einen ſtarken Rehbock bemerkt. Um 
ſich ſeiner Sache zu vergewiſſern, ſchickte er den in der Nähe 
weilenden Hütejungen in das Gehölz und gab ihm genau die 
Richtung an, in welcher er vorgehen ſollte. Der Junge muß 
aber ſeiner Weiſung nicht gefolgt ſein, denn als Auſten, in der 
Meinung, der Bock käme aus dem Dickicht, ſeine Flinte ab⸗ 
feuerte, ertönte ein markdurchdringender Schrei. Der Junge 
war von einem Theil der Schrotladung getroffen worden, ein 
Schrotkorn war in den Kopf gedrungen. Der Arzt hat bereits 
jede Hoffnung aufgegeben. 

Bialla, 29. Auguſt. Unſer Städtchen iſt, wie ſchon 
mitgetheilt, von einer ſchrecklichen Feuers brunſt heimgeſucht 
worden. Das Feuer brach in der etwa 800 Schritte von der 
Stadt entfernten Zander'ſchen Windmühle aus, von wo es ſich 
bei dem heftigen Sturm nach einer an der Kehrwiederſtraße 
belegenen Scheune übertrug und ſodann ſämmtliche Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude der Kehrwiederſtraße, die Hälfte der weſt⸗ 
lichen Marktſeite und einige Gebäude der Johannis burgerſtraße 
einäſcherte. Die Feuerwehr mußte vor. allem darauf bedacht 
ſein, den mit Spiritus, Petroleum und andern brennbaren 
Stoffen gefüllten Speicher des Neumann'ſchen Geſchäfts zu 
ſchützen, weil ſonſt die Gefahr beſtand, daß die weſtliche und 
ſüdliche Seite des Marktes mit Kirche, Gericht und Schule 
niedergebrannt wäre. 

Stallupönen, 28. Auguſt. Ein Mordanfall iſt hier 
verübt worden. Bei dem hochbetagten Rendant Buchhorn 'ſchen 
Ehepaare dient ſeit zwel Jahren die 16 Jahre alte Johanne 
Scholl aus Suſſeitſchen, ein geiſtig nicht normales Mädchen, 
das ſehr der Eitelkeit fröhnte. Dies war der Grund, daß ſich 
das Mädchen an Kleidungsſtücken der Herrſchaft wiederholt ver⸗ 
griff, auch es mit dem zum Einholen erhaltenen Gelde nicht 
allzu genau nahm. Jun den letzten Tagen nun verſchwand der 
Herrſchaft ein Geldbeutel mit einer bedeutenden Summe. Zur 
Rede geſtellt, geſtand die Uebelthäterin den Diebſtahl ein mit 
dem Bemerken, daß fie das Geld bei ihrer Mutter in Suſſeitſchen 
verſteckt habe und es demnächſt holen werde. Als nun Abends 
die Herrſchaft zur Ruhe gehen wollte und auch bereits die 
Schlafſtubenthür von innen verſchloſſen hatte, pochte es plötzlich. 
Auf eine Frage der Frau Buchhorn antwortete von draußen die 
Scholl, daß ſie noch einmal um Einlaß bitte, da ſie etwas ver⸗ 
geilen habe. Nichts ahnend, öffnete die Frau die Thür, und im 
eu ſtand die jugendliche Verbrecherin mit einem Beil vor ihrer 
Herrin. Mit den Worten: „Den Beutel mit dem Gelde 
bekommen Sie doch nicht zurück“, verſetzte ſie mit dem Beil der 
Frau einen Schlag auf den Kopf, ſodaß die Frau hinſtürzte. 
Der ihr zu Hilfe eilende Gatte erhielt gleichfalls einen Beil⸗ 
hieb gegen die Stirn, der jedoch glücklicherweiſe nicht ſo ſtark 
3 war, ſodaß es Herru Buchhorn noch möglich war, die 

üthende zu faſſen und um Hilfe zu rufen. Inzwiſchen brachte 
das Mädchen dem alten Herrn noch bedeutende Kratzwunden 
bei. Frau Fleiſchermeiſter S. hatte die Hilferufe gehört und 
erſchien ſofort am Ort der Blutthat. Ihr folgten ihr Gatte 
und einige handfeſte Fleiſcherburſchen, welche das Mädchen 
überwältigten und dem Polizeigefängniß zuführten. Bei der 
Feſtgenommenen fand ſich noch ein ſcharfgeſchliffenes Fleiſcher⸗ 
meſſer vor. Glücklicherweiſe iſt die Kopfwunde der Frau ſowie 
die Stirnwunde des Gatten nicht lebensgefährlich. 


Krome a. Br., 29. August. Von einem ſchweren 
Schickſalsſchlage iſt die Familie des Strafanſtaltslehrers Ohl 
in Kronthal betroffen worden. Die Kinder des O. hatten geſtern 
Abend einen Schwefelfaden gefunden und dieſen angezündet, als 
ſie allein auf dem Hofe waren. Ein Funke des brennenden 
Fadens übertrug ſich auf das Kleid des fünfjährigen Töchterchens; 
und die mit dieſem Kinde ſpielende ältere Schweſter bemühte 
ſich den Funken zu erſticken. In der Ueberzeugung, daß nun 
alles wieder gut wäre, wandten ſich die Kinder wieder ihrem 
Spiele zu. Aber in demſelben Augenblick ſchlug eine große 
Flamme aus dem Kleide des Mädchens hervor, und ganz in 
Flammen gehüllt lief das Kind auf die Straße, um Hilfe zu 
rufen. Herrn Vikar Grüning, der zufällig vorüber ging, ge⸗ 
lang es, die Flamme zu erſticken; doch waren die Verletzungen 
derart, daß die Kleine nach wenigen Stunden ſtarb. 

* Streluo, 29. Auguſt. Heute früh verunglückten beim 
Abbruch einer Mauer der abgebrannten und wieder 
aufzubauenden Pfarrſcheune der 34 Jahr alte Zimmermann 
Eduard Kadur und der 33 Jahre alte Arbeiter Wladislaus 
Dombrowski dadurch, daß die Mauer zuſammenſtürzte und 
beide erſchlug. Der Tod trat auf der Stelle ein. Die Frauen 
der Verunglückten wollten ihren Männern das Frühſtück bringen. 
Als ſie an die Stelle kamen, hatten bereits andere Perſonen 
ihre Männer aus den Trümmern hervorgezogen. Kadur hinter⸗ 
läßt ſeine Frau mit drei und Dombrowski ſeine Frau mit 
vier noch unerzogenen Kindern. Die amtlichen Ermittelungen 
haben ergeben, daß den Verunglückten ſelbſt die Schuld zuzu⸗ 
ſchreiben iſt, da ſie entgegen den Anordnungen des bauleitenden 
Bauunternehmers die Mauer von unten her abgebrochen haben. 


Inowrazlaw, 29. Auguſt. Der Ausſchuß des Denkmal⸗ 
komitees hat beſchloſſen, den Kaiſer einzuladen, der Ent⸗ 
hüllung des Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. beizuwohnen. 
Infolge dieſer Einladung iſt der Tag der Enthüllung des Denk⸗ 
mals wieder unbeſtimmt geworden; vorausſichtlich aber findet 
die Feier noch im Herbſte ſtatt, jedenfalls nicht vor dem 
8. Oktober. Die Einladung, die an den Kaiſer abgehen wird, 
beſteht in einer künſtleriſch ausgeſtatteten Adreſſe vom Maler 
Wilde in Magdeburg. Dieſe Adreſſe iſt in Sammet gebunden 
und zeigt u. a. inmitten von Verzierungen in blaugrüner Farbe 
vier Medaillons, nämlich das Denkmal ſelbſt, die Ruine der 
Marienkirche, die Prinz und Prinzeß Wilhelm⸗Kinderheilſtätte 
und endlich das Soolbad. 

Schneidemühl, 29. Auguſt. Vom Unglück wird der 
Hilfsbremſer Pipke von hier verfolgt. Vor einiger Zeit 
ſtarben den Pipke'ſchen Eheleuten die Kinder. Dieſes hat ſich 
die Frau zu Kopf genommen. Heute Nachmittag fiel die Frau 
aus dem zweiten Stock ihrer Wohnung auf das Straßenpflaſter 
und brach ſich beide Beine. Ob die Frau im Anfall von Wahn⸗ 
ſinn aus dem Fenſter geſprungen iſt, konnte bisher nicht feſtge⸗ 
ſtellt werden, jedoch wird dies angenommen. 

In dem Dorfe Krumfließ brannten auf dem Gehöfte 
des Beſitzers Böck zwei Ställe und eine mit Korn gefüllte 
Scheune nieder; dann ergriff das Feuer die Scheune des be⸗ 
nachbarten Beſitzers Milbrandt. Auch dieſe wurde ein Raub 
der Flammen. — In Breitenſtein erhielt der Beſitzerſohn 
Donner beim Anſpannen eines Pferdes von dieſem einen ſo 
heftigen Schlag gegen den Unterleib, daß er geſtern ſeinen Ver⸗ 
letzungen erlag. — Nachdem es in der Nacht außergewöhnlich kalt 
geweſen war, hatten wir am Morgen den erſten Reif. 

br Köslin, 28. Auguſt. Heute früh ſind dret Straf⸗ 
gefangene aus der hieſigen Centralgefangenenanſtalt ent⸗ 
ſprungen, und zwar Stamm aus Köslin, der noch 
2½ Monate, Schönerſtedt aus Kolberg, der noch vier Jahre, 
und Kunath aus Danzig, der noch 2½ Jahre zu verbüßen 
hatte. Sie ſind über die Mauer geklettert und über die Felder 
nach dem Buchwald zu gelaufen. In der Nähe des Buchwaldes 
haben ſie auf dem Felde arbeitenden Leuten ihre Jacken und 
Brottaſchen weggenommen. Stamm und Kunath wurden 
bereits Abends von Herrn v. Rameke⸗Riziker, der ſich gerade 
auf dem Anſtand befand, wieder ergriffen und in das Bezirks 
gefänguiß eingeliefert. 

Landsberg ea. W., 29. Auguſt. Der Raubmörder 
Anton Heda, der den Bäckergeſellen Gottlieb Mertke vor acht 
Tagen ermordet haben ſoll, wurde heute unter ſicherer Bedeckung 
von Berlin aus in das hieſige Gerichtsgefängniß einge liefert. 
Heda wurde ſofort in ein zweiſtündiges Verhör genommen, aus 
dem hervorgeht, daß über verſchiedene Punkte in der Mordſache 
wichtige Aufſchlüſſe erlangt find, 


— 


Verſchiedenes. 


— Durch einen Orkan ſind in der am Aſowſchen Meere 
gelegenen ruſſiſchen Stadt Taganrok große Verwüſtungen an Ge⸗ 
bäuden und Bäumen angerichtet worden. Im dortigen Hafen 
gingen 15 große Schiffsfahrzeuge zu Grunde, wobei auch 
18 Meuſchen ums Leben kamen. 

— [Einſturz.] In Chicago fit ein aus Stahl herge⸗ 
ſtelltes, nahezu vollendetes Gebäude, welches für die Ab⸗ 
haltung großer Verſammlungen beſtimmt war, eingeſtürzt. 
Im Junern befanden ſich viele Perſonen, zwölf entſetzlſch 
verſtümmelte Leichen wurden aus den Trümmern heraus⸗ 
gezogen, eine größere Anzahl Menſchen ſoll verletzt ſein. 

— Adolf v. Menzel, der ſich, wie wir berichteten, in 
Kiſſingen beim Sturz über eine Treppe in einem Reſtaurant 
verletzte, hat ſich nun erfreulicherweiſe faſt vollſtändig erholt. 
Er trägt den rechten Arm in der Binde. Er geht wieder aus 
und zieht ſeinen Paletot ſelbſt aus und an. Profeſſor Menzel 
gebraucht in Kiſſingen weder eine Trink- noch eine Badekur. 
Er betrachtet Kiſſingen nur als ſeine alljährliche Sommerfriſche. 
Er wird noch 10 bis 12 Tage dort bleiben. 

— Für 42500 Mark Briefmarken find beim Präſidenten 
des Philateliſtenvereins in Chriſtiania verbrannt. Er hatte 
am Abend ſein Arbeitszimmer auf kurze Zeit verlaſſen und die 
brennende Lampe auf dem Tiſche ſtehen laſſen. Inzwiſchen war 
die Lampe explodirt und als er zurückkam, war die ganze Brief⸗ 
markenſammlung des Vereins gänzlich vernichtet. 

— [Ranbmord.] Der Gärtner Bilderbeck in Rehhagen 
(Prov. Schleswig⸗Holſtein) fand, als er am Montag nach kurzer 
Abweſenheit in ſein einſam gelegenes Gehöft zurückkehrte, ſeine 
etwa 55 jährige Frau erſchlagen vor. Die Wohnung bot einen 
wüſten Anblick. Sämmtliche Schränke waren erbrochen. Der 
Räuber hatte ſicher nach Geld geſucht, aber nur drei Mark er⸗ 
beutet. Der Verdacht lenkte ſich ſofort auf den erſt vor wenigen 
Tagen gemietheten Knecht, der ſpurlos war. Ein Nachbar des 
B. hatte den Knecht auf dem Wege nach Ahrensberg getroffen. 
Dort hatte der Knecht inzwiſchen in verſchiedenen Gaſtwirth⸗ 
ſchaften ſich gütlich gethan und begab ſich nun nach dem Bahnhof, 
um nach Hamburg abzudampfen. Er wurde, wie dem „Geſ.“ 
geſchrieben wird, in der Nähe des Bahnhofs feſtgenommen. 
Auf dem Wege zum Gefängniß geſtand er den Mord ein. 


— — — —— ——— — 


Neueſtes. (T. D.) 


London, 30. Auguſt. „Daily Telegraph“ meldet 
aus Johanuuisburg, es zeige ſich Beunruhigung über die 
politiſche Lage. Geriichtiveife verlautet, daß man alle 
Hoffnungen auf friedliche Löſung aufgegeben hat. 
—— . — — ———— 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerstag, den 31. Auguſt: Wolkig mit Sonnen» 
ſchein, normale Temperatur, meiſt trocken. — reitag, 
fel 1 3 Vielfach heiter bei Woltenzug, mäßig warm, 
ebel. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 30. Auguſt, Morgens. 


— zen | Anmerkn 
Stationen. mm Wind Wetter . = 2 
Belmullet 756 NW. wolkig | 15 | find in 4 Gruppen 


Aberdeen 752 SD. 14 | geordnet: 


Chriſtiansſund | 760 O. 
Kopenhagen 760 880. 


bedeckt 1) Nordeuropa; 


2) Küſtenzone; 
13 von Süd- 


4 
2 
i 
Stockholm 760 O. 2 wolkenlos 12 rland bis 
aparanda 760 N. 4 heiter 9 ſtpreußen 
etersburg — — — — — 8) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau — — — — — 97 
. at ze i 5 
Cork Uueenst) 759 W. heiter 1g 0 Steeg 
Cherbourg 760 SW. 4 halb bed 8 Junerhalb jeder 
elder 759 2) wolkig 17 | Gruppe iſt die 
ylt 760 SO. 2 halb bed. 15 n — 
ambur 7610 SS. 1 bedeckt E 
winemünde 761 WNW. 3 heiter 14 6 
Neufahrwaſſer 760 O. 1 bedeckt 14 Skala für die 
Memek 759 N. 1 balb bed. 12 | Winditärke, 
aris 763 S. 2 heiter 12 1 leifer Zug. 
Rünfter 760 W. 1 wolkig 20 ra 
Karlsruhe 764 SW. wolkenlos 18 4 e 
Wiesbaden 763 W. 1 wolkenlos 16 5 frisch, 
München 766 W. 3) wolkig 17 6 = ſtark, 
Chemnitz 764 SSO. 2J beiter 17 1 ſteiß 
Berlin 762 W. 2 bedeckt 15 5 ftürmiſch 
Wien 764 ſtill — heiter 16 = u er 
Breslau 763 W. 30 hedeckt 14 r 
Ile d'Aix 764 WSW. 3 wolkig 21 | 11 heſtiger 
Nizza 763 O. 3 halb bed 21 „ Stürm 
Trieſt 765 ONO. 3 bedeckt Ii 


Ueberſicht der Witterung. ar 

Der Luftdruck iſt ‚auf dem ganzen Gebiete ehr gleichmäßig 

vertheilt und daher die 5 ſchwach. Bei durchſchnitt 

lich normalen Wärmeverhältniſſen iſt das Wetter in Deutſchland 

ruhig, im Norden trübe, im Süden heiter; an der Küſte iſt 

meiſtens Regen gefallen. In Oſtdeutſchland fanden ſtellenweiſe 
Gewitter ſtatt. Deutſche Seewarte. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 29./8.—30./8. 0,8 Mewe 28./8.—29./8. —-mm 
Thorn Ir. Re Gr-lnia . 2... ou 
Gr.⸗Schönwalde Wyr. . 23,3 TE Se: : _ 
Neufahrwaſſer » . . 0,2 Gr.⸗Roſainen /Neudörfch. — 
Bgm 3 I ——.— feld 8 
r.⸗ Stargard ergehnen / Saa Re 

— Stradem bei Dt.⸗Eylan — 


zu 2 8 8 
za 8 * 


Danzig, 30. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
ürGetreibe,Hülfenfrüchte u. Oelſgaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
— ſogen. Faktorei⸗Proviſion ujancemäßig vom Käuferanden Verkäufer vergütet 
30. Auguſt. 29. Auguſt. 
Weizen, Tendenz.! Matt, ſchwankend. Unverändert. 


250 Tonnen. 


. 
ml. ochb. u. weiß 742,804 Gr. 149-156 Mk. 72 
„ hellbunt . 766,777 Gr. 150-152 Mk. 74 
1 


150 Tonnen. 
„783 Gr. 148-154 Mk. 
„783 Gr. 150-151 Mk. 


roth. . 737,783 Gr. 146-153 Mk. 745,788 Gr. 148-151 Mit 

Tranſ. Bochb. u. w. 116,00 „ 116,00 9 

1 ellbunt. . 113,00 „ 113,00 „ 

„ roth beſetzt 114.00 „ 114,00 „ 
Roggen, Tendenz: Matter. Matter. 
Inland! cher, neuer 717, 744 G. 137138 ½ M.] 723 Gr. 138,00 ME, 
ruſſ. poln. 3. Truſ. 104,00 Mk. 104,00 Mk. 
derte gr. (sf 4-704) 124— 135,00 „ 133,00 „ 

* u 15.656 Gr.) 120,00 „ „120,00 „ 
Hater in.. 123.00 120,50 —123 „ 
Erbsen ini. 125,00 „ 125,00 „ 

„ Tran. 110,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. ... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie) so; 4,.22½ „ — 
Roggenkleie)” er — 
Spiritus Tendenz’ Matter. Matter. 


kon ting 
nichtkonting. 
Zucker. Tranſ. Baſis 
8% hd. ſco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —.— 
Nendement .. 


42,75 Brief. 


42,50 Brief. rie 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 
b. v. Morſt ein. 
Königsberg, 30. Auguſt. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 153,00. Tend. niedriger. 


Roggen. „„ „ „ „ 140,00. „ unverändert 
Gerste, „ „ „ " " „ 9 8 So 
Hafer, „ „ 119-128. „ niedriger. 


* * * * 

Erbsen, Norbr. wee Kochw. „ „ 137.00. — 
Weizen ca. 2 Mk. niedriger, ruſſiſcher Roggen 1 Mk. böher. 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 44,00 Geld, Mk. —,— bez. 

Tendenz: ſtill. Es wurden zugeführt — Liter, gekündigt 


— Liter. Wolff's Büre au. 
Berlin, 30. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 30.,8. 29./8. 30./8. 29./8. 
loco 70 er 43,40 43,10 8 A — — 

30 eſtyr. Pidbr. 5,7 5. 
werthpapiere. 20.8. 29/8 3½% Pſtpyr.. 99,40 95,40 
320 /ogteichs A. kv. 98.00 99,00] 3¼0% Pom. „ 96,90 96,60 
Bl „ „ 99,00 99,00 3¼% Poſ. 95,40 95,90 


30/% ER 88,75 88,80 Dist.-Com.⸗Auth. 193.25 193,75 
By Pr. Conſ. kv.“ 98,900 98,90 | Laurahütte 263,00 263,10 
Bis „ „ 98,90 99,10 5% Ital. Reute .. 92,75 92,70 
30% ee 83,70| 88,70 |40/ Mittelm.⸗Oblg.] 93,90) 94,50 
Deutſche Bank. . 206,50 207,00 | Ruſſiſche Noten . 216,85 216,60 
3½ Wpr. rit.Pfb. I 96,90 96,50] Privat Diskont 43/40 458% 
3½ „ „ „III 95,01 95,901 Tendenz der Fondb. abwtd. ſchwach 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Sepibr.: 29. 8.: 70; 28./8.: 70. 
New-⸗Nork. Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 29 8.: 73/8; 28./8.: 74½ 


Bank» Diskont 5% . Lombard⸗Zinsfuß 60%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureautelegr.übermittelt.) 
Berlin, den 30. Auguſt 1899. 

Sum Verkauf ftanden: 374 Rinder, 1965 Kälber, 1102 
Sezahtk wurden für 100 Pfund Schlachtaewicht in Mart 
Bezahlt wurden für und Schlachtgew n Mar 

80 (bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen; a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus» 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; c) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis —. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis — 
o) gering genährte Mk. 47 bis 52. ; 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. cen 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. 
zu 7 Jahren Mk. — bis — : o) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kübe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. — bis —; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 45 bis 47. 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 68 bis 70; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 64 bis 66; o) geringe Saugkälber Mk. 60 bis 63; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) k. 40 bis 43. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 64 bis 66: 
b) ält. Maſthammel Mk. 59 bis 63; 0) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 50 bis 57; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 26 bis 32. 5 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) volttteiichig, 
der feineren Raſſen u. deren ser bis 114 J. Mt. 50; 
b) Stäjer Mk. 49; c) fleiſch. Mk. 48 bis 49; d) gering entwickelte 
Mk. 46 bis 47; e) Sauen Mk. 43 bis 45. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinder auftrieb blieben ungefähr 60 unverkauft. — Der 
Kälber handel geſtaltete ſich wut ſchwere Wgare war vernach⸗ 
läſſigt. — Von den asien wurde etwa die Hälfte verkauft. — 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Geſtern Abend 1/all 
Uhr ſtarb nach kurzem, 
ſchwerem Leiden meine 
innigſtgeliebte Gattin, 
die treue Mutter meiner 
vier kleinen Kinder 


Marie 


geb. Gohde 

im 38. Lebensjahre. 
Dies zeigt tiefbetrübt 
13781 


an 

Lindenbuſch, 

d. 29. Auguſt 1899. 
Der trauernde Gatte 
W. Kunter. 

Die Beerdigung findet 
am Donnerstag, den 31. 
d. Mts., vom Trauer⸗ 
uf aus auf dem 

riedhofe in Linden⸗ 
buſch ſtatt. 


Am 27. d. Mts. RETOUR ſauft 


nach langem, ſchweren Leiden 
meine inniggeliebte Frau, Mutter, 
Tochter, Nichte 13830 


Marie Beck 


2 geb. Schiefelbein 
im vollendeten 27. Lebensjahre. 

Dies zeigt tiefbetrübt an 

Danzig. den 29. Auguſt 1899. 

Im Namen der Hinter- 

bliebenen 
Wilhelm Beck. 

3805] Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme und die 
reichen Kranzſpenden beim Hin⸗ 
ſcheiden meiner inniggeliebten 
Frau, ſage ich allen lieben 
Freunden und Bekannten, ſowie 
Herrn Pfarrer Dutzig für die 
troſtreichen und erhebenden 
Worte am Sarge und Grabe im 
Namen aller trauernden Hinter⸗ 
bliebenen innigſten Dank. 

Groß⸗Lnbin, 

den 27. Auguſt 1899. 
Paul Wollert. 


28e 


Die glückliche Geburt 0 
eines kräftigen Mädels 
zeigen hocherfreut an 
+ Otexin in Poſen, 
d. 28. Auguſt 1899. 
fisk. Gutsverw. Bromby 
und Frau [3751 
Martha geb. Stryk. 


Realschule. 


3890] Am 1. September 
findet, wenn das Wetter 
günstig ist, unser Turnfest 
in Mischke statt Der Ab- 
marsch vom Schulhofe erfolgt 
mittags 1 Uhr. die Rückkunft 
abends 9/2 Uhr. Ein Sonder- 
zug, mittags 2 Uhr von Grau- 
denz und abends 8½ Uhr von 
Mischke, zu dem Sonntagsfahr- 
karten ausgegeben werden, ist 
genehmigt worden. 

Zu dem Feste ladet die Eltern 
unserer Schüler und die Freunde 
der Anstalt ergebenst ein 

Grott, Direktor. 


Ich bin zum 
BER zu 
; Notar 
ernannt. [3310 


Neidenburg, 
im Auguſt 1899. 


Alexander, 
Rechtsanwalt. 


Meiner geehrten Kundichait 
zur Nachricht, daß mein Geſchäft 


„Drogerie zur Viktoria“ 
5 Alteſtraße 5 
an die Fernſprechſtelle 


angeſchloſſen iſt, u. die Nr. 94 
erhalten hat. [3933 
Mich fernerem Wohlwollen 
beſtens empfehlend 
Hochachtungsvoll 
Franz Fehlauer, 
Graudenz. 


Mühlenbauten und 
Reparaturen 


führt aus. r 
Tücht. Holzarbeiter 


ER 
u. Müllergeſellen 
für Mühlenbau ſtellt ſofort ein, 

Meldungen zu richten an 
K. Wodtke, Mühlenbauer, 
Fordon, z. Zt. bei Herrn 
O. Herrmann in Bratwin bei 
Graudenz. 13859 


Palentirte Erdung & 


der Schreibwaarenbranche, wenig 
Herſtellungskoſten, verkauft billig 

II. A. Klein, Graudenz. 
3370] Mein Knecht Johann 
Kowalski aus Miyſchlewitz 
hat den Lienuſt bei mir ohne 
rund verlaſſen. Ich warne jeden, 
denſelben in Arbeit zu nehmen, 
da ich ſeine Zurückf. beantr. habe. 

Paul Nehring, 

Myſchlewitz bei Biiefen Weſtpr. 
3760) Die Beleidigung, welche 
ich der Meierin Frl. Kertha 
Huth in Nikolaiken zugefügt 
haben doll, nehme ich hiermit 
reuevoli zurück. : 

Frau A. Moers, Michelau. 
3889] Feiertagshalber bleibt 
mein Geſchäft den 5., 6., 14. 
7 tember geſchloſſen. 

6 


libelski, Kt.⸗ Schönbrück. 


3716] Zur Abhaltung eine 


2 genamn Seminar Kolle erricht 


rovinzial⸗Schul⸗Ko 
geſetzt: 
Schriftliche Prüfung 


1. Taufzeugnis, 
4. Lebenslauf. 


Auf dem 


5. Fa über die genofj 
werden zurückgewiesen. 


Sommerfriſche 
und 


Terrainkuren.). Köniostein l. 


Kırl. Bad 


Kuren. 


Königl. Lehrer⸗Seminar zu Graudenz. 


für den am 
0 at das Königl. 
egium zu Danzig folgende Termine feſt⸗ 


38., 
der Prüfung, 


r Aufnahmeprüfun 
enden Nebenkurſus 


am 19. September d. 


mündliche Prüfung am 20. September d. Js 
Die Aſpiranten haben ſich ſchon am Tage vor N 
abends 6 Uhr, bei mir perſönlich zu melden. 
„ Ha Müſſen. f ＋ um 7 Sep⸗ 
er d. 33. bei mir eingegangen ſein müfjen, find fo ” 
niſſe bezw. Schriftſtücke beizufügen: 83 


2. Impfſchein, Revaccinationsſchein, 
3. Geſundheitszeugnis, ausgeſtellt von einem zur Führung 
eines Dienſtſiegels berechtigten 


Arzte, 


Titelblatte desſelben ſind Name, 

Tag und Jahr der Geburt, Geburts- und gegenwärtiger 

Wohnort, Stand der Eltern ſowie Name und Wohnort des 
räparandenbildners überſichtlich anzugeben, 


ene Vorbildung. 


Meldungen, welche nach dem beſtimmten Termine eingehen, 


Graudenz, den 29. August 1899. 
Der Königliche Seminar⸗ Direktor. 


Salinger. 


Königsbrunn sene. 


J., Sächs.Schweiz. 15. Ubi b. 18. Rob, 


Geſ. Waſſerheilverfahren, Maſſage, Elektrotherapie, Diätet. 
orzügl. Lage u. Verpfl. Proſp. ſend. Dr. Putzer. 


* 
U 


* 


en = = * 

2 Original-Weine 
Ses der Genossenschalts-Relterei Wöllstein Canet essen“ 
5 gegründet von 22 Mitglied. des „Bund. d. Landw.“, ver’ 
* franko 

S8 5 Gebrüder Möbus, Wezzeingre gbd, Teuznach. 
Se Proben und Preisliſte gratis u. franko. 3762 


ornsby⸗Akroyd⸗ Motor 


gebraucht, tadellos, weg. Aufſtellung eines größeren billig unt. Ga⸗ 


rantie zu verkaufen. 


13604] 


Julius Gollong, Danzig. 


Neu! 


Spiritusmotor 


mit magnet-electrischer Zündung 
auch zum Betrieb mit Petroleum und Benzin 


geeignet. 


Motoren, Locomo 


complette Wasserwerks-Einrichtungen, 


Dieselmo 


Gasmotoren - 


Filiale 


Aelteste und grösste Motoren- Fabrik. 


Stationär und fahrbar. 
Leuchtgas-, Acetylengas-, Generatorgas- 


tiven, Motorboote, 


toren ete. [6315 


Fabrik Deutz 


Danzig 


3823] Bei Eröffnung des Güter⸗ 
verkehrs der Haffuferbahn im 
Oktober babe ich noch 


Dachrohr 


abzugeben. 
Gottſchalk, Kabinen 
per Lenzen Weſtpr. 


Eine Strickmaſchine 


faſt neu, iſt billig zu verkaufen. 
Offerten unt. Nr. 3750 an den 
Geſelligen erbeten. 


N Ne 
Neinigungs⸗Maſchine 
wenig gebraucht, faſt neu, ſteht 
billig zum Verkauf bei [3745 
Julius Lenz, 
Jaukowitz b. Leſſen. 


_Iantowig b. Len 
KRBRAURWRRRR 


2 Fir Budenbeiher. 28 
7 Fi, von eher, N 
1 


gut erhalten, billig zu 
verkaufen. Zu beſichtigen 
Feſtungsſtr. 14 15 i. Gart. N 

ANN NN 


Bühne 


vollſtändig, fait neu, leicht 
zu transportiren und doch 
ſtabil, für jeden annehm⸗ 
baren Preis zu verkaufen. 
Länge 9,75 Mer, Breite 
3,62 Mtr., Tiefe 3,25 Mtr. 
Oſſerten au „Hotel Königl. 


Hof“, Liebemühl Oſtpr. [3375 


3744) Dominium Preuss.- 
Lanke bei Richnau Wpr. 
verkauft alle Sorten 


Sommer⸗ u. Winter⸗ 
Obſt 
darunter ca. 100 Centner 


blaue Pflaumen. 


3349] Eine faft neue 


Ladeneinrichtung 


von Vorkoſt⸗ und Aufſchnitt⸗ 
geſchäft iſt für nur 200 Mk. ſof. 
zu verkaufen. Offerten erbittet 
Hausbeſitzer Schliy, Brom⸗ 
berg, Danzigerſtr. Nr. 149. 


Steinfohlen 


engliſche und ſchleſiſche, frauko 

jeder Bahnſtation offerirt 7820 

H. Wandel, Danzig, 
Steinkohlen⸗Geſchäft. 


14 Stock Vienen 


verkauft der Altſitzer Gurke in 
Wilonnek bei Crone a. Br. 


Achtung! Halb renner. 


3891] Umſtändehalber verkaufe 
meinen Halbrenner, 9 Monate 
ge ahren, noch ſehr gut erhalten, 
mit allem Zubehör für den 
billigen Preis von 95 Mark. 
E. Hoffmann, Krojanke Wpr. 


3882] Eine fahrbare, 8 HP. 
Lotomobile 
neue Feuerbuchſe und Röhren, 


gründl. reparirt, verkauft billigſt 
Jul. Naſt, Bromberg. 


Eine kompl. Molkerei⸗ 
Einrichtung, mit liegender 
Dampfm. und Röhrenkeſſel, ſof. 
günſtig zu verkaufen. Gefl. An⸗ 
fragen mit der Aufſchrift Nr. 
3930 an den Geſelligen. 


200 Centner 


Eßkartoffelu 


frühe Roſen, hat abzugeben 
Gelke, Bobrau Weſtpr. 

1370] Streichfert. Delfarben, 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 
E. Dessonneck. 
Kell.⸗Einrich. f. Bierv. n. Selt.⸗F. 
vtf.H.Baranowski, Mocker⸗Thorn 


—— . — ů ͤ ͤ ͤ ꝛ5*—.——s—-æ·ʒũñꝶ.flvXXX —?:/—äüxͥ] Uk ĩ ͤ — ð —— - 


Braunſchweig. Maſchinenbau⸗Anſtalt 


Braunſchweig. 
Spezialwerk 


li 


für komplette Einrichtung von 


brenmerein l. Npirlanlabriken, 


 sämmllie einzelnen Maſchinen 
für die Spiritus- und Hefen- Induftie, 


Vertreter 


für Hinterpommern, Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


Techniſches Burtau zu Danzig, P. Fischer, Jugenieur, 


Danzig, Kohleumarkt 10. 


13814 


3736] Echten Culmer 


Sandweizen zur Saat 


180 Mark ver Tonne, hat abzu⸗ 
geben Dominium Baierſee bei 
Kl.⸗Trebis, Kreis Culm. 


Zur Saat 


offerire preiswerth [3804 
Vieia villosa 
Johannisroggen 
Origin. Probſteier 
Pirnaer⸗Roggen 
Epp⸗Weizen 
Thymothee 
Kleeſamen zc. 
Julius Itzig, Danzig. 


Jur Saat 


empfiehlt [3872 


Nordſtrandweizen 


anſpruchslos, ertragreich, erſte 
A ſaat, à Ctr. 9 Mk., Heines 
verbeſſerter 


Itländer Roggen 


erſte Abſaat, à Ctr. 8 ME: 
B. Plehn, Gruppe. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


eldverkehr? 


10 000 Mark 
3.2. Stell. z. 5 % binter 28000 Mk. 
auf neues Haus in gr. Provinzſtadt 
geſucht. Verſichert iſt d. Grund ü 
m. 84000 Mk. Offerten u. Nr.3878 
an die Expedition des Geſelligen. 


Kapitaliſt 

geſucht zur Ausuntzung einer 
patentamtlich geſchützt. überaus 
praktiſch. Erfindung. Be⸗ 
deutende Gewinnausſicht. An⸗ 
zuwendende Summe nicht hoch. 

Offerten erbeten un er Nr. 
3778 durch den Geſelligen. 


Heirafh. Staatsveamt., Eink. 
20000 WE, heir. Dame m. Ver⸗ 
mög. Auf Wunſch ſende i. Bild 
u. Näh. Off erb. R. Berlin 14. 


EE ZIERE TIERE TE 
Landwirth 
33 Jahre, deutſch, 400 Morgen 
Weizenboden, gute Lage, Prov. 
Poſen, ſucht Gelegenheit zur 
Heirath 
ca. 40 000 Mk. erforderl. Off. 
unt. Nr 3701 an den Geſelligen. 
PC 
3584] Wittwer, 32 J. ohne An⸗ 
ang, Bäckermeiſter, flottes Ge⸗ 
chäft, Hauseigenthümer, evangl, 
wünſcht die Bekanntſchaft einer 
Dame im Alter bis zu 30 Jahr. 
mit einem Vermögen nicht unter 
3000 Mark zur ſofortigen 


2 
HBeirath. 
Wittwen nicht ausgeſchloſſen. 
Größte Verſchwiegenheit zugeſ. 
Gefl. Off. mit Photographie unt. 
Nr. 99 poſtl. Oberſitzko, Prov. 
Poſen. Vermittler verbeten. 
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s 
Heiratb. 
Wer reicht ein. jg. Kfm., 29 J. 
alt, Hand u. Herz z. Zwecke baldig. 
Heirath? Wiltw. nicht ausgeſchl. 
Verm. erw., jedoch nicht Bed. Off. 
bitte wenn mögl. m. Bild u. ge⸗ 
nauer Ang. der Verhältn. u. Nr. 
Kaufmann, 35 Jahre alt, kath., 


4000 Mk. Vermögen, möchte in 


eine Gaſtwirthſchaft 


einheirathen. 
Junge Damen oder Wittwen 
werden gebeten, Adreſſe und 
nähere Angaben unter Nr. 3586 
an den Geſelligen einzuſenden. 
Diskretion zugeſichert. 


Wirthſchaftsinſpektor, ev., Ende 


20er J., wünſcht mit geb., evang. d 
Dame von 18 b. 25 J., mit ein. 34 


10000 Tölr. 
Ausſteuer, behufs 


Baarvermög. von 
nebſt voller 


ſpäter. Verheirathung 


in Briefw. zu treten. Diskret. 
Ehrenſache. Nur eruſtgemeinte 
Offert. nebſt Photographie unter 
Nr. 3925 an den Gejellig. erbet. 


——— 
Ca den 


ich Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Dt.-Eylau. 


Caden 


nebſt Wohnung, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft geeignet, iſt vom 1. Oktb. 
d. Is. zu vermiethen. 13522 
Otto Wegner, Dt.⸗Eylau, 
Lindenſtraße. 


Oli va. 


18291 In Oliva, neue Bahnhof⸗ 
ſtraße, nahe beim Bahnhofe und 
etwa 10 Minuten vom Walde 
entfernt, ſind per Oktober d. J. 
gut eingerichtete 


helle Wohnungen 


von 4 und 3 Zimmern mit 
Mädchenkammer und ſonſtigem 
Zubehör billig zu vermiethen. 
Näh. beim Spediteur Scheffler, 
Oliva und Meller & Heyne, 
Danzig, Hundegaſſe 108. 


Pr.- Friedland. 
„ 
2961] Habe hier eine 


Parterre⸗ Wohnung 
mit Laden 


am Markt, wo ſeit über 22 
Jahren ein flottes Kürſchuer ⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Weiß⸗ 
waaren, betrieben, auch für 
jedes andere Geſchäft paſſend, 
vom 1. Oktober d. Is. zu 
vermiethen. 

Wihelm Sellnau, 

Pr.⸗Friedland. 


Pelplin. 


Großer Laden 


nebſt Beigelaß, vom 1. Januar 
1899 ab, zu vermiethen. Vor⸗ 
züglich geeignet für Konfektion 
und Schnittwaaren. Näheres 
Adler⸗Drogerie, Pelplin. 


Schneidemühl. 
Sichere Brodſtelle. 


2172) In mein. Haufe, Mühlen⸗ 
ſtraße 6, beſte Geſchäftsgegend 
Schneidemühls, habe noch zum 
1. Oktober er. einen Laden zu 
vermiethen. Das Geſchäfts⸗ 
lokal eignet ſich für jede Branche, 
doch iſt Schuhwaar. Klempnerei, 
Uhrmacher oder Barbier am 
meiſten gewünſcht. . 

Emil Goetze, Schneidemühl. 
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Allenstein. 


Eine Werfitätt 


gut zur Feilenhauerei paſſens, 
nebſt Wohnung vom 1. Oktober 
d. Is. preisw. 3. vermieth. [3506 
G. Reitzug, Wagenfabrit, 
Allenſtein, Warſcauerftr. 


Pension. 


2 83 
3831] Für einen Quactaner 
wird in kleiner Gymnaſialſtadt 
Oſt⸗ oder Weſtpreußens gute 


Penſion geſucht 


womöglich bei Direktor oder 
Oberlehrer. Strengſte Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten Be⸗ 
ingung. Meldungen unter 8, 
47 an Haasenstein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg i. Pr., erb. 
Gute u. gewiſſenh. Benfion, f. 
Kind. j. Alt., m. Aufſicht b. den 


Schularbeiten, bei Frau B. 
Röpell, Danzig, Poggen⸗ 
pfuhl 76, II. Treppe. Herr 


Archidiakonus Dr. Wendig er⸗ 


theilt gütigſt Auskunft. 3815 
1739] Zum Oktober finden 
noch 1 bis 2 


Penſionärinnen 


bei mir Aufnahme. (Gewiſſen⸗ 

hafte Aufſicht.) 

M. Hohnfeldt, Schulvorſteherin 
Rieſenburg Weſtpr. 


Verein 
*Bichenkranz 


3888] Sonnabend, d. 2. Sep⸗ 
tember er., Nachmittags 5 Uhr, 
in Rehkrug 


* 
Sitzung. 
Nach derſelben 
Erutefeſt 
beſtehend in Konzert, Feuerwerk 
und Tanz, zu der die Mitglieder 
und deren Familien ergebenſt 
einladet 

Der Vorſtand. Schelske. 


Veronägungen: 
Sedanfeſt 


Gr.-Sanskau 


findet Sonnabend, den 2, Sep⸗ 
tember er., auf der Wieſe des 
Herrn Bunk ſtatt, wozu er⸗ 
gebenſt einladen 13692 
Der Schulvorſtand. 

Der Lehrer. 


Gr.-Ballowken. 


Sonntag, den 3. September 
findet hier ein 137 


Wieſenfeſt 


ſtatt, wozu freundlichſt einladet 
Rolle, Gaſtwirth. 


3855] Einen ſicheren Ge⸗ 
winn, den ſich jeder verſchaffen 
kann, bieten vorzügliche Bes 
zugsquellen. Trotz der vielfach 
entſtandenen Konkurrenz hat 
ſich Spremberg i. L. den alten 
guten Ruf, vorzügliche Stoffe zu 
fabriziren, erhalten. Von der 
bekannten Tuchfabrik von 
Schwetasch & Seidel in Sprem⸗ 
berg liegt ſämmtlichen Exem⸗ 
plaren der heutigen Nummer 
eine Empfehlung über ihre Fa⸗ 
brikate bei, die ſie direkt an die 
Konſumenten verſendet. Da die 
Firma jedem, der nich: zufrieden» 
geſtellt ift, den Stoff umtauſcht. 
oder den Betrag zurückzahlt, ſo 
iſt ein Riſiko ausgeſchloſſen. 
Man verlange Muſter⸗Kollektion, 
welche gratis und franko ges 
ſandt wird. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag) 


Der Geſellige. 


Der Verband der Vereine Deutſcher Molkerei⸗ 
Beamten, ⸗Beſitzer und ⸗Pächter 


ält in der Zeit vom 16. bis 19. September in Danzig ſeinen 
n ab. Auf der Tagesordnung ſteht am 
16. eine Vorſtandsſitzung. Es ſchließt fi hieran eine 
Sitzung des Kuratoriums und hieran eine Ausſchuß⸗ 
Sitzung. Die Hauptverſammlung des Verbandes findet am 
18. Sepkember ſtatt und zwar mit folgender Tagesordnung: 
Geſchäftsbericht, erſtattet vom Geſchäftsführer Herrn Brocks⸗ 
Bunzlauf Wahl eines Delegirten zum Deutſchen Milckhwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein, eines Verbands vorſitzenden an Stelle des auf 
Munich ausſcheldenden bisherigen Vorſitzenden Herrn Häbel, 
ſowie zweier Mitglieder des Kuratoriums; Vorlegung der Be⸗ 
richte über die Thätigkeit der Einzelvereine; Bericht über das 
Verbandsorgan und das Jahrbuch, erſtattet vom Kuratorium; 
Die Erwerbung der Rechte einer juriſtiſchen Perſon oder die 
Eintragung des Verbandes in das Vereiusregiſter, ſowie die für 
den Verband hierzu nöthigen Statutenänderungen, Ref. Herr 
Dr. Krüger; Auf welche Art und Weiſe läßt ſich ein vortheil⸗ 
haftes Zuſammenarbeiten des Verbandes mit den Landwirthſchafts⸗ 
kammern und den andern Verbänden erreichen? Ref.: Herr 
Dr. Krüger; Kann man die Magermilch auf andere als die 
bisherige Art und Weiſe höher verwerthen als bisher? Ref.: 
Herr Dr. Krüger; Vortrag des Herrn Schütt⸗Dortmund 
über die Wohlfahrtskaſſe; Empfiehlt es ſich, daß ſeitens des 
Verbandes ein Vertrag mit einer Haftpflichtgeſellſchaft für Ver⸗ 
bandsmitglieder geſchloſſen wird? Ref.: Herr Brocks⸗Bunzlau. 

Zu dieſer Tagesordnung ſind folgende Anträge geſtellt: 
Vom Verein der Molkereifachleute für die Provinzen Weſt⸗ 
preußen und Hinterpommern „Der Butterverkauf und die amt⸗ 
lichen Butternotirungen,“ Ref.: Herr Suhr⸗Grünfelde. 

Vom Verein der Molkereibeamten, „Beſitzer und ⸗Pächter 
der Provinz Sachſen 20. „Der Verband möge eine Denkſchrift 
ausarbeiten und an die Direktoren der landwirthſchaftlichen Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗ und Meierei-Berbände, ſowie an die Vorſitzenden 
der Landwirthſchaftskammern, Genoſſenſchaftsmolkereien u. ſ. w. 
zum Verſand bringen, aus welcher die Empfänger die Zwecke 
und Ziele des Verbandes der Vereine Deutſcher Molkereibeamten, 
Beſitzer und ⸗Pächter kennen lernen; vertrauliche Beſprechung, 
ob es augebracht iſt, durch Einführung von Führungsliſten die 
Verbandsmitglieder vor ſchlechtem Hülfsperſonal zu ſchützen.“ 

Vom Verein der Molkerei⸗ Betriebsleiter in Nordweſt⸗ 
Deutſchland. „Der Verband möge beſchließen, vom Beginn des 
nächſten Geſchäftsjahres ab eine höhere Verzinſung der Garan⸗ 
tieſcheine eintreten zu laſſen, und zwar dergeſtalt, daß neben den 
bisherigen Zinſen Koupons in gleicher Höhe ausgegeben werden, 
welche nach Wahl des Inhabers in Baar ausbezahlt oder bei 
Aufgabe von Inſeraten von der Verbandszeitung in doppelter 
Höhe in Zahlung genommen werden. Der Verband möge einen 
Beſchluß darüber herbeiführen, wie in Zukunft darüber ver⸗ 
fahren werden ſoll, wenn Inhaber von Garantieſcheinen ge⸗ 
ſtorben ſind, oder ihre Garantieſcheine aus irgend welchem 
Grunde veräußern wollen. Ferner möge der Verband beſchließen, 
ſeinen Verbandstag im nächſten Jahre in Hannover abzuhalten, 
falls er es nicht vorziehen ſollte, einen Ort als ſtändigen Sitz 
des Verbandes zu beſtimmen, wo dann alle Verbandstage abge⸗ 
halten werden müßten“. N 

Vom Molkereibeamten⸗ und Intereſſenten⸗Verein für ge 
zogthum Oldenburg und angrenzende Landestheile. „Der Vers 
bandstag ſoll im Jahre 1900 im Bezirke des Oldenburger 
Molkereibeamten⸗Vereins in Bremen ftattfinden. Die Jahres- 
beiträge an den „Verband Deutſcher Molkerei⸗Beamten,⸗Beſitzer, 
und Pächter“ ſollen von nun an in der Weiſe erhoben werden, 
daß für jedes Mitglied eines Vereins ohne Unterſchied der 
Mitgliederzahl deſſelben, ein gleich hoher Betrag berechnet wird.“ 

— 


Handelskammer zu Graudenz. 


(Schluß.) 

Ueber Einkauf von Armeebedürfniſſen durch die Proviant ⸗ 
ämter berichtet der Vorſitzende, die Kammer habe gemäß Beſchluß 
der vorigen Sitzung den Handels⸗ und Krlegsminiſter gebeten, 
die Beſtimmung, wonach der Handel bei den Bezügen der Proviant⸗ 
ämter ausgeſchloſſen werde (8 61 der Proviantamtsordnung), auf⸗ 
zuheben. Dieſer Eingabe hätten ſich eine große Anzahl von Handels⸗ 
kammern, jo die zu Bielefeld, Bromberg, Caſſel, Emden, Frankfurt 
a. d. O., Halberſtadt, Inſterburg, Krefeld, Lauban, Tilſit, 
Thorn, angeſchloſſen. Inzwiſchen habe der Handels- 
miniſter der Kammer erwidert, daß eine Ausſchließung des 
legitimen Handels weder durch den § 61 der Proviantamts- 
ordnung ausgesprochen, noch in der Praxis jemals erfolgt ſei; 
„für die Militärverwaltung iſt ebenſo wie für jede öffentliche 
Verwaltung bei der Wahl der Bezugsquellen lediglich die Rück⸗ 
ſicht auf eine möglichſt vortheilhafte Deckung ihrer Bedürfniſſe 
maßgebend. Deshalb iſt auch für die Naturallieferungen an die 
Proviantämter ein freier Wettbewerb zwiſchen Produzenten und 
Handel nicht nur zuläffig, ſondern erwünſcht. Nur bei gleichen 
Forderungen für nach der Beſchaffenheit gleichwerthige Waare 
ſoll dem Ankauf von Produzenten der Vorzug gegeben werden. 

Dieſer Beſcheid ſei an ſich eine Zurückweifung des Antrages 
der Kammer, bedeute jedoch inſofern einen Erfolg, als aus⸗ 
drücklich erklärt wurde, daß die Militärverwaltungen nur bei 
gleichen Preiſen dem Bezuge aus erſter Hand den Vorzug geben 
ſollten; allerdings ſei auch dies noch eine ſchwere Zurückſetzung 
des Kaufmannsſtandes. Es gehe jedoch daraus hervor, daß die 
Proviantämter, die Offerten der Händler überhaupt zurückwieſen, 
gegen ihre Befuguiffe und Inſtruktionen handelten. 

In der Diskuſſion weiſen insbeſondere die Herren Herrmann⸗ 
Marienwerder und Hoffnung darauf hin, daß in der That viel⸗ 
jach eine Ausſchließung des Handels bei den Bezügen der 
Proviantämter erfolge, und führen Beiſpiele dafür an, daß An⸗ 
gebote der Händler trotz billigerer Preisſtellung von den 
Proviantämtern abgewiejen worden ſeien und zwar mit der Be⸗ 
gründung, daß ihnen Ankäufe aus zweiter Hand überhaupt ver⸗ 
boten ſeien. Dabei jel es vorgekommen, daß Getreide, das zu⸗ 
erſt vom Händler dem Proplantamte angeboten, von dieſem 
aber hei Be worden jet, darauf, nachdem es inzwiſchen 
von einem Landwirthe angekauft und von ihm dem Proviant⸗ 
amte angeboten worden wäre, von dieſem ohne Beanſtandung 
zu höheren Preiſen angenommen worden ſei. Die Kammer 
möge deswegen, nachdem ihr weiteres Material darüber zur 
Verfügung geſtellt ſein würde, nochmals beim Miniſter vor⸗ 
ſtellig werden und evtl. auch den deutſchen Handelstag zur weiteren 
Verfolgung dieſer Frage auffordern. 

Die Kammer beſchließt, dieſe Frage entſprechend der ge⸗ 
gebenen Anregung weiter zu verfolgen und ferner den Provlant⸗ 
ämtern des Bezirkes von dem Schreiben des Miniſters Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Weiter wird über die Schnellzugsverbindung Graudenz⸗ 
Bromberg berichtet, es habe verlautet, daß die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung die Nachtſchnellzüge Z. 61 und 8. 62 von 
Graudenz nach Bromberg wegen mangelnder Rentabilität ein⸗ 
gehen laſſen wolle. Der Vorſitzende hat in der Sitzung des 
Bezirks⸗Eiſenbahnrathes unter Hinweis auf die äußert angel ef en 
Graudenzer Zugverbindungen die Beibehaltung dieſes Zugpaares 
beautragt und dabei beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß 
der Stadt Graudenz, die der Eiſenbahnverwaltun 7 Perſonen⸗ 
verkehr große Einnahmen zuführe, ein Recht ds, die Bei⸗ 


behaltung dieſes Zugpaares ſelbſt bei mangelnder Rentabilität 


u verlangen. Er habe daraufhin die Zuſage erhalten, daß die 
Zuge in dem Winterfahrplan nicht aufgehoben werden ſollten. 
Er habe ferner beantragt, die Hüge von und nach Marienburg 
weiterzuführen. Eine Entſcheidung ſtehe darüber noch aus. 
Die Kammer habe dieſelben Anträge der Eiſenbahndirektion in 
einer ausführlichen Eingabe, die zur Verleſung kommt, unterbreitet. 
Die Kammer erklärt ſich mit dieſem Vorgehen einverſtanden. 

In Sachen der Bahn » Verbindung Marienburg⸗ 
Thorn hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, wie 
die Handelskammer zu Thorn mittheilt, erklärt, daß der 
Ausbau der Strecke Marienburg Thorn als Voll⸗ 
bahn für die nächſte Zeit noch nicht in Ausſicht geſtellt werden 
könne, da die hierfür aufzuwendenden Ausgaben ſo erheblich 
ſeien, daß ſie zu dem davon für den Verkehr zu erwartenden 
Nutzen in keinem Verhältniß ſtehen würden. Dieſer Beſcheid ſei 
ſehr bedauerlich, da der Ausbau dieſer Strecke als Vollbahn für 
die wirthſchaftliche Entwickelung eines großen Theiles des 
Bezirks von geradezu ausſchlaggebender Bedeutung ſein würde. 
Der Ausbau der Strecke, die, trotzdem darauf bisher kein ratio⸗ 
neller Betrieb durchgeführt werden könne, ſchon jetzt ſehr gut 
rentiere, laſſe eine ſteigende Rentabilität wohl mit Sicherheit 
erwarten. Die Kammer könne ſich daher nicht Hierbei beruhigen; 
der Handelskammer zu Thorn, die mitgetheilt habe, daß ſie 
weitere Schritte dieſerhalb zu unternehmen gedenke, ſei vorge⸗ 
ſchlagen worden, in Zukunft deswegen gemeinſchaftlich vor⸗ 
ugehen. 

f Die Kammer nimmt von dem Beſcheide des Miniſters mit 
großem Bedauern Kenntniß und beſchließt, da der Ausbau der 
Strecke Marienburg⸗Thorn im Intereſſe der weiteren Entwickelung 
des Bezirkes durchaus nothwendig fei, mit allen Kräften für 
die Förderung dieſes Projekts einzutreten. 

Zu der Angelegenheit betr. Einlegung eines Tages- 
Schnellzugspaares auf der Strecke Sufterburg Jablo⸗ 
nowo Graudenz⸗ Bromberg Berlin ſchlägt der Ver⸗ 
kehrs⸗Ausſchuß vor, zunächſt mit den intereſſirten weſt⸗ 
und oſtpreußiſchen Städten wegen dieſer Frage Fühlung 
zu nehmen und dann eine gemeinſchaftliche ingabe an 
den Miniſter der öffentlichen Arbeiten zu richten. Einer Reihe 
weſtpreußiſcher Intereſſenten ſeien bereits bezügliche Schreiben 
zugegangen. 

Die Kammer hält die Errichtung eines Schnellzugverkehrs 
auf der Strecke Inſterburg-Graudenz⸗Berlin im Jutereſſe einer 
guten Verbindung nach Berlin, ganz beſonders aber der weſt⸗ und 
oſtpreußiſchen Städte untereinander für dringend nothwendig 
und beſchließt demgemäß. 

Der Vorſitzende berichtet, aus den Kreiſen der Spediteure 
ſei über die maugelhafte Beſchaffenheit der Bahnhofſtraſte 
zu Graudenz, die den Fuhrwerksbeſitzern große Unkoſten bereite, 
lebhaft Klage geführt worden. Die Kammer hält eine weſentliche 
Verbeſſerung der Bahnhoſſtraße oder aber die Herrichtung einer 
neuen Zugangsſtraße zum Bahnhofe für nothwendig. 

Die Kammer wählt als ihren Vertreter in der ſtädtiſchen 
Notirungskommiſſion Herrn H. Hoffnung und beſchließt, in den 
anderen hauptſächlichſten Orten des Bezirkes die Errichtung von 
Notirungskommiſſionen zu betreiben, 

Die Kammer genehmigt ein vom Verwaltungs⸗Ausſchuſſe 
erſtattetes gerichtliches Gutachten. Es wird darin ausgeführt, 
daß ein vom Verkäufer dem Käufer unmittelbar nach Abſchluß 
des Geſchäftes übergebener Blockzettel für den Käufer bindend 
ſei, wenn er nicht ſogleich dagegen Einſpruch erhebe; die Ab⸗ 
ſchlußform „per Frühjahr auf Abforderung“, bedeute eine be⸗ 
ſtimmte Kaufverabredung. 

Herr Stadtrath Braun berichtet über den Entwurf eines 
Ortsſtatuts für die kaufmänniſche Fortbildungsſchule zu Grau⸗ 
denz. Von beſonderer Wichtigkeit ſei dabei die Zuſammenſetzung 
des Schulvorſtandes. Zu erwägen ſei, ob die Kammer nicht die 
Verwaltung der Schule völlig übernehmen ſolle. Ferner müſſe 
die Kammer der Frage näher treten, ob nicht auch in anderen 
Städten des Bezirkes kaufmänniſche Fortbildungsſchulen bezw. 
Kurſe einzurichten ſeien. Die Kammer überweiſt die Frage dem 
Verwaltungs⸗Ausſchuß. 

Nach der Sitzung veranſtaltete die Kammer, einer Ein⸗ 
ladung des Vorſitzenden Folge leiſtend, eine Fahrt nach Maruſch, 
um den erſten von der Firma A. Ventzki A.⸗G. gebauten Dampf⸗ 
pflug⸗Apparat im Betriebe zu beſichtigen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. Auguſt. 


* — Die Kleinbahn Lieſſan⸗Groſilichtenau⸗Neukirch 
(Kr. Marienburg) wird vom 1. September ab unter Benutzung 
der zwiſchen Bahnhof Dirſchau und dem Kleinbahnhof Lieſſau 
beſtehenden Omnibus⸗Verbindung zur Poſtbeförderung benutzt 
werden, und zwar wird in den Zügen 5/7 und 12 eine Schaffner⸗ 
bahnpoſt verkehren, und mit den Zügen 9 und 10 werden Poſt⸗ 
briefbeutel durch das Zugperſonal befördert werden. Vom 
gleichen Zeitpunkte ab werden die Landpoſtfahrt zwiſchen 
Dirſchau 2 (Bhf.) und Palſchau, ferner die zweimaligen Boten⸗ 
poſten zwiſchen Dirſchau Bahnhof und Großlichtenau und die 
Botenpoſt zwiihen Palſchau und Neukirch aufgehoben. Dagegen 
wird vom 1. September ab eine Botenpoſt zwiſchen Damerau 
und Palſchau neu eingerichtet; dieſe geht aus Damerau 7.30 
früh und trifft in Palſchau 8.45 ein; Abgang aus Palſchau 
8.0 Abds., Ankunft in Damerau 9.20 Abends. 

— Die XV. mit einer Ausſtellung verbundene Zucht⸗ 
vieh⸗Auktion der Oſtpreußtiſchen Holländer Heerdbuch⸗ 
Geſellſchaft findet am 19. und 20. Oktober auf dem ſtädtiſchen 
Viehhofe bei Königsberg ſtatt. Außer Bullen im Alter von 
12 bis 24 Monaten, deren Anmeldung in einer Klaſſe zu erfolgen 
hat, werden auch wieder weibliche Thiere, gedeckte Sterken und 
jüngere Kühe, zur Ausſtellung und Auktion zugelaſſen. Gemäß 
dem Beſchluſſe einer außerordentlichen Hauptverſammlung der 
Heerdbuch⸗Geſellſchaft werden diesmal nur ſolche Thiere, ſowohl 
männliches wie weibliches Zuchtmaterial, zur Ausſtellung und 
Auktion zugelaſſen, welche vorher mit Tuberkulin geimpft 
ſind und auf Grund eines von einem approbirten Thierarzte 
ausgeſtellten Impfatteſtes nicht reagirt haben. Auch wird, wie 
im Frühjahr, eine Ausſtellung und freihändiger Verkauf von 
Zuchtſchafböcken und Zuchtebern, an der ſich auch Nicht⸗ 
mitglieder betheiligen können, mit dieſer Ausſtellunn verbunden 
ſein. Die Anmeldungen hierzu müſſen gleichfalls bei dem 
Geſchäftsführer der Heerdbuch⸗Geſellſchaft, Thierzucht⸗Inſtruktor 
„ in Pr., Lange Reihe 3, bewirkt 
werden. 

— [Weſtpreußiſche Feuerſoeietät.] Der Abſchluß des 
weſtpreußiſchen Feuerſocietäts⸗Fonds für das Rechnungsjahr 
1898/99 ſchließt in Einnahme mit rund 851889 Mark, in Auß⸗ 
abe mit 728 555 Mark ab, fo daß 123334 Mark Beſtand des 

auptfonds verblieben ſind. Unter den Einnahmen ſind 637046 
Mark ordentliche Feuerſoeletäts⸗Beiträge enthalten; an Brand⸗ 
und Löſchſchadensvergütungen find 436 129 Mark gezahlt worden. 


— lBeſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Kern hat fein 
310 Morgen großes Gut n n 058 bei Lobſens an 
Herrn L. Meierſohn aus Schulitz für 75000 Mark verkauft. 

Der praktiſche Arzt Herr Dr. Kornalewski in Allenſtein 
det das 555 Hektar große Gut Klein⸗Trinkhaus von Herrn 

reisausſchußſekretär Kroſta⸗Sensburg gekauft. 
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Der Ackerwirth Franz Kirchhoff⸗Braunsdorf bei Schroda 


hat ſeine 142 Morgen große Wirthſchaft an die polniſche 
Parzellirungsbank in Poſen für 22000 Mark verkauft. 

Herr Rittergutsbeſitzer und Rittmeiſter d. L. A. Weisſermel⸗ 
Wilhelms dank, Kr. Strasburg, theilt uns zu der Nachricht von 
dem Tauſch ſeines Ritterguts Wilhelmsdank gegen Sloszewo mit, 
ves ſei durchaus noch möglich, daß aus dem Tauſche nichts wird“; 
es beſteht alſo vorläufig nur die Abſicht für den Tauſch. 

— [Ordensverleihungen.] Es iſt verliehen: das Groß⸗ 
kreuz des Ordens der Königlich Württembergiſchen Krone dem 
General der Infanterie v. Zingler, à la suite des Kolbergiſchen 
Grenadier-Regiments Nr. 9, zuletzt Gouverneur von Ulm. 

— l Auszeichnung.] Dem Gutskämmerer Schaknies zu 
een im Kreiſe Inſterburg ift das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— [Militäriſches.] Rhode, Lt. im Füſ. Regt. Nr. 35, 
in das Inf. Regt. Nr. 141 verſetzt. Haack, Lt. im Inf. Regt. 
Nr. 47, mit Penſion und der Armee-Uniform, Hoff, Lt. im Inf. 
Regt. Nr. 140 mit Penſion der Abſchied bewilligt. 

— l[Perſonalien von den Seminaren.]! Die in Folge 
der Ernennung des Herrn Albrecht zum Kreisſchulinſpektor in 
ian ſeit Neujahr d. Js. erledigte Oberlehrerſtelle am 

ehrerſeminar zu Rawitſch iſt dem Seminarlehrer Leiſt aus 
Mühlhauſen i. Th übertragen worden. 

— l[Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Verſetzt 
ſind vom 1. Oktober der Forſtauffeher Gumpert von Budſin 
nach Grünſee, Oberförſterei Schulitz, unter Ernennung zum 
Förſter, der Förſter Meckelburg von Stangenforth nach 
Töpferberg bei Erpel; an deſſen Skelle tritt der Forſtaufſeher 
Sommer aus Oberförſterei Schulitz unter Ernennung zum Förſter. 


* Podgorz, 29. Auguſt. In der heutigen Stadt ver⸗ 
ordneten Sitzung wurde für die Aufſtellung einer vierten 
Pumpe der Betrag von 1200 Mk. bewilligt. Bis zum 1. Oktober 
ſoll die 3. katholiſche Schulklaſſe fertig daſtehen. Mit der 
Pflaſterung der Magiſtratsſtraße ſoll in Kürze begonnen werden. 
Der Kreis hat hierzu 4000 Mk. bewilligt. 

B Briefen, 29. Auguſt. Wie die Ober⸗Poſtdirektion in 
Danzig hierher mitgetheilt hat, ſoll der Anſchluß von Brieſen 
an das allgemeine Fernſprechnetz Oſt⸗ und Weſtpreußens 
unter Herſtellung einer Doppelleitung von Briefen nach Schönſee 
dem Reichs⸗Poſtamt für das nächſte Jahr in Vorſchlag gebracht 
werden, wenn ſeitens der betheiligten Kreiſe aus dem Betriebe 
der Doppelleitung eine jährliche Einnahme von 10 Prozent der 
auf etwa 8000 Mk. veranſchlagten Herſtellungskoſten für fünf 
gebre gewährleiſtet wird. Wegen Uebernahme der geforderten 

arantieſumme durch die Intereſſenten ſind bereits von Herrn 
Brauereibeſitzer Bauer Schritte gethan worden. 

* Gollub, 29. Auguſt. Der Herr Landesdirektor hat 
der hieſigen freiwilligen Feuerwehr für erfolgreiche Thätig⸗ 
keit bei mehreren hier im Frühjahr ausgebrochenen Bränden 
100 Mark bewilligt. 

c Rieſenburg, 29. Auguſt. In Folge einer an dis 
Städte Dt.⸗Eylau, Roſenberg und Rie ſen burg von der 
Oberpoſtdirektion gerichteten Anfrage, ob dieſe drei Städte 
wünſchen, an das allgemeine Fernſprechnetz angeſchloſſen zu 
werden, und ob ſie ſich bereit erklären, für die Dauer von fünf 
Jahren für einen jährlichen Geſammtbetrag von 2800 Mark Ge⸗ 
währ zu leiſten, (wovon auf Rieſenburg 900 Mark entfallen), 
hatte ſich hier auf Veranlaſſung des Herrn Bürgermeiſters 
Reimann eine Verſammlung von Intereſſenten im Deutſchen 
Hauſe eingefunden. Die Verſammlung erklärte ſich mit dem 
Projekt einverſtanden, unter der Vorausſetzung, daß die Summe 
der von den Garantiezeichnern gezahlten Einkommenſteuer 
mindeſtens 4000 Mark betrage, ſo daß der eventuell an die 
Poſtbehörde zu leiſtende Zuſchuß höchſtens 10 pCt. der Ein⸗ 
kommenſteuer betragen dürfte, wobei angenommen iſt, daß 
mindeſtens 500 Mark durch die Feruſprechgebühren aufgebracht 
werden würden. Um unſerer Stadt die Vortheile des Anſchluſſes 
an Berlin, Poſen ꝛc. bieten zu können, verlangt die Poſtbehörde 
noch, daß mindeſtens fünf Hausanſchlüſſe gezeichnet werden, deren 
Extrakoſten je 150 Mark jährlich betragen. Da die Bürger⸗ 
ſchaft der Sache ein recht reges Intereſſe entgegenbringt, ſoll 
demnächſt in einer weiteren Verſammlung feſtgeſtellt werden, 
wie hoch ſich die Zuſchüſſe ſeitens der vorläufigen Garantie 
zeichner belaufen werden. 

* Jaſtrow, 28. Auguſt. Herr Schröder, Konzertmeiſter 
des ſymphoniſchen Orcheſters zu Kiew, wird aus Anlaß eines 
Beſuches ſeiner hier lebenden Eltern in Gemeinſchaft mit zwei 
anderen auf der Durchreiſe befindlichen Künſtlern hier ein 
Konzert veranſtalten. Der eine der beiden, Herr Adolf Cords 
(Violoncell), iſt in Deutſchland als einer der hervorragendſten 
Vertreter ſeines Inſtrumentes bekannt. Herr Olk, langjähriger 
Konzertmeiſter der Berliner Philharmonie, wird die Klavier⸗ 
begleitung übernehmen. Herr Schröder iſt im Beſitze einer 
Amati⸗Geige im Werthe von 10 000 Mk. 

Chriſtburg, 29. Auguſt. Bei der Reorganiſation des 
In nungsweſens wurde jede Ausdehnung des Innungsbezirks 
über die Grenze des Regierungsbezirks, oder gar über die 
Provinzialgrenze hinaus abgelehnt, in Folge deſſen mehrers 
Innungen ihre Auflöſung beſchloſſen haben. Eine an den 
Miniſter gerichtete Petition hatte aber Erfolg, und es iſt ger 
nehmigt worden, daß, weil unſere Stadt ſo nahe der Provinzial⸗ 
grenze liegt, nur diejenigen Ortſchaften, welche einer Zwangs⸗ 
innung zugeſchlagen find, auszuſcheiden haben, die Innungs⸗ 
bezirksgrenze aber unverändert bleiben ſoll. Dieſe Beſtimmung 
dehnt ſich auf Theile der Kreiſe Mohrungen, Br.» Holland, Marien⸗ 
burg und Elbing aus. 

J Raſtenburg, 28. Auguſt. Im Saale des Hotel 
Thuleweit fand heute Abend eine Feier des 150. Geburts⸗ 
tages Goethes ſtatt, veranſtaltet von Lehrern und Schülern 
unſeres Gymnaſiums. Die Kapelle des Grenadier⸗ Regiments 
Nr. 4 eröffnete die Feier mit dem Vortrag der berühmten 
Beethoven'ſchen Ouvertüre zu „Egmont“. Dann ſprach Herr 
Oberlehrer Dr. Hecht über den inneren Entwicklungsgang des 
Dichters und gab einen Ueberblick über ſeine Bedeutung für die 
Geſtaltung unſerer Kultur. Es folgten Vorträge verſchiedener 
Dichtungen des Meiſters durch Schüler des Gymnaſiums, des 
leichteren Verſtändniſſes wegen durch kurze Erläuterungen des 
Feſtredners eingeleitet. Vierſtimmige kleinere Lieder wurden 
geſungen, und mit dem Vortrage der Mendelsſohn'ſchen Kompoſition 
von „Meeresſtille“ und „glückliche Fahrt“ ſchloß die Feier. — Herr 
Geſtütsdirektor Werner begiebt ſich im Herbſt nach Ungarn, 
um im Auftrage des Landwirthſchaftsminiſteriums die dortige 
Pferdezucht in den wichtigſten Geſtüten kennen zu lernen. — 
Herr Kaufmann L. von hier fuhr am 4. März mit einem 
Billet 3. Klaſſe von Allenſtein nach Korſchen. Da der Wagen 
nicht genügend geheizt war, begab ſich Herr L. wegen der 
empfindlichen Kälte in einen Wagen 2. Klaſſe, wo er von einem 
revibirenden Beamten bemerkt wurde. Er erhielt ein Straf 
mandat wegen Uebertretung der Eiſenbahnbetriebsordnung, und 
es wurde außerdem gegen ihn das Strafverfahren wegen 
Betruges anhängig gemacht. In der Schöffengerichts⸗ 
ſitzung wurde indeß Herr L. freigeſprochen, da durch 
Zeugen feſtgeſtellt werden konnte, daß der Aufenthalt in dem 
Wagen wegen der Kälte geſundheitsgefährlich gew elen ſei. 

? Aus dem Kreiſe ht 29. August. Unſere =. 
iſt in den letzten Tagen von heftigen Stürmen heimgeſucht 


worden, welche in den Obſtgärten ungeheuren Schaden verur- Krone a. d. Brahe, 28. Auguſt. In der Haupt- Geldſtrafe von 225 M r 
ſacht haben. Eine Unmenge unreifer Aepfel, Birnen und Pflaumen verſammlung der Orts kranken ka je wurde a0 die Aufgahme ee mit in as An selbst e a anten 
find heruntergeſchlagen. So haben die Gärten in dieſem Jahre | der Bau handwerker, die bisher eine eigene Kaſſe hatten, be⸗ 15 Chauſſeebäume durch Anfahren arg beſchädigt. vers 
. ſchwer gelitten, einmal im Frühjahr während der | rathen. Die Verſammlung lehnte es einſtimmig ab, die Bau⸗ br Kolberg, 28. Auguſt. Der hinter ommerſche Big 

aumblüthe durch Froſt und jetzt durch den Sturm. handwerker als . Ben und zwar deshalb Gartenbauverein beſtehend ö aus den Gartenbauvereinen Ober! 

Pillau, 29. Auguſt. In der letzten Stadtverordneten⸗ weil hierdurch die Kaſſe finanzielle Nachtheile zu erwarten hätte. Kolberg, Köslin und Belgard hielt geſtern hier eine Delegirten⸗ > 
n kam es bei der Beſchlußfaſſung über die „ Bartſchin, 28. Auguſt. Die biefige freie Innung Verſammlung ab. Der Antrag, den Verein aufzulöfen. fand 3565 
2 e HEHE 02 Set . . en Verſammlung Herrn Bädermeifter | keine Zuſtimmung, vielmehr wurde auf Antrag des Dr, Janke⸗ 
ellmig zum Obermeiſter. Greifenberg der Gartenbauverein Greifenberg no inter⸗ 

menge menge bor 8 er . Pofen, 28. Auguſt. Das Feſt der goldenen Hochzeit] pommerſchen Verein aufgenommen. a Beim Ba 1 ir 2 9 
ar — . — ee — e laß em —.— 8 im vorigen | feierte am Sonnabend das Jo nert'ſche Ehepaar. Das betagte | Vormittag ein hier ſich zur Erholung aufhaltender Rechts: 
dude ge 10 2 2 1 ar ge 7 zuen Bäume — beſeitigt | Ehepaar erweckt inſofern ein weiteres Intereſſe, als der Mann anwalt aus Lemberg ertrunken. Er war zu weit in die 
fol af 2 8 = — — & junge — 28 1 ein gelernter Schuhmacher und Jahre lang Kirchendiener an der Oſtſee, welche geſtern gerade ziemlich hohen Wellengang hatte, kursb. 
ollen. Der Magiſtrat hatte dieſem Beſchluß ſeine Zustimmung Petrikirche, ſeit etwa zwanzig Jahren erblindet ift und dadurch] hinausgeſchwommen. 
mit der Begründung verſogt, daß die Bäume ein öffentliches außer Stande war, für die Familie zu ſorgen. Da hat dann — — Lo 


Serkehrshinderniß nicht bilden, Schatten gewähren und eine | die Fra d ä i 

Bierbe der Gtadt find; der Magiftrat beantzagte, Diefe Baume | ermarhen, it welcher ann de feige gr an Dien Gerſchiedenes. 
* u! ! N benden 1 agen zu oblag, geht daraus hervor, daß ſie in einigen Häuſern der Stadt — [Die vier K.] Bei dem jüngſten Pachtfeſt in Kiel 
De igen. 1 6 1 a * — RB — * 115 5 4 ſeit mehr als 25 Jahren, ja in einem Falle jeit 30 Jahren die] wurden zwei ihrer Raſſe emäß unerſchrockene Amerikanerinnen 
e 0 uß. — b egung des Trottoir An ar sn DR — Wäſche beſorgt hat. Und noch heute, im Alter von 76 Jahren] dem Kaiſer vorgeſtellt. Eine der Damen hielt dem Kaiſer im 
Bett 0 — ſt begonnen und muß bis zum erſten Oktober ſteht ſie unermildlich arbeitend am Waſchfaß. Laufe der Unterhaltung einen kleinen Vortrag über die „er⸗ 
g ſein. Wronke, 28. August. Hier ift eine Volksbibliothet] Miedrigende* Stellung der Frau in Deutſchland. Der Kaiſer 


* n e n e het ie —— gegründet worden. Die Bücher werden unentgeltlich verabſolgt. hörte geduldig zu und ſagte, als die Amerikanerin zu Ende 
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ige 1 0 det hatte, mit eine m leichten Lächeln: „In dieſer Fra 
insbera übergegangen i Wreſchen, 28. Auguſt. Herr Kaufmann Hirſchberg] gere 2 1 m ge 
een en No ebbenaeh 258 80480 aus Hamburg, eln geborener Wreſchener, der vor 20 Jahren 0 — ich es le meine Frau. Wiſſen Sie, was dieſe mir zu 
bei Königsberg eine jo hervorragende Rolle ſpielte. von hier verzog, hat in dieſen Tagen wieder ſeine Vaterſtabt Fer = 1 Sie ſagt mir, der a. der Frauen weiſe ſie dus A 
Bromberg, 29. Auguft, Vorgeſtern wurde denjenigen | beſucht und der hieſigen jüdiſchen Gemeinde bezw. einzelnen 1 ei re Basen als die vier K.“ — „Die vier K., @i 
Mitgliedern des Landwehrverelns, welche ihm 25 Jahre an, | Verelnen im Ganzen 6000 Mark geſchenkt, mit der Be⸗ Dee pa Fr z Ach ich vergaß, das Sie kein 3740 
gehören, das zu dieſem Zweck geſtiftete Erinnerungstreug | ſtimmung, am Todestage jeiner Mutter Gebete verrichten zu Kleid * 15 ie 8 5 er Kinder, Küche, Kirche, g Gottſe 
durch den Vorſitzenden Herrn Oberlehrer Dr. Liman feierlich] laſſen. 2 r Wande Woche 
überreicht. Die Zahl der Dekorirten belief ſich auf mehr als Wreſchen, 29. Auguſt. Die über 80 Jahre alte ein Goethe⸗Deukmal in Chicago.] Die Deutſchen u den 
undert; darunter befanden ſich als älteſte Mitglieder die Herren | Windmühle in „Opatowka iſt vorgeſtern Abend nieder-] Chicagos beabsichtigen ein Goethe⸗ Standbild im dortigen Lincoln⸗ 
Binmerieifter Berndt ſen. von bier und Altſitzer | gebrannt, Die Mühle war nur gering verſichert. Park zu errichten. Die Koſten ſind auf 90000 Mk. veranſchlagt, ! u ve 
Lorenezewski in Schöndorf u. a. Der Verein beſteht Zuin, 29. Auguſt. In Lednagora ereignete ſich bei dem] non welcher Summe ein großer Theil bereits aufgebracht it. Hündi 
26 Jahre. Bau der evangeliſchen Kirche ein Unglüdstalt An einem Goethe wird mit einer Manuſkript⸗Rolle in der Hand ſtehend 34 
Bromberg, 28. Auguſt. Im Schwelzerhauſe zu Tau wurde ein Kaſten mit Mörtel in die Höhe gewunden. dargeſtellt. Das Piedeſtal zeigt Fauſt und Greichen, Herrmann deutſe 


Plötzlich zerriß das Tau und der Kaſten ſtürzte auf einen unten und Dorothea, Iphigenia und Oreſtes, ſowie Mignon und den 
ſtehenden Arbeiter und drückte ihm den Bruſtkaſten ein. Der alten Harfenſpieler. 
Bedauernswerthe wurde bewußtlos vom Platze getragen. Sein 


Schleuſenau fand am Sonnkag ein Preiswettſingen ſtakt, 
an welchem ſich die Vereine „Kornblume“, Landwehr⸗Sängerbund, 
Handwerker⸗Sängerbund, Oſtbahn⸗Werkſtätten⸗G.⸗V., „Guten⸗ 


berg“, Beamten G.-V. „Eintracht“ und „Sine cura“ betheiligten.] Zuſtand iſt hoffnungslos. Wie die Pflanzen zu wachſen belleben, 
Den 1. Preis (eine filberne Kette mit Ordensſtern) erhielt Verein h Obornik, 29. Auguſt. Geſtern Abend brach in dem Darin wird jeder Gärtner ſich üben; 
„Gutenberg“, den zweiten (einen Humpen) Verein „Ein- | Stalle des Gemeindevorſtehers Gradzielski in Oeieſchin on aber des Menſchen Wachsthum ruht, 
tracht, den dritten (einen ſilberbeſchlagenen Taktſtock aus Eben⸗ Feuer aus, welches den Stall nebſt Inhalt vollſtändig ein⸗ azu Zeder ſelbſt das Beſte thut. 

holz) Verein „Kornblume“ und den vierten (ein Trinkhorn)] äſcherte. * * 8 

der Oſtbahn⸗Werkſtätten⸗Geſangverein. Außerdem wurde rt Schubin, 29. Augnſt. Der Beſitzer Gottlieb Sauer Mit einem Herrn ſteht es gut 


einem jeden Geſangverein ein Fahnenband überreicht. aus Wonſoſch wurde vom hieſigen Schöffengericht zu einer Der, was er befohlen, ſelber thut. Goethe. 


£ : 2 Idar weiß (eng Schweine⸗ 
an, Manuell Ki Be Port 


he: Anzeige f Konkursverfahren. 
ieee EEE a en e l E a a ge Ei Sqhlef. Mol. Zucht edel Sgewäßlter 
* mil Salomon in rasburg, in Firma alomon, ur 0 el. „u edelſter ausgewã iere 
Bekanntmachung. Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf r (auch z. Maſt). Zucht⸗ u. Breislifee in er 
3755] Nach Statut vom 14. Juni 1899 würde eine Genoſſen⸗ den 14. Oktober 1899, Vorm. 11 Uhr Altersklaſſe v Dom Wendstadt-Globitschen, Kr. Gubrani. Schleſten 


Schunck. Sicherer Verſand in kalter u. warmer Jahreszeit. Geimpft. 


Eine junge, edle, Ein erſtklaſſig., 
braune 


ſchaft unter der Firma: „Molkerei⸗ Genoſſenſchaft Bobrau, ein⸗ = > = 
tragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht“, mit dem vor dem Königlichen Amtsgerichte bierſelbſt, Zimmer 13784 


U 
Lide in Bobrau gebildet und heute in das Genoſſenſchaftsregiſter anberaumt. 


eingetragen. Gegenſtand des Unternehmens iſt der Verkauf reiner Strasburg, den 15. Auguſt 1899. We 
unverfälſchter Milch und der daraus gewonnenen Produkte für Königliches Amtsgericht t te Reity erd 
as ebnen 8 Die r 1 Berdingung Drei Jantechulker u 
aft erfolgen unter deren Firma, gezeichnet von zwei Vorſtands⸗ . Eh Mi 
; DE 1 ) 5 5 81 D als Reitpferd vorzüglich ge⸗ für mittelſchweres Gewicht, hell⸗ 
mitgliedern durch den Geſelligen in Graudenz und das Stras- 3808] Die Lieferung von je werden für die Abrechnung des See 55 5 ftebt in — mei ak 5 Are ae 97 


4" gro 
Bujaken per Witkmannsdorf 3“ groß, mit tadelloſen Beinen 
u. Rücken, ſchönes u. elegantes 
Exterieur, iſt für 900 Mark zu 
verkaufen in 3144 
Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 
Weſtpreußen. 
Im Marſtall von 


burger Kreisblatt. Die Mitglieder des Vorſtandes ſind: Ernſt 137 Tauſend Ziegelsteinen hieſigen önfanterſe⸗Kaſernements 
Glowe und Herrmann Riſtau in Bobran und Lark Robe i jur Serjtellung eines Wobgge⸗ zum ſoforkigen Eintritt geſucht. Oſtpr. zum Verkauf, 13234 
Griewenhof. Die Willenserklärung und Zeichnung für die Ge⸗ bäudes in Markushof und Alt⸗ Zureſſetoſten; derß zugeſichert. - Bm eren 
noſſenſchaft muß durch zwei Mitglieder des Vorſtandes erfolgen, Dollſtädt ſoll öffentlich im Zureiſekoſten werden ſofort er⸗ 3364] 40 Std. gut geformte 
wenn ſie Dritten gegenüber Rechtsverbindlichkeit haben ſoll. Die Ganzen oder auch getheikt ver⸗ | jtattet. 

Zeichnung geſchieht in der Weiſe, daß die Zeichnenden zur Firma geben werden, Die Verdingungs⸗ Geſuche mit Zeugnißabſchriften en 

der Genoſſenſchaft ihre Namensunterſchrifk beifügen. Die Haft⸗ unterlagen liegen während der und Diätenfor erung ſchleunigſt br 

ſumme beträgt 150 Mark für jeden zu erwerbenden Geſchäfts⸗ | Geibältsitunden bei der unter- erbeten. 3606 ſpovon die Hälfte gezogen haben, 


ie höchf äf i f 0 eichneten Inſpektion zur Ein⸗ Der Magiſtrat ſtehen preiswerth zum Verkauf. trometzko 
Gewoſße a Pelbelkigen 1 5 RA icht ficht aus und Hub ee oegen in Raftenburn renzen. S Scheibke, Danzig. Steps Reber. 
der Liſte der Genoſſen iſt in den Dienſtſtunden des Gerichts jedem fan Bene 19 Fin Baar D i Burong Septbr. füllung 8. Stalles 
geſtattet, zu bestehen. Die Angebote find E a 8 * n fahrt um ne | 
Strasburg Wpr., den 4. Juli 1899. verfiegelt und mit der Auf⸗ auf dem 850 ha Iroßen Tuſlede⸗ Hompſhire⸗ jähriger | 
Königlices Amtsgericht, Keine“ "berieben au Dem Jam fee auf 9 3ebstn bei Wogitng Yon + Büde ſchwarzer Pallach | 
a it ? oll au ahre verpachte 5 
Sonnabend, den 9. Sep⸗ werden, 7 oß, bei der Truppe ge⸗ 
Aufgebot. rn Bormittage 11] vr oe Wosu Termin auf ben ritten ee ger rl 


einer alt, für 50 Mk., einer vier⸗ 
2. Septbr., Nachm. 2 Uhr, fährig. für 100 Mk. verfäunie 


Im Grundbuch von Heinrichau — Band I — Blatt 14 — Ab⸗ Ubr, ſtattfindenden Eröffnungs⸗ 
im Gutspaufe zu Wszedzvn in Lindenhof b. Papau, Bahnh. 


theilung III — Nr. 2 — iſt folgende Hypothek eingetragen: in ei ichen. 
„Zweihundert Thaler rlickſtändige Kaufgelder, drei Monat . 


ſchwarzbraune Stute 


1 ge. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. + di 
nach dem beiderjeitigen Tode der Verkäufer Johann und f ; woſelbſt die Pachtbedingungen 0 f 1 
Wilhelmine geb. Wendt, Gnufchte’ichen Eheleute an die gejeb- Siege Dior," 1899. zur Einſicht ausliegen, anſteht. U 2 1,76 m grob, 4½ fährlas 
lichen Erben derſelben und par zur Hälfte an die des Ver⸗ Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Der ſiskal. Gutsverwalter. ſchwarzbraune Stute 
käufers, zur Hälfte an die per Verkäuferin zahlbar. Ein- Juſpektion. Die Jagd auf biefiger Feld⸗ Verkau * 
ne auf Grund des Verkrags vom 1. Juli 1867 zufolge mark, welche ca. 500 Hektar groß „1.72 m groß, 4½ jähriger 
er fügung vom 16. Oktober 1867“. Berdingung. iſt, ſoll am 6. September er., Nach Verkauf 


Johann Gnuſchke iſt am 12. Auguſt 1880, Wilhelmine Gnuſchke 
geb. Wendt am 3. Februar 1899 geſtorben. a 

Der Eigenthümer des belaſteten Grundſtücks, Beſitzer Carl 
Rufen in Heinrichan, vertreten durch Rechtsanwalt Platz in 

oſenberg hat das Aufgebot der Poſt auf Grund des 8 106 der 

Grundbuchordnung beantragt. 13752 

Die unbekannten Inhaber der Poſt werden aufgefordert, dem 
Eigenthümer des belaſteten Grundſtücks gegen Empfang der 
Zahlung ſpäteſtens in dem auf 


den 20. Dezember 1899, Vorm. 12 uhr 


an Gerichtsſtelle. Zimmer Nr. 7, anberaumten Aufgebotstermin 
Quittung oder Löſchungsbewilligung zu ertheilen bezw. ſich zu 
melden und zu legitimtren, widrigenfalls dem Antragſteller die 
interlegung des Kapitals nebſt Zinſen geſtattet und die gu 

es 


Die Arbeiten und Lieferungen, 
ausſchl. Stein⸗, Kalk⸗ und Ce⸗ 
mentlieferung, für die Herſtel⸗ 
lung je eines Wohngebäudes 
für 4 Familien auf den Sta⸗ 
tionen Alt = Dollſtädt und 
Markushof ſollen öffentlich im 
Ganzen vergeben werden. Die 
F liegen 
während der Geſchäftsſtunden 
bei der unterzeichneten Inſpek⸗ 
tion zur Einſicht aus und ſind 
daſelbſt gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 1,50 
Mark in Baar zu beziehen. Die 


Nachmittags 3 Uhr im Gerz meines Gutes Lichtenkhal habe 0 10 l U 
ſchen Gaitbofe mier an den ich die Jährlingsböcke der dor⸗ k Launer N N 
— header a ber» 90225 e Slamm- 28 groß. Nähere Auskunft 
achtet werden. Die Pachtbedin⸗ heerde na ruppe genommen 90 
—.— werden im he er⸗ und verkaufe fie von hier aus zu | Gräfl. Rentamt Oſtrometzko. 
folgen, 3547 Preiſen von 120 und 100 Mark. 65 kernfette 


1 
Amthal, Kr. Thorn B. Plehn, Gruppe. N H 
in Nuguf 188. */ —— Maſtſchweine 
Der Gemeindevorſteher. — ſofort z. Abnahme, 
u Ctr. 42 Mk., verkäuflich. 


Dominium Gr-Jautb 
3721] bei Roſenberg. 


eee perkal 
e eee in dei 


Verloren, Gefunden. 
3511] In der Nacht vom 26 


Löſchung der Poſt nach 8 107 Grundbuchordnung erforderliche Angebote d v It . 27, ift mir ein dicker, ſchwarzer genom 
ſchein gung ertheilt werden Wird. mie der Aufſcheit berſehen „am Wafialh, 12 Jahre alt bau Beitr. ſteben Elvin 


db Weſtpr, ſtehen 
Roſenberg Wpr., den 19. Auauſt 1899. N ban A; 
Königliches Amtsgericht I. 


Verdingung. 


Der Neubau eines 2klaſſigen Schulhauſes nebſt Abortge⸗ 
bäude und Umwährungen in Dritſchmin ſoll in Geſammtunter⸗ 


gebot auf Hochbauten“ zu dem 
am Sonnabend, den 16, Sep⸗ 
tember d. 38, Vormittags 
11 Uhr, ſtattfindenden Eröff⸗ 
nungstermin einzureichen. 
e 4 Wochen. 
ſterode Oſtpr., 3609 


abhand en gekommen 
aphand 1.8 der 1 55 N) Cher 
ein weißer Fleck, neubeſchlagen Thierärztl. Lorenz geimpft. 


& und zwei engliſche M 
Borderbeinen mit Biefen Öriffen | d. Winter - Gelens -Onim. (11 $$ 3% ck 7. 


— 
= 
S 
2 


abzugeb. b. Johann Banetzki, 


Somung am 4 . 9508 ben 26. Auguſt 1899. Kehrwalde bei Barloſchno. Ei 
Sonnabend, d. 23. September d. Jg., Vormittags 10 Uhr Könier. Eiienbapn-Betrieba- | erde bei Bartofhno ABS & e 9 — 
Öffentlich) berbungen Iperben. anime Juſpettion. 3323] Am 16. d. Mts. iſt uns x Bie Schaſe Kind gepumd 7 Näher 
e Bedingungen, Zeichnungen nebſt Koſtenanſchlägen pp. können K > 5 

im Kreisbauamt Fler eingeſehen werden, von wo auch die Dr in tier tank autem 11830 23 * 
Abſchrift Die e e been af Bentelung Am Sonnabend, 8 9, mit Anſchnitt K. in Inſterburg : — 
erſucht wird, zum Preiſe von 2,80 Mt, zu beziehen iſt. September 1899, Mittags 12 S Nennen j perkel 
Die Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ Uhr, ſollen die Tiſchlerarbeiten | auf dem Bahnhof abhanden — 2 legene 

ſchrift verſehen, rechtzeitig bei obengenannter Dienſtſtelle abzugeben. in einem Looſe öffentlich ver⸗ — . ſtehen 


Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 
chwetz, den 26. Anguft 1899. 
Der Königl. Kreisbauinſpektor. Böhnert. 


Oberrealſchule zu Elbing. 


2303] Für die vorausſichtlich erforderlich werdende Vertretun 


dungen werden. 

Die Verdingungsunterlagen 
find werktäglich während der 
Dienſtſtunden im Geſchäfts⸗ 
immer in Wartenburg einzu⸗ 
ehen und werden gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung 


— 5 


ekommen. Fans ſelbiger 

ch wo eingefunden hat, oder von Cotow 
ändlern aus Verſehen einge⸗ 
laden worden iſt, bitte uns da der e, engl. Fleiſchſchafrace, 
von in Kenntniß zu ſetzen. ehr lange, glänzende Wolle, 


5 d N 
. DEE Barten Ohr. Zuchtſchweineverkauf, Gus 


L i it 1, Ok N 1 2 
48.4. Ke 1000 wich en d e e Dom 1. deer 4608 lin den von 6 Mark eben | MUTERREERREEREETFTEE Siprungfäiee, | große Norkſhire aber, 
Neuphilologe geſucht. Fin ebote mit entſprechender z itesſche 358 este eden g. alen dal 
Remuneration nach Uebereinkunft. Meldungen ſchleunigſt zu freien ben Nöntelicden Nec Ost r dr Walla — 1 forklanfenb Au f erbete 
richten ee Magijtrat der Stadt Elbing. feet am den Fönigtinen Besie-| ST, br. en uchtbull ell lden Breiten. b Stord 

d 2. A t 1899. 11 jähr., 5 J. als Adjit.⸗Pf. geg., om Kraft shagen 

ee, F e e | Be Berlane 1 
Konkursverfahren. Tue, „, e e Seen 14 Eine — d ſaßſerkel ea 
RR Jace off 4 Sabin ken W ar Venus —5 Der Aal Freisen better 7, part. links. 13566 2- bis 2%aläbriges 13327 hat in acht Tagen zum Verkauf Baer 
nachträglich angemeldeten ——— Termin auf Der 8 u TER Holländer ungvieh Sueterbon. Bin odda bei Sur 
den 14. Oktober 1899, Vormittags 11 Uhr, Timmermann. | ll 0 ei theilweise auch trächtige Sterken 60 bis 70 fette Schweine 19005 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt (Zimmer Nr. 64) S8 XX Eben dent Wacken bei ; 60 bis 70 felte peine Bahne 
anberaumt. Obſtgärten junge, ſchwere, verkauft billig Herrmann in Schönbrück, 250 bis 350 Pfd. ſchwer, verkauft Töchte 
Strasburg, den 15. Auguſt 1899. zu verpachten in 3880 [ Pepffee Schönfließ bei Kreis Allenftein, auch getheilt) Dampfmolkerei m. Ga 
Königliches Amtsgericht, Bogguſch b. slim 3833] Königsberg l. Br. Poſt⸗ und Halteitelle Hermsdorf. Schwarzenau bei Biſchofswerder. 6000 0 


2 


reren 


1 


ee 


4 


Engl. Nattler 
in, 21 wachſam 
. — u. Meiers eh 
Billig zum Verkauf. 18887 
Oberlt. n Graudenz, 
Culmerſt ſtraße 74. 
35051 Verkaufe nach Wahl: 
Naſſo PR 
„ deut ze 
kurzb, 000 Art. 


uren, i 
kurzh., 5 Dee Fe ua Jahre 


Lord v. Brudritzti 


tother langh., iriſcher r 
Jahre alt, für 120 Mk. 
Die Hunde find jagdlich gut, 
zaſenrein. 
Neves geh Be irn, Griewe 


oſt Unislaw. 
u 


Drei Jol 
abaugebeit,, A 15 20 ein Hund, 
zwei Hündinnen. 
Roeper. Rendant, 
ee b. Argenau. 
Dom. Oſſowken per 
Sac Weſtpr. hat 2,1 ſechs 
Wochen alte 


deulſche Hühnerhunde “ 


u verkaufen. ng 15 Mark, 
ündin 10 Mark. 


Sn Eine kurzh., braune, 
deutſch 

ündin 
im 2. elde, von mehrfach 


rämiirten Eltern abſtammend, 
erm in allen Points, verkauft 
au angemeſſenem Preiſe 
Graß hoff, Königl. Feber, 
Hansfelderbrück bei 
Hammerſtein Weſtpreußen. 


12 bis 15 ie und 


ungvie 
aut Jungviehl 8816 
19 rader 8 
Tb 


„Feldpferd. elöp ferd 
— — dpf für Gewicht A 


Pfd. Genaue Beſchreihung, 
Altes Größe und Farbe. Meld. 
mit Preisangabe unter Nr. —771 
an den Geſelligen erbeten. Es 
wird nur auf abſolut ruhiges 
Pferd reflektirt. Schönbeitsfehler 
were nn 


Für Anfänger! Mein Carr, 5 
&Biergeihäft will ich krankheits⸗ 
halb. ſof. verkf. Bill. Miethe. Ueber⸗ 
nahmeca.600 Mk. A. Pawlowski, 
Danzig, Scheibenrittergaſſe 2. 


3903 Ein kl, aber flottgebenb. 


Materialw. Heſchäft 


iſt N Umſt. halb. p. 1. Okt. 

Is. bei 10 ger Anzabig. au 
verkaufen. Meldungen unter H. 
E. Nr. 285 poſtlag. Marienburg. 


3927] Mein Materialw.⸗ und 
Schaukgeſchaft bin ich willens, 
krantheitshalb. ſofort unt. äuß. 
piinitigen Bedingungen zu ber» 

ufen. Frau Maria Thiel, 
Wormditt. 

Eine gute n oe 
1 Brodſtelle, im großen 

irchdorfe, Kr. Dirſchau, iſt für 
den feſten Preis von 21 000 Mk. 
bei 6500 Mk. Anz. mit todt. und 
lebend. Inventar ſofort zu ver⸗ 
kauf. Geb. neu u. maſſ. C 8 
Meld. u. Nr. 3938 a. eſ. erb. 


Ringof enziegelei 


beſte Lage Oſtpr. (dandſtrich, mit 
ca. 110 Morgen Land, ſoll weg. 
Aufgabe der Wirthſchaft bei 40. 
bis 60000 Mk. Anzahlung billig 
verkauft werden. Villa od. Haus 
in der Stadt wird in Zahlung 
n N eld. u. 
422 an die Geſchäftsſtelle der 
Eibinger Elbinger Zeitung, Elbing, erb. 


N. Veſitzung Beſitzung 


Abbau Pr.⸗Mark, 1 Meile 0 
Elbing, ca. 300 Morgen, will ich 
mit voller Ernte und Snvenier 
im Ganzen od. getheilt verkauf. 
Näheres bei 13822 
J. Loewenſtein, El bing, 
Alter Markt 42. 

In Liſſa (Poſen) ſſt ein in 
verkehrsreicher Stadtgegend bes 
legenes, ſeit ca. 50 Jahren be⸗ 
dich Poe „eingeführtes, nachweis⸗ 
ich hochrentables 13844 


Deſtillationsgeſchäft 
mit Gaſthaus 


und Ausſpannung, nen gebautes 
Grundſtück in beſtem Zuſtande, 
aus Geſundheitsrückſichten ſofort 
oder zum 1. Oktober preiswerth 
15 n 1. Hypotheken günſtig. 
— 4 5 8 177 0 fal. Bf 

t irſte, Liſſai. Po 
Storchneſterſtraße 1 j 


Geſchäftsgrundſtück 
in Qſtpr., Garniſonſtadt, darin 
90 3. i. Vollbetrieb Kolonial-, 
Bey „Deſtillat.⸗Geſchäft, ſofort 
>. verk. Meld. von Selbſtk. u. Nr. 
3 906 an den Geſelligen . — 

n ſchön geleg. Stadt Pom. 
See u. Wald in Aumittelb abe . 
— — Sich * —.— 2 8 

ollgymna 
a. Gar ſchule, in? . 205 9.9 
Garten, Gartenhaus, Sta 
400 d Er verk. Pr. 12000, An 


ff. u. 3924 a. d. Geſ. ing 


Barbier- u. grijen-Beihä 


t gehend, ſofort zu verkaufen. 
. Fe nu, 1500 Mk. erford. 
u erfragen 13527 
bgutes Nabels Ditihan. 
28631 Ein — — — Kette BER 
50 Jahren beſtehend 


Materialen. Folanial⸗ 
waaren⸗“eſchäft 


mit Ausſchank (Umſatz ca. 70000 
Mark), 0 der beſten Geſchäfts⸗ 
E Inowrazlaw's elegen, iſt 
ofort zu verpachten. Zur Ueber⸗ 
des e nee 
Dosen 7500 bis 10000 Mk. " 
Auskunft ertbeilt 
Glinkiewiez, 
Inowrazlaw, Kirchhofſtraße, 
Agentur⸗Kommiſſtonsge chäft. 
FF 


Gaſtwirthſchaft. 


3915] Ein gut eingeführtes 
Kolonlalw „Schank⸗ und Reſtau⸗ 
ratlonsgeſch. im groß. Kirchdorf, 
Vis-A-vis der Rice u. Zklaſſigen 
Schule, alles in beſtem Zuſtande, 
zur Miethe noch ein Schmied iede⸗ 
grundſtück, iſt weg. Aufgabe des 
Geſchäfts ſofort oder bis zum 1. 
ktober zu verkaufen. Ortſchaft 
Mittelpunkt von 2 Kreisſtädten 
mit Chauſſeeverbindung un 
kommt 1900 eine Bahn, wo die 
Ortſchaft einen Bahnhof be⸗ 
kommt. "Diese bien Ueber⸗ 
einkunft. Direkte erten an 


Seb 
—* ugarten Bettpreuten. 


Ein Gut 


von Weizen⸗ und kleefähigem 
Boden, 290 Morgen, mit guten 
vollkommenen Gebäuden, volle 
nicht gedroſchene Ernte, voll⸗ 
kommenem todtem und lebendem 
Inventar, Torf, Ziegelei, nahe 
am Bahnhof und Schloſſe, iſt m 
bei 25000 Mark Anzahl. ofortlu. 
Hypothek iſt feit. 
Feſter Preis 65000 Mark. Gefl. 
Anfragen bitte an mich zu 
yes en oder gleich zu kommen. 
Rafjkiewiez, 8 
Schönſee Weſtpr [3856 


E 
Aang Für Schweizer. 
ren gen iſt ein ſeit vielen 
Jahren beſtehendes Schweizer⸗ 
bureau z. Okt. 1899 abzugeben. 
Offert. bis z. 5. Sept. unt. M. G. 
100 bauplpoſtl. Königsberg Pr. 


Eine Frühſtückſtube 


ſehr a Miethe, umſtände⸗ 
halber abzugeben. Zur Ueber⸗ 
nahme ca. 600 b. 800 Mk. nöthig. 
Behring, Königsber 
3834] Friedmannſtr. 42. 

2278] Meine gutgeh. Schmiede⸗ 
und Stellmacherei bin ich will., 
anderer Unternehmungen balber 
von 5 preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung nach Ueber⸗ 
er 

A. Lehmann, Wagenbauer, 

Hohenſtein Oſtpr. 
2165] Meine ca. 40 Mrg. große 
Abbaubeſitzung nebſt vollſt. 
Ernte ſowie kompl. lebendem u. 
todt. Invent., mit maſſ. Gebäud., 
will ich fortzugs Date ichleunigit 
verkaufen. Preis 11500 Mark. 
Anzahlung ach Uebereiutunft 
Oscar Röhr, Locken. 


Eine Reſtauration, 
eine Gaſtwirthſchaft 


zu verpachten. 


Ein Landgrundſtück 


64 Morgen, compl. gute Lage, 
mäßige Anzahlung. 


Ein ſtädt. Haus mit 
Ausſchank 


zu verkaufen. 


30000 Mk. 


eg Stelle auf ein ſtädt. — 85 
tück geſucht durch 13819 
R. H. Mahnke, Inowrazlaw. 


Mein Baus 


in Marienburg am Markt (Eck⸗ 
haus), in welchem ſeit 20 Jahren 
ein Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Rollwaaren-Geichäft mit Erfolg 
betrieben wird (auch um 
a geeignet), beabſicht. 
ich, Verhältniſſe halber, billig 
zu verkaufen. Off. bitte u. R. M. 
13 poſtl. Marienburg einzuſend. 


Ein in Oſtpreuß., in getreide⸗ 
reicher Gegend gelegenes 


Mühlengrunditäd 


eine Dampf und eine Wind⸗ 
mühle zuſammen, fünf fr. Mahl⸗ 
günge, drei Walzenſtühle, gute 

einigung enthaltend, große 
Speicher, iſt unter 1860 günſtig. 
Bedingungen mit 18000 Ma 
Anzablung zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 3414 an 
den Geſelligen erbeten. 


Laudgrundſtück v. 90 Mrg. n. 
F haftsade, 5 Klm. — 
berg, dicht a. Chauſſee geleg., it 
todesh. we 4 verk. Off. unt. 
A. F. d. a Expedition 1 
„Oſtd. Preſſe⸗ Brantbesg. [378 


u verkaufen. 


3908] Mein in der Amtstraße 5 


hierſelbſt ſchön gelegenes Wohn⸗ 
ans mit 773 Garten am 
ee will ich für 18000 Mk. bei 
5000 Mk. 1 05 . 2 0 
bringt Mark Miethe. 
vmna — BE Bauſchule, bob. 
Fan —— u. Präparandenan⸗ 
ſtalt am 


B. Diwell, Dt.⸗Krone. 


rk werden brieflich mit Aufſchrift 


rte (7500 Einwohner). | u. F. Song. Dies 


Cine Hottgeh. Väckerei 


zo 5 Morg. 53000 er. in 
fe: irchdorfe üb. 1200 Einw 
nternehm. halber von 08 zu 
verkaufen. An ante nachlleber⸗ 
einkunft. Na Sommer, 
Marienwerder Weſtpr. [3838 


3302] Mein jeit 36 Jahren be⸗ 
pe es, mit en Erfolg be» 
riebenes Materialwaaren- u. 
Schankgeſchäft ſtelle ich krank⸗ 
heitshalber unter günſt. Bedin⸗ 
gungen zum Verkauf. 
Hermann Romanowski, 
Saalfeld Oſtpr. 


3582] Eine gute 


Gaſtwirthſchaft 


mit ſehr regem Lokal- u. Frem⸗ 
denverkehr, gr. Ausſp. u. Stall., 
Garten, 22 5 noch neuen Geb., 
von hohen Miethsw., in beiter 
Lage einer rapid an 
Garniſ.,Grenzhand.⸗ u. Fahrikſt 

v. ca. 30000 Einw. b. ca. 20000 
Mk. Anz., lender 970 iſt nur 
weg. amen der ſof. ſ. günſt. 
zu verkaufen durch A. Sänf 
Inowrazlaw (Prov. Poſen), 
Jakobſtraße 5 IL 


Hochherrſchaftl. Rittergut 


800 groß, in d. Nähe Strasburg 
Weſtpr., gegen ein kleineres Gut 


d zu vertauschen geiuct, Offerten 


unter Nr. 3556 a. d. Geſell. erb. 
Ein ſeit 30 Jahren beſtehendes 


Material⸗ und Kurz⸗ 
wagren⸗Geſchüft 


{ft ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen preiswerth zu verkauf. 
Reſlektanten wollen ſich 18896 
— mich wend en. 3599 
Maria Wolff, N 
Gr. Poſ. Straße 286. 


Ein nachweislich rentabeles 
Reſtaurations⸗ N e 
Saal, Veranda, Konzertgart., 

u. Kegelbahn ſow. Seebadeanſt., 
einziges am Ort, alles i. guten 
baulich. Zuſtunde, iſt Familien⸗ 
verhältulile halb. ſofort od. zum 
Oktober m. Inventar zu ver⸗ 
taufen bei einer Anzahlung von 
5⸗ bis 6000 Mark. Näheres bei 
F. Dieckmann, Bahnhofswirth 
Ribnitz i. M. Schwerin. 13458 


Sehr günſtige Kaufgelegenheit. 


Reſt⸗Rentengut 


in Weſtpreußen, 88 ha groß, h 
guter Boden, mit vielen Wieſen, 
guten Gebäuden, vollem Inven⸗ 
tar und Ernte ſoll Familien⸗ Nr. 
N halber mit 15000 

Mk. Anzahlung verkauft werden. 
„[Zum Gute gehört noch große 
Fiſchereigerechtigkeit. 

Nur Selbſtkäufer 5 das 
Nähere unter Nr. durch 
den Geſelligen. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande, mit ca. 10 Mrg. 
Land inkl. Wieſen und Torf, iſt 
zum 1. Oktober preiswerth zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit Auffchriit Nr. 3783 
durch den Geſelligen erbeten. 


In einer Stadt Weſtpreußens, 
worin ſich ein Seminar und Pro⸗ 
1 befindet, iſt ein am 

arkt gelegenes, guteingerichtet. 


eſchäfts⸗ 


Grundſtück 


worin ſeit vielen Jahren ein 
Material⸗, Deſtillations⸗ und 
1 mit voller Kon⸗ 
2 — und Billardzimmer mit 
beſtem Erfolge betrieben wird, 
wegen . ee Alters zu 
verkaufen. Zur Uebernahme ſind 
10. bis 12000 Mark erforderlich. 

Meldungen werden briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 552 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Buch⸗, Papier“, Galaut.⸗ 
2 Waaren⸗ Handlung 
15 Jahre m. ſehr gut. Erfolg 


beſtehend, iſt and. Unter⸗ 
nehm. weg. jof. zu verkauf. 
N Herrm. Schulz, 
L 


Niedtrungs grundſtück 


500 Mrg. groß, mit herrſchaftl. 
e 
gebäuden, i. Weſtpr. a. d. Weichſel 
bel., iſt erbtheilungshalb. 3. verk. 
Agenten verbeten. Meld. briefl. 
u. Nr. 1273 a. d. Geſelligen erb. 


Ein Gasthaus 


großes, maſſives Gebäude nebſt 
Gaſtſtall, in einem größeren 
Dorfe, mit guter Lage, iſt von 
ſofort zu verkaufen. Meldungen 


Nr. 3693 s b. eisen erbeten. 


um Verkauf eines ö 
Ziegeleigrundſtücks 
ſuche tüchtigen 


Vermittler. 


Offerten unter Nr. 
3796 an den Geſelligen 
erbeten. 


18 klm. =. i. Har . m. v. Ernte 
k. Anz. z. verk. d. 
et Pieſchau, BB bein 2. 


5 e e 


33 Mrg. kleef. 


in gr. Kirchdo 
Acker, gute Gebäude, 


in derſelben Hand, ſoll hohen 
Alters wegen abr billig, bei 


Mk. Anzahlung 
werden. 
3294 an den 


Morgen Land in Lo 
verkaufen. 


Frau v. Morstein, 
Loetzen. 


Gute Brodſtelle. 


3198 


Meine Gaſtwi 
in S 


önwalde, !/a N 


Thorn, mit ca. 30 Mrg. A 
Wieſen, gutem Inventar u. voll. 


Ernte, beabſichtige ich 


ohne Inventar bei 7500 15 


5500 Mark Anzahlun 
verkaufen oder mit 
ſchaft zu vertauſchen. 


Cine größere dampf 


mit ein. ſehr gut. Abſatzgebiet u. 
Lehm auf Kindeskinder, mit ein. 
Reingewinn v. 20000 M 
8 verkaufen od. ein od. mehrere 

heilhaber mit ein. Einlage v. 
Meldungen 


60000 Mk. geſucht. 
werden WE mit 
Nr. 3298 d 


Offerten unter Nr. 
ı ben Geſelligen erbeten. 
3300] Beabſichtige ſobald als 
möglich mein Haus mit einem 


andwirth⸗ 


runo Grunwald, 
Schönwalde bei Thorn. 


30 Jahre 


verkauft 
eben zu 


rthſchaft 
teile von 
der u. 


mit auch 
ſofort 


isiegelei 


k. jährl., 


Aufſchrift 


d. Geſelligen erbet. 


Gaſthaus⸗Verkauf. 
Nachw. gute Brodſt. verk. krank⸗ 
heitsh. ſof. Off. K.K. poſtl. Seeburg. 


Eine Höhe⸗Beſitzung 


Bacher. B78 Morg. incl. Wald 


u. gut ieh 
Invent, je 
maſſives 1 9 


u. noch 100 Ctr. 


ſchön. leb. u. todt. 
gut. Geb. (berrſch. 


ute Ernte 


etreide aus 


823 10 Ernte. Preis 50000 Mk., 


10000 Mk., feine 


ügl. 84 d d. Rehe, 
5 Bi irau, Bande, 


24791 = 5 


Suvolber 
verk. 


73. 


Mein 6 Kilom. von gr. Garni- 


ſonſtadt belegenes 


Gut 


450 Morgen, fa 
fähig, 1178 Mk. Grun 
ertr., gute Geb., vorz. 
verkau 

Mannes billig für 8 
bei 25000 Mk. Anzahl. 
Nr. 3293 an den 


durchw. Weizen⸗ 


dſt.⸗Rein⸗ 
Invent., 


e ich weg. Todesfall mein. 


1000 Mk. 
Off. unt. 


eſelligen erb. 


Altes, W 0 e Kolonial- 
wagaren⸗ u. Deſtillations⸗Ge⸗ 


chäft in kl., lebhafter 


Stadt H.⸗ 


1 “tft and. Unternehm. 


halb. z. verk. 


Umſ. ca. 50 000 Mk. 


e> 34000 Mk., * 10000 Mk. 


us ** 10 


Aufſchrift 


Nr. 3306 b. d. Geielligen erbet. erbet. 
Grundftück a dſt iſt mein 


Grun 


beſtehend aus 3 ost 


tück 


cel 


ſchönem Garten, an der Wei 


pelenen, unter günſti 


igen Be⸗ 


5 ungen zu verkaufen, Reflekt. 
en ſich direkt an mich wend. 


wanguſte Maſchke, 


Fordon. 


Hüdereigrunditid 


in Bromberg, Rinkauerſtraße 
Ecke 5 Johannisſtraße, mit] 


2 Bauſtell 
iſt zu verkaufen 
1. 8 ab zu ve 
Näheres durch 


en 


oder vom 


ee 


Ferrari, . 


Offerire zum ſof. Verkauf u. 
5 e. Rittergut v. 


832 Mrg. 
Wieſ. u. einem werthv. 


inkl. 200 Mrg. vorz. 


Torflag., 


unmittelb. am ſchiffbaren Flu 


nach 8 el., 


1. 15 
ſeſt, bei 30⸗ 


0000 Mk. 


s 40000 Mk. ui 


Ferner ein bedeut. Fuhr⸗, Holz⸗ 
Kohlen- u. Baumaterialiengeſch. 
mit Poſthalterei für 35000 Mk. 


b. 18000 Mk. 
Gutsbeſitz, hart a. B 


Anz. Ferner einen 


ahnh. gel. 


— = 1 1 1. Beſitz, 78 ha, für 
00 Mk., bei 18000 Mk. Anz. 
N Cemrichs, Marienburg Wpr. 


Frundſtücks⸗Verkauf. 


3749] Im Auftrage des 15 
Gutsbeſitzers A. Doering jr 
Miswalde (Eiſenbahnſtat on), 


wollen wir am 


Donnerſtag, d. 7. Fa 


Vormittags von 10 Uhr a 
Wohnhauſe balelbſt 


im 


Bellen 


Beſitzung, beſtehend aus ca. 79 


Hektar gutem Boden, 3 


tarium, 


uven⸗ 


einem herrſchaftlichen 


999 aft und tbeilweiſe der 


Wirth 


chaftsgebäude, mit voller 


Ernte, weder öffentlich noch meiſt⸗ 
bietend verkaufen. Die Beſitzung 


erfreut 
Chauſſee und ſoll 


ſich einer vorzüglichen 
Lage, dicht am Bahnho 
nur 


und 
ters 


wegen unter günſtigen Bedin⸗ 


agen verkauft werden. 


M. Burg, N 
in Weſtpreuße 
Mein in einer Kreis 


euteich 
N. 


ſtadt Wpr 


(ca. 8000 Einw.) Sr geleg. 


Grund 


worin ſeit ca. 16 Jahren ein 
flottgehendes Kolonialw.⸗ und 


Bei + ahigdipe -⸗Geſchäft 


betreibe, 


bin ich re zu verk. Jährl. 


Umſ. ca. 60000 Mk., B 
ca. 1500 Mk. Off. u. Nr. 


Geſelligen erb. 


zermittler verb. 


Rittergut 


2½ Klm. v. ein. 
ſtadt, 1000 Mrg. 


1 Sn 88 


großer Provinz 


u ohne Lager, mit 4 
Zubehör, ift von ſofort unter 
evtl. kann auch das Grundſtü 


von 204 Morgen, mit durchw 


richten un 


„Hochfeines Möbelgeſchäft 


roß. Herrſchafts hauſe, Paz Laden, 
Ber 5 a0 0 nn »3: m it, beit. Erfolg betrieben, iſt bei. 


Umſt. w., auch ohne M „billi 


Kir. werd. briefl. mit Aulſch ist Nr. 


Hotel I. 


alſtadt, mit 


durch 


E 


abrikeinricht. ꝛc., g. gr. 


zu verkaufen. Meld. nur eruſil. 
1877 durch d. Geſelligen erbeten. 


Ranges 


mit allem Komfort der 8 ausgeſtattet, ges am Platze in 

eſtem Fremdenverkehr u. Stadtbeſuch 
krankheitshalber zu verkaufen. Zur Uebernahme 60- bis 80.000 
Mark 8 6 en jede nähere Auskunft 


arold, Graudenz. 


chere € riſtenz! 


3631] Ein in Bromberg in — Lage ſeit 30 15 befindl. 


Möbelfabrik⸗Geſchäft 


ünfti 
käuflich übernommen werden. 


roßen hellen Werkſtätten, Lagerräumen u. allem 


en Bedingungen zu verpacht. 


Näheres durch Carl Grosse, Bromberg. 


Eine der ſchönſten Veſitzungen 


des hieſigen Kreiſes, eine Melle von der Stadt u. Bahn entfernt, 
prachtvollem, milden Weizenboden, 


e 
ſchönen Wieſen u. gutem Torfſlich. ſehr guten, maſſiven Gebäuden, 


gutem leb. u. todt. Inventar, vollſtändiger, ſehr I 


öner Erute und 


guter Hypothek (nur Landſchaft) iſt wegen Uebernahme einer and. 
Wirthſchaft für den ſoliden Preis von 34500 Mk. mit ca. 10000 
Mark Anzahlung durch mich ſchleunigſt zu verkaufen. 


Käufer 
Briefmarke beizulegen. 


zahlt keine Proviſion. 


Zur Rückantwort oe 


R. Petersdorfi, Löten Oſtpr. 


NB. Gut gelegene preiswerthe Beſitzungen in jeder Größe, 
rentable Gaſt⸗ und Geſchäftshäuſer, Krug⸗ u. Mühlengrund⸗ 


fi 


cke ꝛc. weiſe reellen Käufern ſtets koſtenfrei zum Kauf nach. 
oviſion nehme nur von den Verkäufern. 
Rückantwort iſt beizulegen. 


DE Doranzeiac! er 


In der eriten Hälfte des nie 2 er. 
durch und das Herzberg’ide 


Eine Briefmarke zur 


kommt 


Grundſtüek 


in Rapendorf, Kreis Pr.⸗Holland, im Ganzen oder parzellenwelſe 


zum freiwilligen Verlauf. 


Daſſelbe iſt ca. 560 Morgen arg, mit durchgängig vor⸗ 


Aare 2 . ge find ea. 
eſen und 30 — bestandene Wald. 


Morgen 
Grundſteuer⸗ Reinerkrag iſt ca. 36 


40 Morgen aller veſte 
Der 


O Mk. Die Wohn⸗ und Wirth⸗ 


ſchafts⸗Gebäude befinden ſich, ebenſo wie das lebende und todte 


Inventar, in durchweg tadelloſem Zuſtande. 


Meierei iſt am Orte, 


der Bahnhof 15 Minuten entfernt. — Den Verkaufs Ioreben 


wir ſpäter bekannt machen. 
hierauf bezügliche Anfragen find uur an uns zu 
finden von jetzt ab ſofortige Erledigung. 


n 


900 


Pr.⸗Holland, den 28. Auguſt 1899. 
Gebrüder Aris. 


Reſtauration 
mit voller Konz., gut geh., ſofort 
bill. zu verk. } ur Nebern. geh. 
1500 Mk., Miethe 800 Mk. mit 


Wohn. Johann . 
Berlin, Manſiliusſtraße 24. 
Retourmarke beifüg. 13198 


3263] Anderer Unternehmungen 
Bares beabſichtige meine gut 
gehende 


Lederhandlung 


nebſt Haus 


am Markt belegen, ſofort unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
Er 

R. Fürst, Bartenſtein Oſtpr. 
Gut eingerichtete Bäckerei 
mit Kundſchaft u. Inventar, wird 
v. 1. Oktober, a. Wunſch auch ſof, ab⸗ 
getreten, da Beſitzer das elterliche 
Grundſtück übernimmt. Kapital 
5 b. 600 Mk. erforderlich. Off. an 
An.⸗Exped. P. Haberer, Culmſee. 


Mehrere Holels 


U. tine Gaftwirthichait 


darunter ein jüdiſches, Alters u. 
Todes halber, in lebhaft. Bade⸗ 
u. Garniſonort, hat zu verkauf. 
Guſtav Bruſſeit, Kolberg. 


Flottes Materialw.⸗ 


und Reſtaurationsgeſchäft ꝛc. 
detail, 100000 Mk. Umſ. mit 
10000 Mk. Anz., in reg. Stadt, 
ſof. ganz Pa zu verkauf. Aufr. 
Käufer woll. ihre Off. unter Nr. 
3067 an den Geſelligen ſenden. 


Mil 10- bis 10 000 Nl. Anz. 


kann jeder ſtrebſ. Meuſch d. ſ. 
pün tigen Kauf eines Hotels in 
otter Kr.⸗ u. Garniſonſt. ſich 
— 5 Kapital erwerben. Nur von 
Selbſtkäufern erb. Meld briefl. 
u. Nr. 3066 a. d. Geſelligen. 
Wir haben Käufer für Güter 
jeder Größe mit guter An⸗ 
zahlung und bitten um Auf⸗ 
träge. Weſſel & Co., Danzis, 
Jo gung affe 71. 11275 


Dit Beneral-Büter-Agentur 


von J. Popa, Flatow Wpr., 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 


Routinirterßachmannlang⸗ 
jährig. Hotelpächter), ſucht Re 
1. Oktober oder jpäter [383 


Hotel oder 
Reſtaurant 


zu kauſen od. zu pachten. Off. 
unter 49 an Haasenstein 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr., 
erbeten. 


Mieten, 16 Pferden 185 85 Bieh, Suche e. flott. Kolonſalw.⸗Geſch. 
Milch wird z. Molkerei zu 9 Pf. reſp. Gaſtwirtbſch. od. Reſtaurant 
bertauf unter 101 8. dh an is De Ay 1 
bert auf. Fun, 7 7 2 145 an K, 123 
n 0 — rasbu 
Thorn, Junterſtrab⸗ 1 2 613088 


ar Eine ſehr gut gehende 


Bäckerei 


in Culm, am Markt gelegen, iſt 


krankheitshalber ſofort zu ver⸗ 
pachten. Meldungen bitte zu 
ſenden an 


W. Galla, Bäckermeiſter. 

Beabſicht. meine Bäckerei im 
gr. Kirchdorfe, m. feſt. Kunſch., z. 
Novemb. d. J. od. Januar nächſt. 
J. zu verpachten. Es werd. jährl. 
ca. 1200 bis 1300 Ctr. Mehl ver⸗ 
arb., dav. / Weiz. ½ Roggenm. 
Off. u. Nr. 3877 a. d. Ges. erbet. 
3910] Mehr. Gaſtwirthſchaft 
u. verſchied. and. größ. u. kleinere 
8 ſind zu yaßien u. zu 
verkaufen N i 

In einer größeren freisitabt 
Weſtpr. mit Garniſon u. Königl. 
Gymnaſtum iſt ein gutgehendes 


Kolonialwaaren⸗ 


8 u. Deſtillations⸗Geſch. 


mit voller Konzeffion u. Auffahrt 
ſofort zu verpachten. Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Pieces riefl. 
unter Nr. 3931 a. d. Geſell. erb 


Malerialwaaren⸗ und 
Vorkoſt⸗Geſchäft 


neu errichtet, einziges Geſchäft 
am Orte von 370 Einwohnern, 
auch eingerichtet zur Gaſtwirth 
ſchaft, ſofort oder 1. Oktober zu 
verpachten. Bewohner ſind kleine 
Beſitzer und Fabrikarbeiter. 
Näheres durch 13797 
Adolf Gutz mann, 
Dampfziegelei Krumke bei 
Kolmar i. P. 


Sichere Brodſtelle! 


3699] Suche von ſofort für ein 
gutgehendes Reſtaurationsgeſch. 
mit vollem Ausſchank in Königs⸗ 
berg einen tüchtigen Geſchäfts⸗ 
mann mit 1000 Mark Kaution. 
Offerten unter K. J. 70 poſtl. 
nach Lötzen zu richten. 


auf dem Lande, wird ſobald als 
möglich zu pachten geſucht. Gefl. 
Off unter Nr. 3061 an d. Geſell. erb. 


Reſtaurant oder 
Gaſthof 
wird von ſogl. oder 1. Dftober 


> J. zu pachten geſ. Offert. unt. 
Nr. 3580 an den Geſellig. erbet. 


Gaſthaus 


oder gut endes Reſtaurant 
wird von 1 ort zu pachten ge 
J. Kranick, Oſterode O 


3921 er wirtöſch 10 
a 
oder Windmühle zu 3 Ai 


a fee 
a „ 
& A Melno. 


Ne 
8 2 x 2 


1 . u. a kaufm. 
owie 0 
funde, Buchführung 
nach. präm. Syſt., Stenogr. s Schön 
chreib., fr. Spr.zc., beg. a. 5. Septbr. 
‚Dam. Sep.⸗Kurſe. Proſp. grat. 
r Compt., Bür. etc. empfehle 
koſtenfrel berufstücht. Damen u. 
Herren m. Inſtituts. Director 
— ‚Königsberg. Steind.108 
empf. v. d empf. v. d. Kgl. Kommandant. 2c. 


— . —— 
T 8 eee οοοονονοG e Thorn. 
ee e Jagdgewehre, Scheibengewehre, Marla“ 
g e SING, Rrvolser und Munition, 
a W e- N 372 ferner auch umgeänderte 13612 8 Mark 
Fee „Werdergewehre, 


Prießuit⸗Bah 


Strasburg Wpr. 

Naturheilbad für Gicht, Rheu⸗ 
matismus. Iſchias, Nervoſität, 
Magens, Darm⸗ und Frauenleiden 
Thurę-Brandt-Massage) 2c. 

Penſion für Auswärtige von 
30 Mark an pro Woche incl. Alles 

Nähere Auskunft ertheilt — 
ſitzer und Leiter [15 


N. 8 


3562] Die Arbeiter Paul 
Bucholz und Otto Bau- 
mann aus Weisheide, welche 
für das Jahr 1899 einen Arbeits⸗ 
kontrakt bei dem Beſitzer 
Siewert Goertz in Culm. 
Roßgarten geſchloſſen, haben 
die Arbeit a ag Es wird 
gewarnt, dieſelben in Arbeit zu 
nehmen, da ihre Rückführung 
beantragt iſt. 

in den 28 Aug. 1899. 

Amt Schoeneich. 


Leun holfnungsloserLeiden. 


00] In letzter Zeit babe ich 
viele glückliche Kuren in Weſt⸗ 
und Oſtpreußen ausgeführt. Ich 
habe mich daher entſchloſſen, aus 
Berlin nach Thorn zu kommen, 
um denjenigen Kranken, die bil 
los und verlaſſen find, meine 
ſichere Hilfe anzubieten. Durch 
langjährige Studium des 
kranken Menſchen der Heil⸗ 
mittel und durch meine um⸗ 
fangreiche Praxis habe ich ein 
Syſtem 1 das unfehlbar 
wirkt und ſchon Tauſenden Ge⸗ 
ſundheit und Glück gebracht hat. 
ei 5 . komme zu 
mir. Ich bin zu sprechen in 
Thorn, Dylewskl’a Hotel, 
Ratbarinenftraße, an Sonntagen, 
Dienſtagen und Freitagen von 
9 bis 12 Uhr Vorm. u. 3 bis 
Uhr Nachm n. war durch 4 Wochen. 


P. Mistelsky aus Berlin, 
een Yatur-Arzt, eva 


di. Fleiſch⸗Verkauf. 


2 Von heute ab, ſolange 
da anöver dauert, giebts alle 
Tage 4 geſchlachtetes 


Rind⸗, Hammel⸗ und 
Schweinefleiſch 


ſowie täglich friſch gemachte 
Blut⸗ und Leberwurft zu 
I * lien Rind-u.Hammel- 
fleiſch 45 „p. Bid, in größeren 
Poſten 105 1 Schweinefleiich 
55 Pfg., Wurſt 50 W 


Hermann König, 


east BBeftprer 
Freyſtadt WVeftpreußen. 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [1369 
Dessonneck. 
„ . +”. 

Für die Küche! 

Dr. Oetkers Backpulver 
Dr. Oetfers Banille-Zuder 
PB ulver 
A 10 Pf. Millionenfach bewährte 
Rezepte gratis in Graudenz von 
Franz Fehlauer, Herrmann 
Schauffler, G. Buntfuss, F. A. 
Gaebel Söhne, Gebrüder Roehl, 
Fritz Kyser; in Culmſee von 
W. Kwiesczynski; iu Gollub von 

G. Sultan. 3867 


Vitia villoſa 
Wintergerſte 
Sohannisroggen 
Original Probſteier⸗ | 
„ Pelluſer⸗ | Saat⸗ 
Enmeifden] Roggen 


„ Pirnaer⸗ 
offerirt 1308. 
Rudolph Zawadzki 
romberg 


9:36] Zur Saat find abzugeben 


0 Sodann und 
Chriſtenſens⸗Roggen 


beide Sorten winterfeſt und ſehr 
hohe Erträge gebend, ver Tonne 
ab hieſiger Station 5 Mark über 
höchſte Danziger Notirung am 
Tage der Ablieferung. 

Dom. Geierswalde Oſtpr. 


1523] Der vorgerückten Saiſon N er meine 


eee eee 


$ 
f Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung 


? welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden ! 
kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren 5 
und Damen, Eltern und Vormünder belleben gratis 2 

Institutsnachrichten zu verlangen. 492 
Erstes Deutsches Handels- — Institut, 


f Otto Siede, bing, 


Königl. behördl. enge nente Anitalt, 


696“ 


Feuer- 
und Vogelſchießen 11 Mk., 


069606 


Schrotflinten Mart 15,— 16, 17,—, 50,—, 
liefert 


Simson & Co. XI, Gewehrfabrik 
Suhl i. Th. 


Preisliſten bei —— dieſer Zeitung umſonſt und portofrei. 


Mais 


La. en bit Waare, liefert franko allen Na 


ſtationen billigſt 
Paul Dück, Elbing. 


schütze das Gebäude 


2670] 


ist eine kleine Stahlkapsel, mit chemisch reiner, 


flüssiger Kohlensäure gefüllt. [3912 

Mit einer solchen Kapsel kann Jedermannsofort ® 
billigst, bequem, gefahrlos und überall ein ihm? 
zusagendes höchst erfrischendes Getränk ver-& 
mittelst der immer verwendbaren Speeialflasche 
herstellen: Aus Wasser Sodawasser, mit ent- 
sprechenden Zugaben die verschiedensten Limonaden, enge einen Kroibett, weinen 
Champagner etc. etc. Milch mit Sodor behandelt ich gratis und franke verſende. 
ist ein ausgezeichnetes Erfrischungsmittel für Barti ge . 888 
Kranke und Gesunde. Be gler 

Für den Familientisch eignet sich vorzüglich ue rn 
die neue grosse Sodorflasche vollkommenster E& Tausende 
Konstruktion (Inh. 0,7 Ltr.) für den Einzelgebrauch B& ne ae 
(empfehlenswerth für Touristen, Radfahrer, Sports- rrä 
freunde etc.) die kleine bisherige Sodorflasche. 15 

10 Stück Sodorkapseln in Schachteln, grosse 
Mk. 1,00, kleine Mk. 0,70. Sodor erhältlich in allen 
besseren Drogerien und Haushaltungsgeschäften.3 EE 


8 — 


8 nur die besten, sondern 
auch die Alerbilligsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht. 

J. F. Preisliste gratis u. franko. 


J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes "Onidenischen 
Fahrrad-Versand-H aus. 


Ein gr., alterthümliches 


eichenes Spind 
Thorner . iſt billig zu 
JJ verkaufen b ei 1668 


Frau Sieden Thorn, 


Schillerſtraße. 


aß Heilung zes 
zueiu. Berufsſtör. d. ſchwerſt. 
Unterleibs⸗, rheum., Magen, 
1 N hma, „Flechten, 
Manne sſchwäche, veralt. Ge⸗ 
10851 n. ſämmkl. Frauenkr. 

usw. brfl., abſol. Son „Erf. Sprech⸗ 
ftd. 10—11, 4-6. Sonnt. n. Vorm. 
Kuran eie ed 10. 


irector Bruckhoff. 
ue dei Auf. Retourm. erben 


erſtfla m "Eh rin: She‘ 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Franz Zährer, Thorn. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik und Tele 


Botomabiten T id Ama n 
und von einfach bis feinſt. Rusfabr. 

0. fen sn. und Binmer-ühren 
21 0 a e 
von eee Br. . 


Ruston, Proctor & Co. 


zu billigen Preiſen und koulanten Zahlungsbedingungen. 
We und ee be, 19645 


Dreſchkaſten 
ut erhalten, ſteht billig zum 
erkauf. 13611 


inerowski, 
Liſſakowo 1 Graudenz. 


Reinen Wein 


gut und billig a 
erhalten Sie bei 11674 


Karl Jos. Schäfer 1 


Mainz a, Rhein 5 
1 Sie Preſzliſte. 


Vuchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, „geirantisfertia 
offerirt Hu Niecka 
Fabrik für Wein, u. Wald, 6055 
Dit.⸗Eylau 


Hombopathiſche 
Heilmethode. 


3135] Bei langjähr. Erfahrung 
behandle ich 2 2 W ch 
Leiden jeder Art, beſ. Aſthma, 
Haut⸗, Magen⸗, Unterlelbs⸗, 
rauenkr., Nerventeiden, Dane 
nesichwäche Vorzügliche 
Erfolge, ſelbſt 7 en allen. 


bop. 
Dr. Loewenstein, Sen , 
Berlin, Weinmeiſterftr. 10. 


Sollen Elsaß für Safer 


bietet Pferde⸗ u. Viehbeſitzern das durch Reichspatent Nr. 84299 


geſetzlich geſchützte, in unſerer hieſigen Fabrik bergeitellte [3142 


Blutmelaſſe⸗ Kraftfutter 


mit hohem Protein⸗ und Fettgehalt, worüber Analyſen des Herrn 
Profeſſor Dr. Klien zur Einſicht ſtehen. Das Futter iſt beigemiſcht 
ſehr geſund und nahrhaft. Jede en. . ſowie 
Referenzen ſind erhältlich in der Geſchäftsſtelle der 


Königsberger Fraflſulterfabeit, Gel, m 


zu Königsberg i. Pr., Kneiphöfſche Langgaſſe I; 1 Tr. 


Nur die Harke, Pfeilring“ 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


„ anlinJiete (rean- not“ 


Man verlange nur [6396 


„ „Ptiling“-Lanolin-Crean 


u SG 
Ae FEE und weise Nachahmungen zurück. 


os &en detail in der Drogerie zur Victoria 


Niederlage en 
[9290 


von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. 


Ernst Lambeck Verlag 


Wer dieſe Zierde h 


Elegant gebunden 3 Mark. 


Wer hauen will 


gegen 
Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit 
Asphali-Isolirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis 


Di.-Eylauer Dachnappen-Fabrik 


Eduard Dehn, Dt. — 


Gute Futtergerſte 


2 jeden Poſten, kauft und erbittet Prob en 


Paul Dück, Elbing. 


Garten⸗Spritzbüchſe 7 ME, Schuellſpritze mit 
"Saugeichlauc u 22 . dete die beſtes Scheiben⸗ 
kleine 

gratis Quermann, Fabr. in Fulerum bei Mülheim, Ruhr. 


[3356 


beſte Re'erenzen. Näh. 


bürgerliche 
Küche. 


aufsteigende Feuchtigkeit 


A. Sommerville & 08. * 


weltbekannte Originale N 


FRED=- 
ZH AMEF 
FR. 


bekannten gesetzl. gesch. 1 
Schiebeschachteln, 


Prima reife 


Dillg urken 
e Aud 


Ermisch, RER 


Neuen engl. Bollhering !! 
prachtvolle haltbare Waare, 
Poſtfaß Mk. 3,00 franko, verſendet 
gegen achnahme 6086 
W. Schneider, Stettin. 
9169] Vorzüglichen 

Tilſiter Käſe 

oſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 
a ö ere Poſten 1 hat ab⸗ 
wor nur gegen Nachnahme 
9. N üller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 
120 bei Nikolaiken Wpr. 


Wickengemenge * 5,50 Mark 


Friſche Malzkeine 400 Mart 
per 50 Kilo ab Bahnhof Thorn 
offerirt H. Safian, Thorn, 


Pelluſer Roggen 


gezogen völlig geſchützt gegen 
Fremdbeſtäubung, von höchſter 
Winterfeſtigkeit, vollem Korn⸗ 
anſatz, höchſt widerſtandsfähig 
gegen Lagern, in 5 00 
Qualität, zu 18 Mk. p. 100 Kilo, 


175 Mk. per 1000 Ri, Verſauz N 


in vlombirten a — ferner 
hochedle 


Norkſhire⸗ Schweine 


verkauft Herrſchaft a 
heide bei Stettin. 181 


2 Kanten gesucht 
Pferdehen, Roggen⸗ 
richt⸗ und Maſchinen⸗ 
ſroh, Kartoffeln, 
Klobenholz und 
Schlachtbieh (Ochſen) 


Bali. or ſind Auge e 9871 


Mnnöver-Provinut- Ant 


Birtofswerder. 


von Mellenthin, Sobenfier 
bei Roman. 


ſpeziell größere Poſten, 
[tauft franko jeder 

Bahnſtation und erbittet 

bemuſterte Offerten [596 | 
[Leo Davidsohn 


Inowrazlaw. 


Vraugerſte 


u. Fabrikkartoffeln 


kauft und Bun: 5 a en 


Dehn’s | 


Friſche Landeier 


kaufen zu 1 8 Tagespreiſen 
Gebrüder Groh, Hoflieferanten 
Nuttergrozhandlun 
Berlin 0. Berlin O., Blumeuftrate 20. 70, 


Speilefnrtoffeln 


zur ſofortigen und Wies 
Lieferung, ſowie 


Fabril⸗ Sartofeln 
Wolf nister. Bromberg. 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
erbittet a Offerten 


alomen Motiek, 
n He 2 


Gebr. Loewenberg : 


5 Culmſee 
= Getreide, 


Wolke, und 


H Lommiſſiön Geschäft i 


Spezialität. Brause ö 


kaufen 2201 


Braugerſte 


zu — gen und 
® * rt um 3 3 


- Größere Poſten \ 


Fra ⸗Gerſte 


u Wolf Tilsiier, 
Bromberg. 


Behrauchleduderiäte 


| kaufen jeden Poſten und Ai 


erten 
Tementwerke Schwanſee 
t.- Eylau. 


Ä Ah eitsmarkt 5 


(Schluß aus dem 3. Blatt.) 


Geſucht wird 3 Oktober 
für ländl. kinderloſes Pfarrhaus 
ohne Landwirthſchaft 3 
ſauberes, ſtilles, im Kochen u 
Hausarbeit erfahrenes 


Mädchen 
mit guten Schiele Lohn 150 


bis 180 Mark. Meld. briefl. unt. 
Nr. 3792 an Gr Geſelligen erb. 


el. Birthianftsfeänlein 


um 1. 
us Di FR Rebefeld, 
Alttrafow b. Schlave i. Pom. 


Meierin 

mit Bereitung feinſter Tafel⸗ 
butter vertraut, zum 1. Okt. gef. 
293 Biſſau bei Danzig. 
29361 Ein g. . 

junges Mädchen 
von angenehmem Aeußeren, d. a. 
u von der Schneiderei ver⸗ 
ſteht, a. ſch. einmal 1. Geſchäft 
geweſen, wird für ein Konfituren⸗ 
geſchäft bei alleinſtehender Dame 
geſucht. Meld. a. St. Grabows ki, 
Graudenz, Amtsſtr. 22 


Geſucht 

ält. Dame, kath., zur Leitung 
reſp. Uebernahme m. 1 
Erforderl. 300 Mk. Gefl. Off. 

r. 3928 an den Geſelligen a 
5795] Zum 1. Oktbr. ſuche ich 
für meinen ländlichen Haushalt 
und Küche ein 


tüchtiges Mädchen 


welches kochen kann. Lohn 80 
Thaler, und ein ädcher 


Hausmädchen 
welches die Behandlung der 
Wäſche und das Nähen verſteht. 
Lohn 50 Thaler. 

Frau von Bantbier, 

Forſthaus Schönfel 
bei Rützenhagen in een 
3816] Per bald oder z. 1.)Oktbr. 
wird An zuverläſſige 

Stütze der Hausfrau 
die mit der feinen Küche, Wäſche 
und ſonſtigen häuslichen un 
aut vertrant it, geſucht. Gehalt 
P. Rubel bei fr. Station 
nebſt fr, Reiſe. Gefl. Offerten zu 
richten an Frau Paſtor S. 
Manitius, L&dz, Nikolgewska⸗ 
ſtraße 60a, Gouv. Petrikau. 

Suche ſogleich oder 1. Oktober 

für mein Gut, wo Hausfrau fehlt, 
eine ältere 


Wirthſchafterin. 


Meldung. mit Gehaltsangabe an 


3483] Suche zum 10. Sb 


tember 20 tüchtige 


cher 
und 1 Vorarbeiter 
od. Vorarbeiterin 


zum Kartoffelſammlen. Lohn⸗ 
e einzuſenden. 
. Looff . 8 Volezen, 


Ein Kindermädchen 


evangeliſch, mit garen 49 08 f 
wird für ſofort oder v. 15. S 
tember geſucht. > 
Frau Stabsarzt e 
Marienwerder, Grünſtr. 1 
3801] Meierin iſt ieh, 
MaJorat Spengawsken. 


Wil 
Dee. 3e 38, Tel. 403. 3475 Die Verwaltung. Neumann. 


ft W 
chaft di 


k 


jeit ges 
iter Nr. 
erbeten. 
ik. 
votheke 
Preis 


ff. unt. 
ı erbet, 


lein 
% J., 
in gut. 
Frlern. 
he geg. 
ſchluf. 
43 an 


2 


III. 

t ihrer 
, find. 
8 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Nachdr. verb. 


Zwei Wege. 
Novelle von Marie Diers. 


urch die Straßen von Berlin 80. ſtrich die regenkalte 
991 | Der ſchwer umhangene Himmel ſpendete ſchon 
längſt kein Tageslicht mehr, und die Laternen brannten, 
umgeben von einem Dunſtkreis, trübe in der trüben Luft. 
Finſter und maſſig ſtanden die Häuſer der Naunynſtraße 
in ihrer Einförmigkeit, die durch keinen Balkon oder Erker 
unterbrochen wurde, einander gegenüber. Auf dem Asphalt 
trieb, vom Winde gepeitſcht, der 2 Pie entlang. Nur hin 
und wieder klappte der Huf eines Pferdes eilig vorüber. 

In den dunklen Hausflur, der nur von oben her durch 
ein Treppenflämmchen erleuchtet wurde, trat ein junges 
Mädchen mit der Muſikmappe am Arm. Sie klappte ihren 
Regenſchirm zuſammen und blieb einen Augenblick auf⸗ 
athmend ſtehen. Sie war ganz zerzauſt von dem Wetter 
draußen. Ihr kleines Barett von Katzenfell, unter dem ihr 
braunes Haar ſich hervordräugte, war verſchoben, ihr dunkel⸗ 
blaues Kleid und ſogar das braune Jacket bis hoch hin⸗ 
auf mit Straßenſchmutz beſpritzt. 5 . 

Als ſie die Treppen hinanſchritt, machte die Ermüdung 
ſich ihr fühlbar. Auf dem dritten Abſatz blieb ſie ſtehen 
und holte mehrere Male tief Athem. Dann ſtieg ſie weiter. 

Im dritten Stock hielt ſie vor der linken Flurthür an. 
Ueber dem Klingelgriff befanden ſich zwei Schilder, auf 
dem oberen ſtaud: G. Normann, Kantor, und darüber mit 
Bleiſtift auf ein eingenageltes Kärtchen geſchrieben: Bitte 
zweimal zu klingeln. 5 r 

Das 2. Mädchen öffnete ſich die Thür mit ihrem 
Drücker und trat in den völlig dunklen Korridor. Von 
links her tönte Kindergeſchrei und eine ſcheltende Frauen⸗ 
ſtimme. Bei Tapezier Flenders war es ſelten ruhig. 

Um ſo ſtiller war es dagegen in der Wohnung nach 
vorne hinaus. In dem Wohnzimmer, deſſen Thür gleich 
rechts auf den Korridor mündete, war ſchon die Hänge⸗ 
lampe über dem runden Sofatiſch angezündet. Neben dem 
Ofen ſaß der alte penſionirte Kantor Normann in einem 
Lehnſtuhl. Es war ein dürftiges, weißhaariges Männchen, 
bartlos und verwittert. 5 

Marie ſtreifte die Muſikmappe vom Arm, ſtellte den 
Schirm bei Seite und eilte auf ihn zu. „Was machſt Du, 
Papa?“ fragte ſie zärtlich. „Wie geht's mit Deinem böſen 
Reißen!“ 

Der alte Mann ſtrich ihr die kalte Wange. „Kind, wie 
naß Du biſt und auch gewiß ganz durchfroren!“ ſagte er 
ſtatt der Antwort. „Na, Frau Wendt macht uns ſchon 
Thee, der wird gut thun.“ 

„Ja wirklich, ich bin gründlich naß!“ ſagte Marie mit 
einem friſchen Auflachen, und die liebenswürdige Munter⸗ 
keit wiſchte in dieſem Moment jede Spur von Ermüdung 
aus den friſchen Zügen. „Ach, und der Schmutz! das iſt 
ja fürchterlich — und meine Schuhe! Na, gnade mir Gott, 
feel Frau Wendt meine Tapſen auf ihrer reinen Diele 
ieht!“ 

Da wurde die Thür, die in das kleine Schlafzimmer 
nebenan führte, aufgeſtoßen, und Frau Wendt, eine grob⸗ 
knochige, große Geſtalt, trat mit dem Theebrett ein. 

Während ſie Alles auf dem Tiſche ordnete, hatte Marie 
ſich ihrer Sachen entledigt und ſtand in einem hübſchen, 
dunkelblauen Wollkleide da. Als ſie fertig war, wandte 
ſie ſich herum, und mit der Vertraulichkeit, die die alte 
Aufwärterin ſich im Laufe der Jahre angenommen hatte, 
ſchlug ſie die Hände zuſammen. 

„Herrgott, Fräulein! ſehen Sie wieder aus! Bis oben 
ran vollgeſpritzt. Und unten Alles zum Auswinden. Nee, 
ich weiß auch nicht, wo das bloß möglich iſt.“ 

Der Kantor war mühſam aufgeſtanden und trat neben 
ſie. „Nicht ſchelten, Frau Wendt“, begütigte er. „Sie 
kann ja nichts dafür. Und quält ſich ſo ab, das Kind. 
Verdient ſchon ſo brav in ihren jungen Jahren.“ 

Das ſtimmte die Frau ſchnell um. „Ja, ja“, ſagte ſie 
mit gerührter Stimme, „iſt ſchon wahr. Aber nun gehen 
Sie wenigſtens und ziehen Sie ſich um. Und das Kleid häng 
ich an den Ofen. Trocken muß es doch ſein bis morgen 
zu den Stunden.“ 

Marie erröthete leicht. „Ich wollte eigentlich heute 
Abend noch einmal fort —“ ſagte fie mit einem unſicheren 
Blick auf den Vater, der 5 mit der Schwerfälligkeit eines 
Rheumatikers bis zum Sofa geſchleppt und dort nieder⸗ 
gelaſſen hatte. Bei ihren Worten ſah er unruhig auf. 

„Zu ihm — zu Fritz?“ fragte er. „Aber Mariechen, 
das ſchickt ſich doch wohl eigentlich nicht. So am Abend. 
Und es wäre doch beſſer, er käme her. — Und in dem 
Wetter —“ 

„Es iſt nur heute mal“, entſchuldigte ſich das Mädchen. 
Eine warme Röthe war in ihr Geſicht geſtiegen. „Du 
weißt doch, Papa, er malt jetzt an ſeinem großen Bilde: 
Kinderball bei Kommerzienraths. Das wollte er mir gern 
bei Beleuchtung zeigen. Und da verſprach ich ihm, um 
acht Uhr dort zu ſein. Und allein ſind wir ja auch nicht. 
Er iſt des Abends doch bei ſeiner Wirthin, wenn er zu Hauſe 
iſt. Die geht dann mit hinauf ins Atelier —.“ 

Sie ſtockte plötzlich und ſah beſorgt auf ihren Vater, 
deſſen kleine, dünne Geſtalt zuſammengeſunken in der Ecke 
des breiten Sofas ſaß, aus deſſen Run zelgeſicht fie ein Paar 
liebe Augen voll Beſorgniß anſahen, und der ihr doch nichts 
verbieten würde, was ſie gern wollte. 

ö 3 Du lieber, daß ich nicht ginge, Papa?“ fragte 
te leiſe. 

„Ich? Ach Kind — Wenn Du meinſt und es iſt doch 
auch nichts dabei, wie Du ſehr richtig erklärteſt. Und Fritz 
erwartet Dich auch — nur — mach, daß Du nicht zu naß 
wirſt, Mariechen.“ 1 


* 
* 


In der Oranienſtraße haſteten die Menſchen trotz Regen 
und Wind an einander vorüber. Als Marie die Kanal⸗ 
brücke überſchritt, ſchauerte ſie und zog ſich in ſich ſelbſt 
zuſammen. In die Aermel hinein, an die Füße, bis ins 
Mark blies der kältende Wind. Und dazu war ſie müde 
von ihrem Tagewerk. Trepp auf, Trepp ab, Trottoirſteine 
unter den Füßen, von früh bis ſpät. Und dann die Klim⸗ 
perei, Tonleitern, Uebungen, Anfangsſtücke, falſche Griffe 


— all das tönte ihr noch in den Ohren. 
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Schade, daß Fritz I weit wohnte! Beinahe bis an die 
Kommandantenſtraße hatte ſie zu gehen. Und fahren konnte 
ſie doch nicht, der Groſchen hätte ihr leid gethan. Vielleicht 
auf dem Rückwege, wenn fie ſehr müde war. Aber viel⸗ 
leicht dann auch nicht. 

Nein, ſie war jetzt ganz entſchloſſen, was ſie thun wollte: 
den Groſchen wollte ſie in ihrem Rechnungsbuche als für 
Pferdebahn ausgegeben anſchreiben, aber ſtatt deſſen in die 
kleine Sparkaſſe werfen. 

Da mußte übrigens ſchon ein nettes Häufchen beiſammen 
ſein. Nächſtens wollte ſie es doch einmal nachzählen und 
zu dem übrigen auf die Sparkaſſe bringen. 

„Sie war doch eigentlich ein glückliches Geſchöpf! Die 
kleinen Mühſeligkeiten durften von Rechtswegen garnicht 
zählen. Was war's denn auch, das bischen Näſſe und 
Müdigkeit! Es wurde ja bald Frühling. Und übermorgen 
war Sonntag, da konnte ſie tüchtig ausſchlafen. Welches 
Mädchen hatte es wohl ſo gut, wie ſie; ſolchen reichen Er⸗ 
werb! Sechzig bis ſiebzig Mark waren ihr im Monat 
Rh Davon gab fie dem Vater dreißig Mark für ihren 

ebeusunterhalt, trotzdem der gute Papa ſich immer da⸗ 
gegen ſträubte, das Andere blieb ihr für Toiletten, Fahr⸗ 
geld, Geſchenke und Erſparniſſe. 
Und das ſummte ſich ja jo an! In den zwei Jahren, 
in denen ſie nun, allerdings noch heimlich vor den Be⸗ 
kannten, mit Fritz Schröder, ihrem früheren Nachbarsſohn 
und Kindheitsfreund, verlobt war, hatte ſie ſchon dreihundert 
Mark auf die Sparkaſſe tragen können. Das gab ſchon ein 
nettes Sümmchen für den künftigen Haushalt. 

Zwar mit ihrem Fritz konnte ſie ſich nicht meſſen. Der 
hatte ſchon in derſelben Zeit über zweitauſend Mark er⸗ 
ſpart, und wie ſpielend leicht! Er malte ſehr ſchnell und 
gefällig, Alles durcheinander: Landſchaften und Genre, Por⸗ 
trait und Stillleben. Drei Bilder von ihm waren bereits 
verkauft. 

Aber ihr Verdienſt hatte ſie auch um dieſe Bilder. Nicht 
durch ihre Kritik oder ihren Rath — du lieber Gott, was 
verſtand ſie von all dieſen Feinheiten! Was ſie wußte und 
verſtand, hatte ſie von ihm. Er lobte zwar oft ihr ſicheres 
Urtheil und ihren guten Blick, aber Nutzen hatte er als 
Schöpfer doch nicht davon. 

Und doch half ſie ihm. Er war von Natur ein Wild⸗ 
fang. Das hatte er wohl von ſeinem Vater, der auch ein 
begabter, aber etwas verbummelter Maler geweſen war 
und noch jung in einem Duell, in das er ſich leichtſinnig 
eingelaſſen hatte, fiel. Seine hinterlaſſene Frau ernährte 
ſich und ihren Jungen kümmerlich durch Mäntelnähen. Sie 
bewohnte denſelben Flur mit Normanns, und dadurch 
wurden die Kinder miteinander bekannt. Als ſie vor einigen 
Jahren ſtarb, ſtellte ſich die rührende Thatſache heraus, 
daß noch ein kleines Kapital unangetaſtet vorhan⸗ 
den war, von dem nun Fritz einige Aich ſorgenlos leben 
konnte bis zu dem Zeitpunkt, da er ſich ſelbſt durch ſeine 
Kunſt ernähren konnte. 

Von dieſer ſtillen, fleißigen Mutter hatte er nichts. 
Den eigentlichen Ernſt bei der Arbeit, jene Pflichttreue, 
die Marie eigen war, vermißte ſie an ihm. Ohne ſie und 
ihr ſtetes Drängen und Mahnen — ſie konnte es ſich ein⸗ 
geſtehen — wäre kein einziges ſeiner Bilder überhaupt 
fertig geworden. 

Dadurch wuchs fie mit ihm zuſammen. Wäre es anders 
geweſen, ſo hätte ſie ihn wohl ebenſo lieben und bewundern 
können, aber dies Theilhaben an ſeiner Arbeit gab ihr das 
Gefühl der Zugehörigkeit zu ihm. Sie wußte, daß ſie ihm 
nöthig war für ſeine Zukunft. 

Wind und Regen, jede Mühſal und Müdigkeit war ver⸗ 
geſſen, wenn ſie an ihre gemeinſame Zukunft dachte. 


(F. f.) 


— — 


Verſchiedenes. 


— I[Selbſtaufopferung.] In die Konditorei eines kleinen 
oberſchleſiſchen Städtchens kam dieſer Tage eine angeſehene und 
wohlhabende Dame und beſtellte ſich Kaffee mit Napfkuchen. 
Während ſie dabei iſt, den Kuchen zu verzehren, läßt ſie ihn mit 
allen Zeichen des Entſetzeus wieder fallen und deutet dem 
ſchleunigſt herbeieilenden Gehilfen gegenüber auf eine ein⸗ 
gebackene Schwabe, die ſie beinahe mitgenoſſen hätte. Wohl 
erkennt der Gehilfe das in allen Haushaltungen unbeliebte und 
gefürchtete Thier, doch geht es ihm blitzſchnell durch den Sinn, 
daß mit dem Eingeſtändniß der Thatſache ſeiner Firma ein nicht 
abzuſehender Schaden geſchehen würde, und ſo lächelt er nur 
überlegen und meint, auf das ſchwarze Etwas deutend, reſpekt⸗ 
voll: „Gnädige Frau irren, das iſt eine Roſine!“ Da 
aber Thaten mehr jagen als Worte und es der Dame un. 
benommen geblieben wäre, ihre Meinung aufrecht zu erhalten, 


ſo ſtreckt der opfermuthige Gehilfe mit einer zweiten lächelnden 


Bewegung die Hand nach jenem Stück Kuchen aus und ver⸗ 
zehrt mit allen Anzeichen herzlichen Behagens die „Roſine“. 
Daß die Dame nunmehr von ihrem Irrthum überzeugt und die 
Ehre des Cafes gerettet war, bleibt ſonder Zweifel. Hinter den 
Kuliſſen wurde dem opferfreudigen Gehilfen freilich ſehr übel, 
der einſichtsvolle Prinzipal vergütete aber ſeinem Gehilfen dieſe 
unangenehme Empfindung und die bewieſene Geiſtesgegenwart 
durch ein Geſchenk von 50 Mk. Der Ruf ſeines Geſchäfts war 
damit nicht zu theuer bezahlt. 


— [Haifiſchfang in der Nordſee.] Ein Fiſcher aus 
Braderup fing dieſer Tage im Wattenmeer (Norder Haff) 
einen jun gen Haifiſch von 1½ Meter Länge. 3 iſt ein jo» 
genannter Menſchenfreſſer (Squalus carcharias) und bereits 
der zweite dieſer Gattung, der in kürzeſter Zeit im Wattenmeere 
gefangen wurde. Aus Hoyer wurde vor einigen Tagen ein 
gleicher Fall berichtet. Zweifelsohne ſind die Thiere durch 
Stürme dorthin verſchlagen, da ſonſt Haie nicht in die Nordſee 


kommen. 
— 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


1000 F. Sowohl die Wohnſitz⸗ als auch die Forenſalgemeinde 
kann Sie = aßgabe des Einkommens, welches Sie aus dem 
Ertrage des in dieſen Gemeinden belegenen Grundbeſitzes haben, 
zu den Kommunalabgaben heranziehen. Glauben Sie in einer 
oder in beiden Gemeinden zu hoch herangezogen zu ſein, ſo ſteht 
Ihnen der er bei dem Gemeindevorſteher zu und gegen 
deſſen abweiſenden Beſcheid die Klage im Verwaltungsſtreitver⸗ 
fahren vor dem Kreisausſchuß. 

M. W. 51. Der Meiſter iſt nicht verpflichtet, Sie von der 
Vollendung der Lehrzeit zu entbinden, da Sie ſich freiwillig zur 


Marine gemeldet haben. Wir können Ihnen nur anheimſtellen, 
ſich mit dem Meiſter auseinanderzuſetzen, damit er Ihnen geſtatte 
die Geſellenprüfung vor Ablauf der Lehrzeit abzulegen, was 436 
in Ihrem eigenen Intereſſe liegt. 

A. K. 100. Die Jagd auf dem gemeinſchaftlichen Jagdbezirk 
kann durch den Gemeindevorſteber entweder meiſtbietend öffentlich 
oder aus freier Hand verpachtet oder durch einen angeſtellten 
Jäger beſchoſſen werden, oder auch ruhen bleiben. Hierüber hat 
der Gemeindevorſteher nach vorgängiger Berathung mit den 
Schöffen, an welche er indeß nicht gebunden iſt, zu beſtimmen. 
Tritt der Gemeindevorſteher als Pächter aut, In tritt in die Stelle 
des Gemeindevorſtehers der erſte Schöffe. Dem Landrath ſteht 
ein Beſtätigungsrecht der abgeſchloſſenen Jagdpachtverträge nicht 
zu. Er kann indeß als 1 anordnen, daß 
ihm die Jagdpachtverkräge zur Kenntnißnahme vorgelegt werden, 
um prüfen zu können, ob die geſetzlichen Beſtimmungen genau 


beobachtet ſind. 

G. . G. in B. 1) Wo der Sitz des Amtes ſein ſoll, ber 
ſtimmt lediglich der Landrath. 2) Sie haben die Hundeſteuer auch 
ohne beſondere Aufforderung für das Vorjahr zu entrichten. 
3) Beſchwerden verurſachen beim Bezirksausſchuß keine Koſteu, 
wohl aper Klagen im Verwaltungsſtreitverfahren, welch letztere 
Sie wohl meinen, da Sie angeben, daß vor dem Bezirksausſchuß 
bald Termin anſteht. 


D. D. Iſt die Reſtauration mit dem Grundſtück verbunden, 
ſo gehören die Reſtaurationseinrichtungen zu den geſetzlichen 
Beilaſtſtücken des Grundſtücks, welche den Hypothekengläubigern 
geſetzlich für ihre eingetragenen Forderungen verpfändet find. 
Aber auch ſonſt können Kaufgeſchäfte binſichtlich dieſer mit Ihren 
Verwandten und hinſichtlich der Privateinrichtung mit Ihrer 
Schwiegermutter von Ihren Gläubigern angefochten werden, weil 
dieſe von Ihnen und den Käufern lediglich in der Abſicht geſchloſſen 
werden ſollen, die betreffenden Gegenſtände dem Angriff der 
Gläubiger zum Zwecke ihrer 8 zu entziehen. Unter 
Umſtänden können dergleichen Geſchäfte für Sie und die Käufer 
ſogar Strafe wegen betrügeriſchen Bankerotts bezw. Beihilfe dazu 
nach ſich ziehen. 

R. K. R. 999. 1) Durch den Nachtrag auf dem Schuldſchein 
iſt Ihnen ein vertragsmäßiges Pfandrecht an dem geſammten 
todten und lebenden Inventar und Mobiliar Ihres Schuldners 
wegen Ihrer Schuldforderung eingeräumt worden, durch welches 
Sie anderen Gläubigern gegenüber an dieſem ein Vorrecht zu 
Ihrer Befriedigung geltend machen können, außer wenn diese 
bereits vor Ihnen ein Pfandrecht erlangt oder daran, wie hin⸗ 
ſichtlich des todten und lebenden Inventars von Grundſtücken die 
Hypothekengläubiger ein geſetzliches Pfandrecht haben. Einer be⸗ 
ſonderen Beſchlagnahme der verpfändeten Gegenſtände für den 
Fall des Vermögensverfalles Ihres Schuldners bedarf es Ihrer⸗ 
ſeits nicht, da Sie aus der Verpfändung Ihr bejjeres Pfandrecht 
gegen jeden anderen weniger berechtigten Gläubiger geltend 
machen können, der ſich einen Zugriff an dieſem geſtattet bezw. 
ein Ausſonderungsrecht bezüglich dieſer zu erheben vermögen, zu⸗ 
folge deſſen ſie vorzugsweiſe Befriedigung aus dem Erlöſe zu ver⸗ 
langen berechtigt ſind. Wollen Sie ſich ſelbſt aber aus den Pfand⸗ 
ſtücken befriedigen, ſo müſſen Sie erſt einen vollſtreckbaren Titel 
wegen Ihrer Schuldforderung im Wege der Klage exlangen und 
dann dem daraufhin die Zwangsvollſtreckung betreibenden Gerichts» 
vollzieher dieſe als Zwangsvollſtreckungsgegenſtände bezeichnen. 
2) Der Schuldſchein mußte bereits geſtempelt ſein, als er dem 
Gläubiger ausgehändigt wurde. Wird er nachträglich zur Stem⸗ 
pelung vorgelegt, ſo iſt Stempelſtrafe verwirkt. 3) Die von dem 
Vater für ſeine Kinder eingezahlten Sparkaſſenbeträge, auch wenn 
ſie auf den Namen der Kinder geſchrieben ſind, bleiben Eigenthum 
des Vaters. Der letztere kann ſie daher ohne Weiteres von der 
Sparkaſſe abheben; auch ſind ſie dem Angriff der mit vollſtreck⸗ 
baren Titeln verſehenen Gläubigern im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung wegen ihrer Forderungen unterworfen. 

M. N. Nach der uns mitgetheilten Vertragsbeſtimmung iſt 
der Vertrag ausdrücklich auf ein Jahr abgeſchloſſen. Das Dienſt⸗ 
verhältniß kann daher vor Ablauf dieſer Zeit weder von dem 
einen noch von dem anderen Theil, außer aus erheblichen Gründen, 
gekündigt werden. Wird dieſes über die Vertragszeit hinaus 
fortgeſetzt, ſo gilt es als auf unbeſtimmte Zeit eingegangen. Es 
kann daher auch mit Rückſicht auf die Dienſtſtellung, in der Sie 
ſich befinden, zum 1. Januar 1900, unter Einhaltung einer ſechs⸗ 
wöchentlichen Kündigungsfriſt, gekündigt werden. 

G. S. 100. Erleidet der Arbeitgeber durch die vertragswidrige 
Arbeit ſeines Zieglergeſellen einen Schaden, ſo iſt er berechtigt, 
den Lohn des Geſellen in Höhe des Schadens einzubehalten 
Klagt ſodann der Geſelle wegen Lohnrückſtand, dann vermag der 
Arbeitgeber, nachdem der Schaden durch Sachverſtändige feſt⸗ 
geiteilt iſt, den Betrag jenes gegen die Lohnforderung aufzu⸗ 
rechnen. Den Schadenbetrag ohne Weiteres von dem Lohn in 
Abzug zu bringen, vermag er nur mit Einwilligung des Geſellen. 
— . ö&mWwĩ.ñ——᷑—k.— 


Königsberg, 29. Auguſt. Getreide- u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 31 inländiſche, 129 ausländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfd.) bunter 758 Gr. (128) 145 (6,15) Mk. 
— Runden (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfund holländ.) 
unverändert, 687 Gr. (115) vom Boden 139 (5,56) Mk., 732 Gr. 
(123) 140 (5,60) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 
(3,10) Mk., 126 ⅛ (3,15) Mk., 127 (3,15) Mk. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide -Kommiſſions⸗Geſchäft. 

In Berlin traten in der letzten Woche Tuchfabrikanteu aus 
Forſt und Spremberg als Käufer auf und entnahmen aus den 
Lagerbeſtänden 1600 Ctr. Schmutzwollen und 600 Ctr. Schur⸗ 
wollen. Auch in Kolonialwollen war reger Umſatz, und es wurden 
beſonders Kapwollen bei ſehr feſter Tendenz gehandelt. — Bres⸗ 
lau meldet geringe Umſätze bei feiter Stimmung. — In Königs⸗ 
berg geringe Zufuhr von Schmutzwollen, die von 53—55—60—62 
Mark pro 106 Pfund bringen, vereinzelt darüber; geringe Wollen 
mußten öfter unter Notiz abgegeben werden. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
29. Auguſt 1899. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


ruhiger, 125 


Weizen ⸗Fabr. Roggen⸗Fabr. Graupe Nr. 3 11000 
Gries Nr. 1 1500 Mehl 9 1160 Graupe r. 41900 
„ „ 2 1400 Mehl 0/1 1080 Graupe Nr. 5 | 959 
Sail, d nam. 15.0 Mehl I 102 Graupe Nr. 6 900 
Mehl 000 14½0 Mehl II 7140| Sede e b | 9100 
Mehl 00 wß. Bd. 1180 Commiß⸗Mehl (e Crüe Nr. 1 | 9170 
Mehl 00 gelb Bd. 11060 Schrot 80] Grütze Nr. 2 | % 90 
Mehl 0 8000 Kleie 5.20 Kochel 3 8 755 
50 7 

e 4% Gerſten⸗Fabr. Futtermehl 480 
Graupe Nr. 1 13/50 Buchw.⸗Grütz. I 16000 

Graupe Nr. 2 12 000 7 „ II15ʃ60 


Bromberg, 29. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

neigen 148 —151 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 135 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Mark. — Braugerſte 120 bis 130 Mark. — 
Lafer 120—124 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140—150 Mr. — Spiritus 70er —— Mt. 


Stettin, 29. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 41,80 nom. 


Magdeburg, 29. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Nendement 11,40. Nachproduk 
e N Muh ent —.—. Ruhig. — Gem. Melis 1 mit Fat 
„25. Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 28. Auguſt. (R.⸗Anz. 

Poſen: Weizen Mk. 14,20, 14,40, 14,60 bis 15,00. — Roggen 
Mark 13,00, 13,20, 13,50 bis 13,80. — Gerſte Mark 12,00, 12,20 
12,40 bis 13,00. — Safer Mark 12,50, 12,60, 12,80 bis 13,30. — 
Liſſa: Weizen Mark 14,00, 14,30, 14,60 14,80, 15,10 bis 15,40 
— Roggen Mk. 13,00, 13,20, 13,40, 13,50, 13,70 bis 13,90, — 
— Gerite Mk. 11,50, 12,00, 12,30, 12,50, 12,90 bis 13,20. — Hafer 
Me 11,00, 11,20, 11,50, 11,60, 11,80 bis 12,00. 


— 
Arbeitsmarkt. 
Preis der gewöhnlichen Zerle 15 Pfa. 
‚Männliche Personen 


— . Für mein Manufaktur⸗ und 
Lenker tonsgeſch. uche v. 1. 85 
tober einen r eren Verkäufer 
und einen durchaus gewandten 


Tüchtiger, zweiter Verkäufer für die Abtheilung 


Lolal⸗ Redakteur SEE 


niß der poln. Sprache erwünſcht. 
la Nane d ae u. Ge⸗ 
gefucht von ſofort oder 1. Ok⸗ 
ober von der 


P 
altsanſprüche bei fr. Stat. erb. 
teen Nachfl., Anklam. 


z — 5 Suche Stellg. z. 1. Ortbr. als Danziger Allgemeinen Zeitung, | : . 
Stellen- Gesuche erſter oder alleiniger Beamter Danzig. 1386 a 
4 J. a., p. Jug. auf m. d. Eine Yuderfabrit We reuß.] lations⸗Geſchäft ſuche ich per 


Bin 
Cand. phil, & theol, im Unter- Schule vertr Branbenbg, landw. 
richten erfahren, ſucht Stellung Schule abjolv., Einj. b. d. Garde⸗ 


ft 
just ür die Dauer der . 15 
a. ein. Privatſch.od. als Hauslehrer. Inf. ged., HL: 1 Sfr., m. 
ri 


tehen en Campagne einen 
tüchtigen Rechner 


en n SE 
rten unter Nr. 35 ur 
den Geſelligen erbeten. 


Hauslehrer 
für ſofort, dauernd od. vorüber⸗ 


gehend, auf's Land geſucht. Off. 
unter Rr. 3555 a. de ed. er 


Einen tüchtig. ſſſemſmarſſt. geb., 


jungen Mann 


und einen Lehrling 
oder Volontär, der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig, bei 
vollſtändig freier Station. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung u. Gehalts⸗ 
anſprüche erwünſcht. 

B. Levy, Culmſee Weſtpr. 


nene ieſ. Wirthſch. mit Rübend. faſt 
Keiſender Als 2. Inſpekt ſuche ſofort oder 


elbſt. Gute Zeugn. z. S. Gefl. 
der Spirituoſen⸗ reſp. Cigarren⸗ rg: Stellung. Bin Landwirths⸗ 


Offert. unt. Nr. 3895 a. d. Geſellig.] leicht u. ſchw. Bod., „Rübenb., 
.. 

ö Al 

teldg. wd. briefl. m. Nufſchrift 

u. Weinhranche, geſetzten Alters, ohn, 29 Jalt, v. großer, kräftiger 


- | Maita., Zieg., Brenn. vertr. Führe 
Nr. 3575 d. d. Geſelligen erbet. 
in den Oſtpropinzen u. Poſen er⸗ Statur, kann 


h 12 iftliche Arbei⸗ 3 
folgreich geveift, ſuche Engagem. | ten übernehmen drift 13879 3365] Wünſche per ſofort 
ber 1. 10. er. in eingeführtem FRE AN ug evgl. auslehrer i ir 
Hauſe. Offerten briefl. unt. Nr. D Mantben, Schmilau i. Pol. fucht von 0 od. . ann 


jüngeren, evangeliſchen 


Verkäufer u. Dekorat. 


zu engagiren und erbitte 
Offerten unt. Einſendung 
von Photographie, Zeug⸗ 
nißabſchriſten u. Gehalts⸗ 
Anſprüchen bei freier 
Station. 


Hans Stascheit, Di.-Tylan, 
Geſchäfts⸗Haus für 
Damen⸗ u. Herren⸗Moden. 


3516] Für mein Kolonialwgar.⸗ 


e 
rzydowo, Kr. Strasbu 
3772] Weſtpreußen. 2 


Junger Mann 
der mehrere Jahre auf einer 
größeren Wirthſchaft thätig ge⸗ 
weſen, ſucht z. 1. Oktober Stellg. 


3304 an den Geſelligen erbeten. 
— er ei 


N24 * 


Junger Mann * auf einem größeren Gute 

N Mmatertaliſt, 22 Fabre als Eleve. 
alt, gegenw. in Stellung % Geil. Anfrag. bitte zu richten an 
ſucht geſtützt auf Ia Beſitzer G. Broeſe, 


2 Zeugniſſe per 1. Ottbr. 22 Gremboczyn, Kreis Thorn. 
% er. anderweitig Engage⸗ FI FT T 


5 % wr * 1 
S e ek. 3 Ein junger Landwirth 
erbeten. 7 22 3. alt, evangel., (Kavalleriſt 


RN NN INN geweſen), ſucht vom 1. Sept. er. 
See 


Stellung gegen freie Station. 
Jung. Mann, der Spedit.⸗ u. 


lohnender Erwerb „e 
mann, auch m. wen. Mittel, durch 
Fabrik. I. verkäufl,, tägl. Gebr. 
Art. Viele Anerk. Katal. gratis 
d. d. erl., Der Erwerb“, Danzig. 


2 tücht. Verkäufer 


die firm im Deforiren find, ſuche 
für ſofort bei hohem Gehalt. 
Ebenſo können ſich 


2 Volontäre 


Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3881 durch 


{ 98 Ich und Reſtaurations⸗Geſchäft ſuche 
VV | Et Serligen in Oraubeng eb, |melben, "1696 _|fen aut empfeulenen, Wlben, 
endet, ſucht Stellung. Degen La ä junger Mann Kar to ie Rind, jüngeren 5 
unter Nr. 3398 an den Geſellig. ndw.-Sobn, der d. Einj. gem. Manufaktur⸗ u. Modew.⸗Geſch. Kommis. 


erbeten. ew., 


u. über 2 J. in d. rg 
Materialiitenm.g.Empfelempf > 


ſucht v. 15. Oktbr. auf kl. Gute 
bei kl. Geh. dir. u. Prinz. Stell. 


Zeugniß⸗Abſchriften ſowie Geh.⸗ 


Ein zuverläffiger, Anfprüche erbeten, Briefmarke 


tüchtig. Buchhalter 


F. Koslowski, ig, Breitg. 62. Ot; Ban g verbeten. 

— — ß, Dan r e fer bag Konter dene ee . Bit, Birhofswerder 
a 5 für das Komptor einer Dampf⸗ elpreußen. 

Gewerbe u.Industrie! 90 g. 1 r e a Brauerei geſucht. Derſelbe in K 18 = Geſuch 
Als Zuſchneider Gekreidekommiſf-⸗Geſch. ev würde die Kundſchaft beſuchen u. Acgul⸗ ommis⸗ + 


ſationen machen. Anfangsgehalt 
Mk. 2400 jährlich evtl. auch freie 
Wohnung. Off. briefl. unter Nr. 
2745 an den Geſelligen erbeten. 
3707] Für mein Manufaktur⸗ 
und Wollwaarengeſchäft ſuche 
von ſogleich, 1. Oktober oder 
ſpäter 


zwei tücht. Verkäufer 


u. zwei Lehrlinge 
die der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig ſind, ganz gleich, welcher 
Konfeſſion. Offerten ſind Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
kopien beizufügen. 

Guſtav Roſenberg, 


Schwetz a. W. 
KN NN der der polniſchen Sprache und 
Buchführung mächtig, ſowie mit 
Suche für mein Tuch⸗ % der Delikateſſenbrauche bewand. 
Manufaktur- u. Mode⸗ % ift, findet Stellung. 
waaren⸗Geſchäft zum Offerten unter Nr. 2933 an 
2. baldigen Eintritt reſp. N den Geſellig. erb. Briefm. verb. 
15. September er. einen Für mein Koloniglwaaren⸗ u. 
tüchtigen, der polniſchen Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
55 Sprache mächtigen 


8 PR f 5 ee. 4 Kor 118. 
erkäufer ingeren Kommis. 
— (Chriſt), welcher auch im 3 ß 


Wilhelm Plewe, 
Dekoriren bewandert Pr.⸗ Holland. 
13368 


ſein muß. — + z 1 
7 Offerten bitte Gehalts, Suche für meine 86 & 7 


4 

anſprüche und Ref. beir IE 1. ‚Dttober cr. einen 13 
& 
% 


3570] Für mein Kolonial-, 
Eiſenkurzwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche per gleich einen 
polniſch ſprechenden, jüngeren 

Gehilfen. 
Aug. Berlinski, Friedrichs⸗ 
hof, Oſtpreußen. 

Ich ſuche für meine Eiſen⸗ 
waaren Handlung einen 13593 
tüchtigen Verkäufer 
wenn möglich der poln. Sprache 
mächtig. 8 

Richard Kickbuſch, 
Inowrazlaw. 
Ein jüngerer 


Gehilſe 


derſ, z. Ausbildg. einige Zeit a. 
Volontär arbeit. Off. sub 5000 
boitl, Strasburg Weſtpr. 13920 

Ig. Landw. ſucht zum 1, Ott. 
Stellung als - 


Inſpektor 


direkt unter Prinzipal. Meld. 
unt. Nr. 3880 an den Geſelligen. 


Ein Landwirth 
verheirathet, 35 Jahre alt, ſucht 
Stellung als 3820 
Wirthſchafter oder Aufſeher 
in einer Fabrik ꝛc. 

Offerten unter R. M. an den 
Kujawiſchen Boten, Inowrazlaw. 
Junger Landwirth 
w. 5 Jahre die Wirthſch. prakt. 
gelernt hat, bereits auf Muſterw. 
thät. war, wor. g. Zeugn. u. mit 
landw. Buchf. vertraut iſt, f. z. 

1. Oktober Stellung als 


Inſpektor. 

Gefl. Offerten unter Nr. 3922 
an den Geſelligen erbeten. 
3705] Suche, geſtützt auf gute 
Zeugn., z. 1. 10. d. J. Stell. als 


Pirthſchafts beanie. 


Bin 23 Z. alt, ev., ſpreche auch 
polniſch, habe 2 Jahre die Acker⸗ 
bauſchule beſucht, Kavall. gew., 
letzt in ungekündigter Stellung 


uche in feinerem Maaßgeſchäft 
tellung. 3 
S. Schaul, Inowraz law. 


Ein Perkmeiſter 


mehrere Jahre in einer d. größt. 
de de Maſchinen⸗ 
abriken Norddeutſchlands that., 
ucht, geſtützt auf ante Zeugn., 
per 1. Oktober oder ſpäter Stel⸗ 
lung. Derſelbe würde auch reijen 
u. d. Leitung einer Nebaratur- 
Werkſtatt oder Filiale über- 
nehmen. Off. unt. A. D. 100 an 
die Annahme für d. Graudenzer 
Geſelligen in Bromberg erbet. 


Verh. Brauführer 


einer mittl. Aktienbrauerel, ungek. 
Stellg, jeit 12 Jahren in dem 
Geſchäftthätig, ſucht anderw. ähnl. 
Stellg. od. als Braumeiſter. Gefl. 
Off. u. 3053 a. d. Geſelligen erb. 


Ein in jeder Hinſicht zuverl. 
Mühlenwerkführer, 38 F. alt, 
verh., kl. Fam.), poln. ſpr., mit 
ſämmtl. Müllereimaſchinen vollſt. 
vertr. u. i. Stande Reparat. u. 
Montagen ſelbſt auszuf, ſ. v. gl. 


N 50 f mer jüngeren Kommis 
ud o eyer, 


oder 1. Pet. dauernde Stellung. Offerten bitte zn richten an R flotten Verkäufer, der deutſchen 
Off. u. Nr. 3893 a. d. Geſelligen. Rechnungsführer Sender in Culm a. W. und polnischen Sprache mächtig, 


mit prima Zeugniſſen verſehen. 

S. Wollmann, Cigarren⸗Haus, 
Kroto ſchin. 

3225] Für mein Tuch⸗ Manuf.-, 

Modew.⸗ u. Konf.⸗Geſchäft ſuche 

per 1. Oktober er. einen 


tüchtigen Verkäufer 


Chriſt, wenn möglich der poln. 
Sprache mächtig. on unt. Ang. 


Procyn, Kreis Mogilno. 
Junger, unverheſratheter 


Landwirth 
ſucht zum 1. Oktober auf 600 b. 
900 Morgen großem Gute als 
letzte Stelle vor ſeiner Selbſt⸗ 
ſtändigkeit, Inſpektorſtelle, wo 
demſelben Gelegenheit geboten 
wird, ſich in jeder Hinſicht zu 


Tüchtiger, zuverläſſiger 
Obermüller, mit ſämmtlichen 
Maſchinen vertraut, zwei Kurſe 
Fachſchule beſucht, wünſcht weg. 
ſeiner Verheirathung 
weitig Stellung. 

Geft. Offerten unter Nr. 3703 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Schneidemüller 


Ein Kommis 


der polniſchen Sprache mächtig, 
kann in meinem Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft p. 
J. Oktober er, eintreten. Auch 
ſuche ich per jofort oder ſpäter 


ander⸗ 


i H der Gehaltsanſpr. bei fr. Stat., 
an vervollkommnen. Gehalt nach einen Lehrling. ; iſſe erbi 
6 t, d 3 } owie Zeugniſſe erbittet 
. a le anz Uebereinkunft. Gefl. Offert. unk. Adolph Kauf, Samter. Robert Preuß, Rieſenburg 


No. 2748 an den Geſelligen erb. 


II., geb. Landwirth 


(Gutsbeſitzerſ.) ſucht Stellg. z. 1. 
Okt. auf mittl. Gute, 3 Jahre b. 
Fach, Landwirthſchaftsſch. abſol., 
Feldart.gew. Familienanſchl. u. fr. 
Verpfleg. eines eignen Reitpf. 
erbeten. Off. u. C. M. poſtlag. 
Alt münſterberg Wpr. erbet, 


Nedhnungsführer 


31 Jahre alt, einj. ged., mit beft. 
Zeugniſſen von Dominien, Fabrik 


ſeit 5 Jahren den Betrieb, beſteh. 
aus 2 Walzengattern, Horkzontal⸗ 
und Kreisſägen, nebſt elektriſcher 
Lichtanl. u. Dampfmaſch. ſelbſtän⸗ 
dig leitet, auch ſchon zeitweiſe das 
Vermeſſen und Verladen beſorgt 
at, ſucht anderweitig Stellung. 
erſelbe würde a. in einem mitt⸗ 
leren Holzgeſchäft die Stelle als 
Platzmeiſter annehm. Angebote 
unter A. G. poſtlagernd Kujan 
Weſtpr. erbeten. [3704 


Müllergeſel 


17 Jahre deſſen Lehrzeit : 
225 e ei u. Ziegelei, ſucht ver ſofort oder 
weſen iſt u. d. ſich — einer 1. Oktober dauernde Stellung. 
Waſſermühle vervolltkommn. | Geil. Offerten erbeten sub 76 
Will, ſucht von ſogleich Stell. poſtlag. Looſen Wpr. [3399 
Meldungen werden brieflich 3392) Ein tüchtiger u. zuverl. 


mit der Aufſchrift Mr. 3914 Förſter 


Durch den Geſelligen erbeten. 
verh., 35 Jahre alt, kl. Familie, 


Ein in d. beſt. Jahr. ſteh. Mann, 
ſucht bald oder 1. Januar 1900 


nüchtern, thatkräft. u. fleißig, ev., 
anderweitig Stellung. Meld. briefl. 


m. Fam., ſucht v. ſof. reſp. z. 1 
Ber er Stellung e he u. Nr. 3392 a. d. Geſelligen erb. 


Weſtpreußen. 
3737] Einen durchaus tüchtigen, 
ſelbſtändig arbeitenden 


Deſtillateur 


welcher mit allen vorkommenden 
praktiſchen und theoretiſchen Ar⸗ 
beiten durchaus vertraut iſt und 
bereits mit gutem 128 in 
Liqueurfabriken ſelbſtändig thät 
war, ſucht vom 1. Oktober unter 
Angabe des Gehalts bei freier 
Statinn 

Walter Toffel, Allenſtein. 


ur Führung einer Gaſtwirth⸗ 
on En Materialw.⸗Geſchäft 
in einem großen Dorfe b. Schwetz 
wird zum 1. Oktober o. ſpät. ein 


Verwalter 


eſucht. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
. 52 durch den Geſellig. erb 


Einen Kommis 
otten, ſelbſtändigen Verkäufer, 
ex polniſch. Sprache vollkommen 

mächtig, engagire ich zum 1. Ok⸗ 
tober cr. für mein Manufaktur ⸗, 
Mode⸗ und Konſektionsw.⸗Geſch. 


Für mein Kolonial⸗, Materials, 
Deſtillations⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. September 
eventl. auch 1. Oktober einen 


jüngeren A 

Gehilfen 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehalts anſprüch. 
briefl. unter Nr. 3535 an den 
Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 
ar 1. Oktober geſucht für den 
Ausſchank u. das Hotel. Der⸗ 
ſelbe muß evtl. im Komtor und 
Materialgeſchäft aushelfen und 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. Gehaltsanſpr. u. 
Zeugnißabſchr. erbeten. 3494 
A. Zieting, vorm. Smolinski, 

euenburg a. Weichſel. 


Ein flotter Verkäufer 


für die Herrenkonfektions⸗Ab⸗ 
3627] theilung, 


Gutsmaurer 5 ein flotter Verkäufer J. Jacobſo hn, Eulmſee. 
m. Nebenpeſchäftig Minotta, | Oberſchweizer » Stellengeſuch. 
—— Werse en 1 fac. und perfekter Dekorateur Materialiſt. 
Eberiepwelgen, Wei. gute Zeige — „ 37771 Einen ſoliden 
Landwirtschaft D . Etelk zu jede Ah: e. Geil. Offerten unter Beifügung von jungen Mann 


3401] Empfehle div. tücht., ver⸗ 


Tan und Zeugniſſen mit 
eirathete und unverheirathete 


ſugt von ſofort 
ngabe der Gehalts anſprüche erb. » 


Sawatzki, Allenſtein, 


irthſchaftsbeamteauchlech⸗ . M. Conitzer & Söhne Dragoner⸗Kantine. 
nungsführer. Di Mit⸗ 0 . 5 3764] Für mein Material» 
fie N Beutſch. 2 ae Lehrlingsstellen, Marienwerder Wpr. we und Schank ⸗Geſchäft 


efl. Off. erb. Wilh. Bluhm, Adm. 
1. Gr.⸗Reichow b. Belgard a. d. P. 
3620] Suche Stellung auf größ. 
Brennereigut als 
Unterbrenner 
bin auch Landwirth. 
Kuhr, Brennereiführer, Goldap. 


ſuche ver ſofort einen tüchtigen 
jungen Mann 
moſ., der kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat. Poln. Sprache er⸗ 
forderlich. 
Heinrich Bieber, Sellnow 
Neumar 4 


3826] Suche für meinen Sohn, 
16 J. alt, moſ. der über 1 Jahr 
in meinem Geſchäft thätig war, 
in einem grö olonialw.⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft eine 


Lehrlingsſtelle. 
Max Mendel, Thorn III. 


33091 Für mein Tuch⸗ und 
. ⸗Geſchäft ſuche 
per gleich oder ſpäter einen 
durchaus tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
0. a fü ee 


Für ein größeres 


1. Oktober d. 38, ein älterer 


erſter Gehilfe 


Wort 


jüng. Kommis 


Gehaltsanſprüch. bei freier 
und Logis erbeten, 


3735] Für mein nen 
zu etablirendes Tuch», 


% Geſchäft ſuche zum Ein- 
tritt per 15. September 


erſte 


Verkäufer 
2 bei hohem Gehalt, 
der im Dekoriren größ. 
Schaufenſter bewandert 
und der poln. Sprache % 
mächtig iſt. 25 
Hugo Pollnow, Lyck 
5 Oſtpreußen. = 


24 
RRR 


3775] Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren ⸗Geſchäft einen 
militärfreien 

jungen Mann. 
Leopold Kierski Nachf., 
Bromberg. 
3732] Suche per 15. September 
oder 1. Oktober einen flotten 
Expedienten 
der poln. Sprache vollſtändig 
mächtig für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillationsgeſchäft. Offert. 
mit Zeugnißcopien und Gehalts⸗ 
anjprüchen erbittet 
Heinrich Loewenthal, 
Neuenburg. 
3531] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per ſofort oder 1. Oktober 
einen tüchtigen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 
Verkäufer 


der auch mit der Buchführung 
vertraut iſt, oder eventl. 


eine Verkäuferin 
unter denſelben Bedingungen. 
Ferner per ſofort 2 

einen Lehrling 

Sohn anftändiger Eltern, mit 
guter Schulbildung. 

Max Neumann, Berent 

Weſtpreußen. 

3835] Für mein Manufaktur⸗ 
und Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich per 15. September oder 


1. Oktober einen 
jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten erbeten. 
D. Roſenbaum, Crone a. Br. 


Zwei Verkäufer 
eine Verkäuferin 
einen Lehrling 
ſucht 37 


Hermann Walpuski, 
Putzig Wpr., 
Manufaktur⸗, Konfektions⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft. 
Bewerber müſſen chriſtlicher 
Konfeſſion und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Offerten 
mit Gehaltsanſprüche bei freier 

Station erbeten. 
3765) Für mein Kolonialw.⸗, 
Delikateß⸗ und Deſtillations⸗ 
geſchäft ſuche von jofort reſp. 1. 
Oktober k 

zwei Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. an 

E. A. Bukows ki, 
Lautenburg Weſtpreußen. 
37561 Für mein Material⸗ 
Kolonſalwaagren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche ich vom 15. Sep⸗ 
tember d. Is. einen 

jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet. Poln. Sprache Bed Offerten 
mit Gehaltsanſprüch. Auch kann 


ein Lehrling 
von ſofort oder ſpäter eintreten. 
Wilhelm Reinke, Schöneck. 
3860] Für mein Tuch⸗, Mar 
nufaktur⸗ und Modewaarenge⸗ 
ſchäft ſuche per 15. September 
reſp. 1. Okto er 5 
2 tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Fritz Artiſchewsky, Lyck 
Oſtpreußen. 
8646] Für mein Tuch⸗, Mar 
Pace ue 5 Konfektiond- 
ä uche er ., 
Iälchens 1./10. 1899, e nen 
üchtigen, jüngeren 
men ener . 
der polniſchen Sprache m g. 
e m. Gehaltsanſprüchen 
erbitte 
; L Daniel, Friedrichshof 
Oſtpreußen. 

Ur m. Getreide- u. Futterarxt.⸗ 
Gesch i. Thorn, ſ. ich p. 1. Okt. 
e. branchek. Jung. Buchhalter. 

. sub B. 8.22 an d. Annonc.⸗ 
Elb. Wallis, Thorn. [3808 


lebha 
Kolgniaftvnaten.Geichäft wie» > 


eſucht. Bedingung: energifche 
Ruff über das Bertonat, 1 
ſchäftlicheczewandtheit, Kennt⸗ 
niß der ſchriftlichen Arbeiten 
und der polniſchen Schrache in 
Nerbeg Bf Aich ir it Surideit 

rleflich mit Aufſchr 

Nr. 2920 d. d. Geſelligen erbet. 

Fm. Tuch⸗u. Manufaktfurw.⸗ 
Geſchäft ſuche ich p. 1 Okt. er. 


(38r.), welch. d. poln. Spr. mächt. 
iſt u. mit Landkundſch. umzugeh. 
verſt. Off. mit Zeugnißabf 2 
a 


667 
Jacob Flach, Koſten i. oſen. 


ANNNzun nus 


kauufaktur⸗, Damen⸗ 
7 und Herren⸗Konfektions⸗ % 
er. einen ält. tüchtig. SE 


128 Nu oder greek u 
aaren⸗Ge u 
ich per fofort einen hben we 
5 Verkäufer 
er auch der polniſchen Sprache 
mächtig fein muß. O > 1 
Gebaltsanſprüchen bei freier 
Station und Wohnung erbittet 
Moritz Lewin, Pakoſch. 
3843] Für mein Kolonſalwaar.⸗ 


Geſchäft ſuche zum 1. 23 
einen lichen“ 8 


5 Kommis. 
ebenslauf, Zeugnißabſchriften, 
Photographie⸗ Geha an bnd 
erbeten. Paul Stutz, Berlin, 
Baumſchulenweg. 
3876] Einen jüngeren 
Gehilfen 
ſuche ich von ſofort oder 15. Sep⸗ 
tember für mein Kolonjalwagr.⸗ 
Geſchäft. Polniſche Sprache Be⸗ 
dingung. G. Goronch, 
Oſterode Oſtpr. 


Ein tüchtiger 13033 
junger Mann 
für Komtor und Reiſe, 
mögl. in der Fahrrad⸗ und 
Nähmaſchinenbr. bewand, 
tbr, ex. in 


find. per I. Ot 
mein. Geſch. dauernde Stell. 
Off. m. Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſpr. erbeten an 

W. Oklitz, Bromberg. 


3667] Für mein Kolonſaſwaar⸗, 
Wein⸗Cigarren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. September 
einen dritten und per 1. Oktober 
einen zweiten 


Gehilfen. 
Dieſelben — — folide, ſo auch 
ae Expedienten fein. Zeug⸗ 
ae bſchriften ſowie Gehalts⸗ 
auſprüche erwünſcht. 

G. A. Marquardt, Graudenz 
Unterthorner⸗ und Blumen⸗ 
ſtraßen⸗Ecke. 

3735] Für mein Manufaktür⸗ 
und n eichäft 
ſuche per bald oder 1. Oktober 

einen jüngeren 


Verkäufer 


und einen 


Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Sabbath Ebene 
Daniel Ehrenfried's Sohn, 

Wireſchen. 

3786] Suche für mein Kolo⸗ 
nialivaaren- und Schankgeſchäft 
zum 1, Oktober oder auch früher 
einen tüchtigen evangeliſchen 

Gehilfen. 

Polniſche Sprache erwünſcht. 

en mit Angabe bis⸗ 
heriger Thätigkeit und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
Johs. Claaßen, Marienburg 

Weſtpreußen. 

3854] Für mein Herren⸗Kon“ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder 15. September einen ſehr 
tüchtigen, im Dekoriren bewan⸗ 
derten, mögl. polniſch ſp⸗echenden 

Verkäufer. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Nerf phie erbeten. 

. Fürſtenderg Wwe., 
Danzig. 


3825] Suche für mein Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſch. einen tüchtig. 
der poln. Sprache mächtigen 
jungen Mann 
er 1. Oktober. Perſönliche Vor⸗ 
tellung bevorzugt. 
Aron Lewin, Thorn. 


Für ein lebhaftes Manufaktur⸗ 
waaren- u. Herren⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft in einer Kreisſtadt der 
Prov. Poſen wird ein tüchtiger, 

junger Mann 
geſucht, der gut polniſch ſpricht 
und Sch aufenſter zu dekoriren 
verſteht. Offerten 5 75 unter 
Nr. 3852 an den Geſelligen erb. 


3842] Für mein Stabeiſen⸗ u. 
Eiſenkurzw.⸗Geſchäft, verbunden 
mit Magazin für Haus⸗ und 
Küchengeräthe, ſowie Fahrrad⸗ 
u. Waffenhandlg. ſuche ich p. ſofort 


1 jüngeren Kommis 


und einen Lehrling 
a Sprache mächtig. 
lbert Maaß, Gneſen. 
3306] Suche für mein Deſtillat. 
Geſchäft per 1. Oktober einen 


jungen Mann 


und einen 


Lehrling. 


Joseph Fink, Bromberg. 


3846] Für mein Tuch⸗, Manuf.⸗ 
u. Modew.⸗Geſchäft ſuche per 1. 
Oktober einen durchaus tüchtig. 

Detailreiſenden 
Konf. egal, nicht unter 25 8 
für gut eingeführte Touren. Off. 
mit Photogr., Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſprüchen. 

J. J. Cuſſel, Celle, 

Prov. Hannover. 

3691] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
en gros & en datail ſuche ich per 
15 Eeptember eventl. 1. Oktober 
er. einen flotten, tüchtigen 


Verkäufer a 
der b olniſch. Sprache völlig 
mächtig I il der Konfektions⸗ 
Branche firm iſt. Derſelbe muß 
auch im Dekoriren von Schau⸗ 
enſtern und mit der einfachen 

uchführung bewandert ſein. Den 
sen 110 langen. u. Ge⸗ 
altsanſprüche beizu 
. Lewins ky, Pr.⸗ Stargard. 


— — — 


— 


— — 


ISwe gg 


Sers. F. l 


rr 


Put 


erer . eee 


E 


aktur⸗ 


zen 


um mögli 0 er en 2. 
ui ſuche 9 1 . Ma terial⸗ 
und Eiſenwaaren- Geschäft einen 
älteren [3839 


jungen Mann 

der m. Landkundſchaft umzugehen 

verſteht und die Eiſenkurzwaar.⸗ 

1 ee kennt. Anfangs⸗ 
e 

Enit Dähn, Prechlau Bor. 
Für mein Tuch⸗, Manufakturw⸗ 

u. Konfektlons⸗Geſchäft un 175 

1. Oktober einen 


jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, der auch im 
Stande tt, „größere Schaufenſter 
geschmack u dekoriren. 
imon Cohn, — 


M Komm 1. Oktbr. 
aterialiſt, kann 4 
eibreen, Derſelbe muß poln. 
ſpreche können. Bewerber 
Dei Aboſchrift ihrer Zeugniſſe, 
Gehaltsanſpr. und Angabe der 
Salta baldigſt einreichen. 
E. Weikuſat, Neuſtadt Wpr. 


Einen tüchtigen 
verkäufer 


uche per bald für mein Manu⸗ 
aktur⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft. 
899] J. Boß, Rieſenburg. 


3907) Für ein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft wird ein 
15555 flotter Verkäufer, 
ev., d. poln. Sprache mächt., 
kebes @8 S enſt.⸗Dekorat. 
evor nd Zeugu. u. 
Geh.⸗ 11825 beiz. Richard 
rn Anklam. 


che p. ſof. f. m. 1 
it. N -Geſchäft einen debe 
Kommis, der eben ſeine ehr⸗ 
elt beendet hat und ſich vor 
einer Arb. ſcheut. Off. m. Geh. ⸗ 
Ang. u. Nr. 3916 a. d. Gef. erb. 


Einen durchaus tüchtigen, flotten 


Verkäufer 
ucht per 15. September cr, 
ein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. zum 5 
8 
t. Perl, Schippenbeil Obr. 


Mellin, Poſen, ſucht ſof. u. 1. Okt. 
Stücht., poln. ſprech. Materialiſt. 
Kimänn. Plaz-Büreau(NRücporto) 


Gewe rbe U, Industrie! 
Schwei zerdegen 

der deutſchen und poln. Sprache 

mächtig, findet möglichſt 8705 

dauernde Stellung. 139 

Gazeta Bydgoska, Brümberg. 


3344] Ein tüchtiger, ſelbſtändig 
Schweizerdegen auch 


Setzer 
findet dauernde Stellung. 
Otto Weiſe, Buchdrucker, 
Brieſen Weſtpr. 
3851] Tüchtiger, junger 
Schriftſetzer 
(N.⸗V.) kann eintreten. 
Generalanzeiger, Lands⸗ 
berg a W. 


3500] Ein Junger, tüchtiger 


Werk⸗ und Tabellen 


ſetzer 
findet ſofort dauernde Stellung. 
Je ein Lehrling 
* Druckerei und Buchbinderei 
önnen eintreten. 
Ernſt Timm, Pr.⸗ Stargard. 
3800] Tüchtiger en 
Braugehilfe 
von jofort geſucht. 


Tolksdorf, 
Bergſchloß⸗Brauerei, Dt.⸗Eylau. 
Ein junger 
Brauer 
für den Gährkeller geſucht. 

Gefl. Offerten unter Nr. 3779 
an den Geſelligen erbeten. 
35981 Zwei tüchtige 

Barbiergehilfen 
inden von ſofort — 5 ſpäter 

auernde Stellung b 

Paul Ros bns ki. Pier, 

Pr.⸗Stargard 
3902] Ein tüchtiger = 
Barbiergehilfe 
als Zweiter, für ein beſſeres Ge⸗ 
ſchäft, kann ſofort oder auch ſpät. 


eintreten bei 
Strasburg Wpr. 


Geyer, 
38101 Tüchtiger, anſehnlicher 
Friſeurgehilſe 
für vornehmen Herren ⸗ Salon 
1 05 Eintritt 15. Geptbr, od. 
rüher. Salair 1 Mk. und höher. 

chilling, Coiffeur, 
ß n Culmerſtr. 8. 
t Ein junger, tüchtiger 
Uhrmachergehilfe 
findet per 1. September od. ſpät. 
angenehme, dauernde Stell. bei 
Paul Schmidt, 
Lauenburg in Pommern. 
38780] Ein jüngerer 
Uhrmadergehilfe 
findet e und dauernde 
Stellung bei 
J. Adam, N 
Sensburg Oſtpr. 
2 kann auch 
ein Lehrling 


eintreten. 
Nenpitoeßehilfs 
Kon Stellung bei a2 
ulius Fiſcher, Nakel (Netze). 
505 Mehrere 
Malergehilfen 
a bei innen Lohn dauernde 


Car 5 rien lermſtr., 
Oſterod ved 2 


36511 Mehrere 
Malergehilſen 


können ſofort eintreten bet 


Gebr. Kurowski, Culmſee. 


Malergehil en 


nn g. Laer Maler, 


Mulerachilfenn. Anfireid. | 3 


verlangt ſofort gegen ie a on 
Reife wird vergütet 
Otto Berg, enfermelten 
Kreuz, Ditb. 


5—6 Malergebilien 
ſucht von ſofort 
ii Schwittay, O 
Oſtpr., Wilhelmſtr. 2 
vis-h-vis dem Bahnhof. 
Reiſegeld IV. Klaſſe wird ver⸗ 
gütet. 


Malergehilfen 
＋ von ſofort ein 3174 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Ein Anſtreicher 
findet Beſchäftigung bei _ [3173 
E. Deſſonneck, Gran denz, 

3866) Einen tüchtigen 
Glaſergehilfen 
5 Diet hohem Lohn u. Winter⸗ 
arbe 
J. Hohmann, Wormditt. 


Tüchtige Glaſergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
W. Sablewski, Danzig. 

4596] Zwei tüchtige 


Sattlergehilſen 
nden für ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung bei 
F Sattlermſt., 


Li 
Reiſeroſten ek vergütigt. 
37081 Ein tüchtiger 
Lackierer 
findet von ſogleich bei hohem 
1 in der Wagenfabrik von 
Lehmann, Wongrowitz, 
5 Beſchäftigung. 
Zwei tücht. 9 2 oe ſucht 
per ſof. od. ſp. W. Grabowski, 
Herren⸗Gard.⸗G. „NeidenburgOpr 


Schneidergeſellen 
tüchtige und fleißige Arbeiter, 
auch für feine Uniformen, finden 
ſofort 8 n 


Arbeit b 12 

B. Doliva, Thorn. 
3811] Einen Schuhmacher⸗ 
Geſellen ſucht Jacob Felske, 
Kgl. Neudorf, Kr. Brieſen Wpr. 
32161 : Zwei jüngere 

Böttchergeſellen 

ſucht Zeep, Culmſee. 
3545] Tüchtige 


Vöttchergeſellen 


(Faßmacher) Buben dauernde 
eſchäfti 155 bei 


Otto Jo 
Faßfabrik uud Demprbetrieh, 
Neufahrwaſſer. 


3590] Einen tüchtigen 


Asphalteur 
für größere lohnende Akkord⸗ 
arbeit ſucht ſofort 
Guſtav Drengwitz, 
Asphalt⸗, Dachpappenfabrik, 
Inſterburg. 

3935 Mehrere 
tüchtige Tiſchler 
bp; bei hohem Lohn geſucht. Be⸗ 

ſchäftigung dauernd. 
Miraß & Börnicke, Graudenz. 


Zwei Sattlergeſellen 

auf dauernde Beſchäftig. wünſcht 
Nadrowski sen., 

Strasb urg Wpr. 13761 


Ein. Sattlergehilfen 
auf Wagenarbeit ſtellt ſof. ein 
Pipgorra, Marienwerder. 


1 Stell machergeſelle 
von ſofort für dauernde Deidär 
tigung geſucht. 2902 
C. ai Stellmachermeiſter, 
Dt.⸗Eylau. 


Stellmacher, 
Schmiedegeſellen 


und Lehrlinge 
können ſofort eintreten. [3509 
Wagenfabrik C. Kuligowski, 
Brieſen Weitpr, 
3487] Zwei Stellmacher⸗Ge⸗ 
per einen Lehrling ſtellt ein 
Wothke, Marienwerder. 
3645] Ein tüchtiger 
Stellmacher 
mit Burſchen, der zugleich die 
Hofwirthſchaft übernehmen — 
—— zu zu bei hohem 
ohn Beten n 
Peterhof b. Dirſchau. 
3803] 10 tüchtige 


Maurergeſellen 
und 5 tüchtige 2 
Zimmergeſellen 
5 75 bei hohem Lohn dauernde 
. Weh kehs Paugeſchäft und 
auge 
Dampfſägewerk, M. 8 
Ein evangel., verheiratheter 


Maſchiniſt 
mit einem Burſchen, die den 
5 zu führen 
aben, und wenn derſelbe au — 
etrieb iſt, in der Schmiede 


ode 


Bietet werden, kann ſich 9 


ert. mit nißabſchr., Lohn⸗ 


nebſt Depu ats orderung briefl. 
unter Nr. 3459 a. d. Geſell. erb. 


Keſſelſchmiede 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ 5 
ernde und lohnende Beſchäftigung. 
e 3 bevorzug 


etz old „G. m. b. 
* n 155 


Einen Schmied 


Se 5 Ge ee 
urſchen ſu u Martin 
118 laucke, Peu bud b bei 
Culm. 
277 Wir — zu ſofortig. 
Antritt einen tüchtigen 


Schmied 
und einen tüchtigen 


Böttchergeſellen. 
3 Znin, 
Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung. 
3524] Ein tüchtiger 


Schmiedegeſelle 
der ſelbſtändig eine Schmiede 
führen kann, fe fofort Stel⸗ 
lung bei Wittwe Zwirner, 
Strasburg Wpr. 


EEE ˙ FE 
3897] Suche zum 15. September 
einen verbelvatheten 


ebangeliic. iz 
C. Maty, Dampfmüßhlenbeſitzer, 
Sch ntb al bei Prechlau. 


EEE 
E. Klempnergeſellen 
auf Winterarbeit ſtellt ein [3695 
R. Schultz, Klempnermſt., Thorn. 
3738] Ein bis zwei tüchtige 


Klempnergeſellen 
ſucht von jojort 
Robert Wendt, Klempnermſtr., 
Allenſt ein. 


Klempnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
Adolph Granowski. Thorn. 
3848] Tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete ar bevorzugt. 
Petzold & Co., G. m. b. H 
Inowrazlaw. 


Tüchtige Former 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden . 5. 

Petzold & Co., G. m. 
Inowrazlaw. 12086 
37271 Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
Lenzner, Sadluken 
bei Nikolaiken Weſtpreußen. 
Jung. ordl. Müllergeſellen für 
Kundenmüllerei ſucht v. ſof. Mühle 
Puelz Op. Altersangabe erwünſcht. 
37871 Einen zuverläſſigen, 


nüchternen Mi 
Müller 
für ſofort ſucht 
Werkführer Richter, 
Bankauermühleb. Warlublen. 
3638] Jung., ‚orönungsl, evgl. 


Müller 
erhält ſofort oder Anfangs Sep⸗ 
tember Stell ung, 

Strelow, Werkmeiſter, 
Klavittersdorfer Mühle 
Weſtpreußen. 

3874] Ein jüngerer 


Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten in 
Motilla bei Pruſt, 8 Tuchel 
C. Maag. 
3788] Ein junger, mm 
nüchterner 


Müllergeſelle 


guter Schärfer, kann ſich zum 
ſofortigen Antritt melden. 
Hein, Werkführer, 
Ham mermühle Lautenburg 
Weſtpreußen. 


Zwei bis drei tücht. 
Facadenputzer 


finden von ſofort bei hohem 
n ae [3330 
; er, 
Maurer- und Zimmermeiſter, 
Gilgenbürg Ditpr. 


Siegelmeiller 


Feldöfenbetrieb von 


for xt geſucht. 12965 

By Balczyn 

bei Groß-Neudorf 
(Bromberg). 


3256] Suche von ſofort 


1. Ringofenbrenner. 


Zahle Wochenlohn oder Lohn. 
Kließs, ieglermeiſter, 
Kärlshöhe, 
Bahnſtation abus 


Zwei Steinſetzer 


finden r bei [3865 
cks, Culm a. W. 


3 — 4 u, Kammer 


ſtellt ſofort bei hohem Lohn ein 
Neuwald, Stein * 
3812] Marienburgi 


REN. 


8731] Suche per fofort einen 
tüchtigen, energiſch., ſelbſtändig., 
unverheiratheten 


Inſpektor 


in mittleren Jahren, Dom. El⸗ 
ſenau per Bärenwalde Weſtpr. 


a geſucht. 


3763] Für die ht N 
einer Landwirthſchaft, ver⸗ 
bunden mit einer Aut — Zie⸗ 
gelei, wird ein unverheiratheter, 
evangeliſcher 

Rechnungsführer 
mit guter Handſchrift geſucht. 
Derſelbe muß etwas landwirth⸗ 
1 g Kenntni 1 beſitzen und 
ie Hofwirthſchaft des Gutes 
mit übernehmen. Nur durchaus 
zuverläſſige Herren mögen ſich 
unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 
niſſe und 2 Be 
Vorſtellung nur auf Wunſch. 

Rittergut Rexin 
bei Straſchin⸗Prangſchin. 

3661] Dom. omeblen bei 
Schnellwalde Oſtpr. ſucht zum 
1. ne 1899 einen 


Beamten. 
a. — anno 300 Mk. 


Ein Inſpektor 


unverh., mit guten Zeugniſſen, 
wird bei einem 8 
von 400 Mk. zum Oktober 
geſucht in Korſtein 88 Geiers⸗ 
walde 1 en. 

Daſelbſt wird auch zu gleicher 
Zeit ein unverh., tücht., ſelbſtth. 
Gärtner 

13247 

Suche von ſofort einen 

unverh. Inſpektor 
für meine 1000 Morgen 28885 
Beſitzung. 13480 
Rittergutsbeſitzer Poplawski, 

Rubinkowo b. Thorn. 


— 51 8 unverheiratheter 


einfach 
Wirthſchafter 
ſofort geſucht. 
eg Bablenten Oſtor. 
3776] Geſucht zum 1. Oktober 
er. einen evangeliſcher, zuver⸗ 
läſſiger 


Inſpektor. 
Gehalt pro anno 360 Mark. 
Wäſche ausge Mel- 


dungen nebſt Zengnißabſchriften, 

welche nicht zürückgeſandt werd., 

zu richten an 

Dom. Wulka bei Zajonskowo 
Weſtpreußen. 

3847] Ein ſehr tüchtiger, unver⸗ 

heiratheter, evangeliſcher 


Inſpektor 

der die Leitung einer Wirthſchaft 
unter dem Prinzipal übernehmen 
kann und auch zeitweiſe ſelb⸗ 
ſtändig wirthſchaften muß, wird 
für ein Brennereigut mit inten⸗ 
ſivem Betriebe und größerer 
Ziegelei zum 1. Oktober geſucht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Per⸗ 
önliche 

erlangen. 

Rittergut Rexin 
bei Straſchin⸗Prangſchin. 

2632] Suche zum 1. Oktober 
tüchtigen, gebildeten 


Inſpektor 
nicht unter 26 Jahren, bei häus⸗ 
lichem Familienanſchl. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche erbittet 
Munkel, Hohenfier, 
bei Roman in Pommern. 


Suche p. 1. Oktbr. cr. unverh. 


Wirthſchaftsbeamte 
aller Kategorien. Gehalt 300 a 
1000 Mark. 43036 

G. Böhrer, Danzig. 

3413] Zu ſofort 18 zur Hilfe 

während der Kartoffelernte 


älteren Landwirth 


Dom Chrzan bei Zerkow, 
Ein Poſen. 


Wirtöjhaftönffitent 
zum 1. Oktober bei 400 Mark 
Gehalt und freier Station exkl. 
Wäſche geſucht. 

Dom. Oſſo witz, Kr. Bromberg. 
3486] Nüchterner, zuverläſſig. 


Landwirth 
als Hof⸗ und Speicherverwalt. 
r per ſofort Dominium 
omslaff Meſtpreußen. 


3739] Ein nicht zu junger, 
fahrener, einfacherer 
Wirthſch.⸗Inſpektor 
wird bei 300 Mark Gehalt per 
1. ae geſucht. 
iger, Rittergutsbeſitzer, 
Haſſeln bei Schlochau. 

Zur Aushülfe in der Kartoffel⸗ 

ernte ſuche für einige Monate 


landw. Beamten. 
Meldung. mit Sedan 
pro Monat an 
Oekonomierath Alb 
Gr.⸗Klonia, Kreis Tuchel. 


eat 


Vorſtellung nur auf 


er⸗ 


zur Beaufſichti es der Leute, 
wird für 250 J. geſucht. 
amp, Mar kenbof 
bei Hammerſtein. 


Zum 15. Septb. evtl. 1 
indet ein jung., ſtrebl. 


Landwirt 
aus guter Familie, der ſchon 
einige Jahre thätig war, zur 
weiteren Ausbildung bei elnem 
Anfangsgehalt von 300 Mark 
Stellung. Familienanſchl. [wird 
gern gewährt. Lebenslauf und 
Zeugnißabſchr. erbittet 
Steinbach, . 
Auguſtenhof bei Witzleben, 
e. Brombeer 
2552] Suche per ſofort einen 
tüchtigen, „au ertä 9 5 evangeli⸗ 
ſchen, etwas polniſch ſprechenden 


FJeldverwalter. 
Derſelbe muß die Milchwirth⸗ 
ſchaft 8 Offerten mit 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 

Lawica 1 bei Poſen. 


2782] 
Oktober 


Aelt., einf. Juſpektor 


3475] Einen unverh., evangel. 


Wirthſchaftsinſpektor 
unter Leitung des Prinzipals, 
indet Stellung vom 1. Oktober. 
ehalt 300 Mar 
Pruſſy bei Brieſen Weſtpr. 


Zweiter Inſpektor 
nur gut empfohlen, wird von 
ſofort od 1. Oktober bei 360 Mk. 
Gehalt, freier Stat. exkl. Wäſche 
geſucht. Bewerber a ſich 
ler Einſendung von ni 
abſchrift., die nicht zurü be ei t 
werden, melden. Dom. Rott⸗ 
mannsdorf bei Prauſt, Kreis 
Danzig. [3366 

3729] Einen zuverläſſigen 


Mm f Beamten 
De t von ſofort oder 1. Oktober 
die Gutsverwaltung Gut⸗ 
A bei Rumian Weſtpr. 
3790 J Nach beendigter Lehrzeit 
meines j. Eleven ſuche wieder 
einen gebildeten 
jungen Mann 
zum 1. Oktober d. J. gegen Pen⸗ 
tons zablung. 
1 Weisſermel, Rittmeiſter d. L., 
Wilhelmsdank, Kr. Strasburg 
Weſtpreußen. 


Ein Eleve 13258 
Landwirthsſohn, evangel,, findet 
vom 15. September Stellung in 
5 bei Löbau Weſtpr. 


3726] Auf Vogt. wird ein 
tüchtiger, auberläſſtger u. nücht. 
Vogt geſucht. 

Gut Hammer bei Wrotzk. 
3504] Verheirathet., tüchtiger 
Kuhfütterer 
findet bei hohem Lohn und De⸗ 
putat zu Martini d. Is. dauernde 

Stellung bei 
H. Boldt II, Montau, 
Kreis Schwetz. 

3197] Suche p. 1. Okt. mehrere 

verh. Oberſchweizer 


zu 30 bis 60 Kühen, ferner zu 
. oder 1 Septbr. mehrere 

Uònterſchweizer 

Mk. Lohn, ſow. vier Lehrburſch. 
Lehrz. ½ J. Anfr. zu richten an 
J. Marti, Schweizerbureau, La⸗ 
ſchewo bei Pruſt, Kr. Schwetz. 


Einen Kuhhirt mit 
Knecht 
zwei Inſtleute und 


ein. Schweinefütterer 
ſucht zu Martini Benin, a 
Briefen Weſtpr. 


Dberihiveizer 
findet zu Martini bei 60 Ban 
Stellung bei [34 

Ziehm, Lieſſau b. Durlchau. 
37171 Einen verhekratheten 
Schweizer 
bei 30 Kühen ſucht vom 1. No⸗ 
vember er. ab, unter Angabe 

des Gehalts, 

Segler, Wotzlaff, 

Danziger Niederung. 

3768] Zu einem Viehbeſtand 
von ca. 180 bis 200 Stück Rind⸗ 
vieh wird zum 1. 10. d. J. ein 
erfahrener, tüchtiger, verhelrath. 

Oberſchweizer 
mit Perſonal geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsforderung 
und Nachweis über bisheriger 
Thätigkeit, reſp. Einſendung von 
Zeugnißabſchriften erbittet 

om. Brödienen 
bei Peitſchendorf Oſtpreußen. 
Ein unverh., zuverl., nüchtern 


Schweizer 
für 20 Kühe u. 15 5 
er bei beſcheid. Anſprüch. zum 
1. Oktb. od. ſpäter eintreten. Off. 
m. Gehaltsanſpr. briefl. unt. Nr. 
3523 an den Geſelligen erbeten. 
3793] Die Stelle eines älteren, 
unverheiratheten 


Schweizers 
als Alleiniger iſt in Mühle 
Kalgen bei Kalgen Oſtpr. zum 
1. Oktober d. Is. zu beſetzen. Der 
Stall iſt auf's Beſte eingerichtet. 
Geborner Schweizer bevorzugt. 


3728] Ich ſuche von jofort oder 
1. Ottober 


einen Unterſchweizer 


ſowie ein. Burſchen. 
Fankhauſer, Choyten 
bei Budiſch. 


Einen Unternehmer 


zu 60 Morgen Rüben ſucht 
Bluhm, Dombrowken 
bei Gottersfeld. 13466 


3434] 40 Leute 
zum Kartoffelgraben 


braucht Janowo b. Crone a. Br. 
3192] Dom. Muttrin, Kreis 
Stolp Pommern, ſucht zum 15. 
September er. 
20 Kartoffelſammler. 
Beſchäftigung as bis z. Winter. 
n Zitzewitz. 
97151 Einen me en 
utſcher 


Pferdeknechte und 


Viehfütterer 
ſucht zu Martini bei hoh. cry 
Brauns, Gr.⸗Schönbrück 
Kautionsfähigen, zuverläſſigen 


Unternehmer 
aut Dergus nahme von etwa 150 
org. Kartoffeln u. 250 Morg. 
ae va von ſofort 
1 iſchau 
83551 115 Pelplin. 


bei 30 bis 35 d. 9 


3673] Verh., zuverläſſ.Hofm an 
b Mark Nacht G. Nada 4 


8 bei Alt- blieb 


Juſtleute und Pferdeknechte 
01 von Martini bei hohem Lohn 


ohrſch, Mockrau b. Graudenz. 
3709] Zwei verheirathete 
Pferdeknuechte 
ſucht zu Martini 


Kornblum, Neudorf 
bei Graudenz. 


Verschiedene 
2263] Einige 
Drainage⸗Schacht⸗ 
meiſter 
mit je 25 Drainirern, ſowie 
Drainirer und 


Vorfluthgräber 


inden dauernd lohnende Be⸗ 
häftigung in den Kreiſen 
Königsber 3 Pr., Dt.⸗Krone, 
Schwetz, Bromberg u. Inowraz⸗ 
law. Reiſe wird zum Schluß 
vergütet. 

R. Foraita, Kulturtechniker, 

Inowrazla w. 


Ein Schachtmeiſter 
ee een 
arbeit, findet per ſofort bei 
hohem Lohn Beſ ſcbäftigung Off 
unter Nr. 3314 a. d. Geſell. erb. 


Zwei tüchtige 
Schachtmeiſter 


RB. Bu Bi der elekriſch. 

Danzig — Neufahr⸗ 
— et Broeien von jeleet 
DanterudeBeihäftinung. Dies 
jenigen, welche bereits nach⸗ 
weislich ähnliche Arbeiten 
dora tabrt haben, werder 
vorzugt. 13371 

Julius Berger, 

Bauunternehmer, Bromberg. 


200 Drainarbeiter 
300 Borfluthgrabenarbeiter 


können ſich ſof. für die Arbeiten 
hrainagegenoſſenſchaft Nawra⸗ 
Wibſch b. Unterzeichneten melden. 
584516 für Ausheben u. Zuwerfen 
M. Drains bis zu einer 
Ziele von 1,30 m 10 Nfg. für d. 
ebm Bodenausheben und Ver⸗ 
fahren 30—40 Pfg. [3581 
Powiers ki, Schachtmeſſter, 
Wibſch, Bahnſtation Nawra. 


Herrſchaftl. Kutſcher 


unverh., mit guten Seugniffen, 
kann ſich melden 540 
Danzig, „Hotel M — 
3794] Zu ſofortiger, dau⸗ 
* Beſchäftigung Tonnen 
ſich drei 


Prauerei⸗ Arbeiter 


womöglich verheirathet, mel 

den bei E 

Brauereibeſitzer R. Mierau 
Neuenburg Weſtpr. 


Geſucht 
zum 1. Oktober gewandter 


junger Diener 
evangeliſch. Bevorzugt ausge⸗ 
dient. Infanterieofftziersburſche. 
Meldungen mit Zeugniſſen und 
Gebaltsanſprüchen neben freier 
Station zu richt. an Forſtaſſeſſor 
von Heydebrand in Sun 


Schiffer 
zum Rübenfahren für die kom⸗ 
mende Kampagne. werden noch 


angenommen. Da S She Wahre 
ausgebaggert, find die Waſſer⸗ 


verhältniſſe gut, auch iſt die 
Einfahrt günſtig. 3733 
Zuckerfabrik Schwetz. 


N "Lehrlingsstellen 
3324] Suche einen 


jungen Mann 
der Luſt hat, das Meiereifach 
u erlernen, geg. Lohn. Derſ. kann 
ſich melden in der neuen Dampf⸗ 
Rehwalde, Kreis 


molkerei 
Graudenz. 


Zwei Lehrlinge 
für a Müllerei ſucht [3335 
. T. Czachowski, Oliva. 


ge 
per gleich oder ſpäter 915 
Konditorei L. Jooſt, C 

3550] a. d. Real 

3666] Für mein Kolonſalw.⸗ 
Wein⸗, Cigarren⸗ und Deſtillat. 
Geſchäft ſuche ich z. ſofort. Antr. 

einen Lehrling 

mit den e 
G. A. Marquardt, Grau denz. 


Apotheker ⸗Eleve 
kann zum 1. Oktober in der 
Königl. priv. Apotheke zu 
Lauenburg i. P. eintreten. 
3747] Arthur Vohſchniit 
3718] Anſtändigen jung. Mann 


als Lehrling 
ſucht die Vereins⸗Brennerei 
Tarm en bei Pöhlen, 
e Neuftettin.  __ 
Für eine Molkerei mit Voll⸗ 
betrieb in Oſtpreußen wird ein 
junger Mann 
gr Erlernung unter günſtigen 
edingungen geſucht. 
Angebote unter Nr. 1963 an 
den Geſelligen erbeten. 


Zwei Lehrlinge. 


mit Gehalt 1 6 
einen Gehilſen 


Güch pan Mälzer) ſucht 
ſovia⸗Braueret, 
Paſſenheim Oſtpreußen. 


Zwei Mütferlehrkinge 


3377 i ; 
It Kunſtmühle Babal ! per Deftillattem es KRARKKRRERWIERRERERER 


iſchofswerder. 2335 


Etter, Mühlenmeiſter. 


Lehrling 


der poln. 


geſucht. 
Koſt u. Wohnung im Hauſe. 
Reinh. Heſſe 
N zum rothen Kreuz, 
I[lenſtein Oſtpr. 


1 Für das kaufm. Bur. wird 


mit guter Handſchrift und 
Berechtigung zum einjährig⸗ 
freiwilligen Dienſt als 
Lehrling 
v. 1. Oktober eventl. auch 
früher gegen hohe Ver⸗ 
gütiaung geſucht. [3818 
kt.⸗Geſ. für Feld⸗ und 
Kleinbahn⸗Bedarf, 
vorm. Orenſteinck Koppel, 
Danzig. 


| ein intelligenter jung. Mann 


3828] 
und Deſtillationsgeſch. ſuche 
einen Lehrling. 

A. E. Schmidt, Zoppot. 


3731] Wir ſuchen per ſofort 


oder 1. 
Kolonialwagren⸗ 
und Eiſen⸗Geſchäft 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
H. v. Hülſen Nachf., 


Biſchofswerder Weſtpreußen. 


2 Gärtnerlehrlinge 


können in meiner neu eingerich⸗ 
teten Gärtnerei unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ſofort ein⸗ 


treten. Auch wird ein junger, 


fleißiger Gehilfe 


welcher ſich vor keiner Arbeit 
Eintritt ſofort 
[3495 


ſcheut, geſucht. 

bis 1. Oktober. 
W. Tiedemann, 

Gärtnereibeſitzer, Duliniewo 
p. Podgorz Wpr. 


KRRKIARAUR 


3886] Zum ſofortigen 
Antritt oder 3. 1 Okto- SE 


ber ſuchen wir 
% einen Lehrling 2 
% aus achtbarer Familie 38 


und mit guten Schul⸗ 
7 kenntniſſen. 7 


Thomaſchewski & Schwarz 
8 Graudenz. 22 


% % 
RNA NSU 
Zwei Lehrlinge 


zur Erlernung der Buchbinderei 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
Guſt. Wilke, Brieſen Weitpr. 


Zwei Lehrlinge 
zum Eintritt per 15. September 
er. geſucht. 34 

Waarenhaus 
Alexander Conitzer, 
Jablonowo. 


* 
ehtling 
der Luſt hat, die Gärtnerei zu 
erlernen, wird geſucht. [3574 
Gründliche Ausbildung, ſowie 
freundliche Behandlg. zugeſichert. 
E. Makowski, Handelsgärtner, 
Schwetz a. W 


ee Didi Pahnadern 
mit den nöt Hache wier we per 288 er 2 I ] K ll ma ern 5 
e e z 310] Lehrlinge 


Bedingungen günſtig. 


Für mein Kolonialw.⸗ 


Oktober er. für unſer] ar 
Deſtillations⸗ 2 


3 Brauerei⸗Lehrling 


3219] Ein ſolides, tüchtiges, 
ſauberes und gewandtes 
Schankmädchen 
gutes Aeußere), welches ſich vor 
keiner Arbeſt ſcheut, Br I 
tember ent. (Stellung 
dauernd.) eldungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Lobnanſprlichen an 
Aug. Poſchmann, Wormditt, 
Hotel gold. Stern. 
3219] Ein älteres, 


ſauberes Mädchen 


welches die Küche wie Kuchen⸗ 


3179]. Geſucht zum 1. Oktober 
eine tücht. Wirthin. 
Berlongt wird die Aufficht im 
Kuhſtall, Kälbertränken, Brod⸗ 
backen, gute Küche, Federpieh⸗ 
zucht. ilch geht zur Meierei. 
Gehalt 240 Mark. Zeugniſſe mit 
n ſind einzuſenden an 
Frau M. Buchler, Buchhof 

bei Pr.⸗Friedland Weftvr. 
3724] Suche von jofort eine 
Stütze der Hausfrau 
\ ts die wirthſchaftl. Arbeiten über⸗ 
bäderei gut verſteht, auch mit nimmt und mit zu melken hat, 
allen übrigen Arbeiten Beſcheid gegen Entſchädigung und freie 
weiß, wird per 1. Oklober geſucht. Station. Offerten an 
Meldungen mit Zeugniſſen und! Frau Gutsbeſitzer Janzen, 
A1 96 an 85255 ra Gr.⸗Welde b. Kurzebrack. 
ug. Poſchmann, Wormditt, 2] €©i i 

Gaſthof gold. Stern. 9742] Cine tüchtige 


waaren⸗ und Vorkoſt⸗ 


per bald oder ſpäter ſucht 1 
Hermann Joseph, Wirsitz. 


N 
geek welcher gonfeſſton. A N NN nun⁰ nn, nnn 
PAD .... —v— . . — 


bei freier Station 
a > 3640) Zum 15. Oktober ſucheſ Per 15. Septemb der 1. Ok⸗ 
Michaelis Hirsch |für meins beiden Töchter 05 8 ſ tober ſuche Ane wriſtliche 8 


Wronke. en eine geprüfte, ©, tücht. Putzarbeiterin 
mufitaliihe, anfpruchöloje der polniſchen —— mächtig, 


i ! Erzieherin, 
Zuei Lehrlinge Gehalt 400 sieh in einer mittleren Garniſonſtadt. 
* * Eliſe Schultz, Annafeld 


Meldungen werden brieflich mit 
1 8 ö 8 2 : Aufſchrift Nr. 1040 durch den 
können ſofort in meiner Bäckerei bei Flatow Wpr. 

und Konditorei eintreten. 3652] Suche zum 15. Septbr. 


Geſelligen erbeten. 


. Für die Abtheilung Klelder⸗ 7 = Wirthin 
ine oroß Molterer want unter beaw. 1. Oktober eine x ftoffe und Damenfonfektion juche Wirthin geſucht welche die Küche a Bereitung 
gänſtigen Bedin, — 22 3 Kindergärtnerin eine tüchtige 13354 | welche die feinere Küche verfteht feinſter Tafelbutter verſteht, 
Aeg Paten 9 Aale ane an die Verk äuf erin u elont Loch, wird für mat, findet bei, bobem Voda Stellg. 
uchhandlung von A. ich, ® icht. ! e um 1. r. i x 
Lehrling. Strasburg Weltr. a en erbeten unt. Wefpren e 


bei Sobbowitz Weſtpreußen. 


Wirthſchafterin 
welche gut kocht, wird v. allein⸗ 
ſtehendem Herrn geſucht. Bewer⸗ 
bungen mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen zu ſend. 


mit guter Figur, mögl. d. polniſch. 
Sprache mächtig, p. 1. Oktbr. 99 
ſelbſt., beſſere Wirthin, ev., im 


8. engagiren. 0 4 
Hobenſtein, Herne i. Weſtf. geſetzt. Alt. Sehr gute Behandl. 
nur Hauswirthſch. Anfangsgeh. 


l aunv. Siet. Miter- 


Offerten unter Nr. 3560 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Lehrling 


Nr. 2952 an den Geſelligen. 
3391] Suche z. I. Oktober eine 


37981 Eme ruhige, anſpruchsl, 

evangeliſche, muſikaliſche N 
Erzieherin 

wird für zwei reſp. drei Mädch. 

von 9 bis 12 Jahren per 15. 


ich eintr i Oktober fürs Land geſucht. om gutsbeſitzer, Zadtkow. an G. B. poſtlagernd 
4 . Schriftliche Meldungen mit Ge⸗ Tücht. Putzarbeiterin Off. mit Einſend v. Zeugniſſen[ Bromberg. [3700 


Drogen⸗ und Kolonialwaaren, haltsanſpr. w. p. Friſch⸗ Hotel Remus, Belgar 


a. Perf. 3769] Suche per 1. reſp. 15. 


Elbing. b Jungfer Weſtpreußen 9 75 dei . n Geſucht en REN 
3 Stellung nach außer 382 \ 2 . * a r 
Lehrling 3770] Geſucht für ſofort eine Gebr. Low enkeim, zum 1. Dftober d. Js. eine als Wirthin 
F gebildete 3 K. tüchtig bewährte [3311 - 

fürün 8 ME Kindergärtnerin Königsberg. Wirthſchafterin die gut kochen kann und ſchon 
ür mein Kolonial“, Delikateſſen⸗ längere Zeit in ei ößeren 
und Schankgeſchäft zum baldig, I. gl erg EEE welche Molkerei, Geflügelaufzucht Sausal thätig er 
Eintritt, der evtl. ſchon gel. hat, F, zt; 


RR — 3 1 3 
2. * 4387 auptbedingung: größte Zuver⸗ 
Offerten unter Nr. 3873 laſſigkeit, fröblicher Charakter. 
Beauffichtigung d. Schularbeiten. 
Näheres Frau v. Hindenburg 
geb. von Hindenburg, Neudeck 


u. die beſſere Küche tadellos ver⸗ 
ſteht, u. womöglich der polniſch. 
Sprache mächtig iſt. Letzteres 
jedoch nicht Bedingung. Gehalt 
360 Mk. Offert. nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften unt. D. K. H. poſtlag. 
Köbnitz in Poſen erbeten. 


Wirthin TER 
geſucht zum 1. Oktober, perfekt 
in der feinen Küche; ebenſo muß 
dieſelbe mit Federviehzucht ver⸗ 
traut ſein. Nur gute Zeugniſſe 
13241 


Polniſche Sprache wäre erw. 
Loch, Willenberg Opr. 
um 1. September d. Is. wird 
3. Führung einer kleinen Wirth⸗ 
ſchaft eine im Kochen gut erfahr. 
evangeliſche Wirthin 
geſucht. Gehaltsanſprüche und 
geugnibabithriften erbeten, 
nver Gypsbergwerke 
ollmanı & Co., 
Wapno, Prov. Poſen. 
3268] Dom. Bialutten jucht 
zum, ſofortigen Antritt beſſeres 
Wirthſchaftsfräulein 
in der feineren Küche u. Aufzucht 
von Federvieh erfahren, keine 
Milch- u. Außenwirthſchaft. Mel⸗ 
dungen u. Gehaltsanſprüche an 
Gutsverwaltung Bialutten. 


Suche zu ſof. od. bald f. einen 
unverh. Beſitzer zur ſelbſt. Führ. 
en. klein. Landwirthſchaft ein 
ordentl., ſelbſtthätig. Mädchen 
mit beſcheidenen Anſprüchen als 
Wirthſchafterin, kathol. bevorz. 
Offert. mit Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 3894 an den Geſelligen erb. 


3913] In meiner Dampfmeierei 
mit Vollbetrieb wird Stellg. für 


„Fir Makerialwaaren und 
Gaſtwirthſchaft wird per 1. Ok⸗ 
tober ein anſtändiges, junges 
Mädchen als x 5 
Verkäuferin 

geſucht. Familienſchluß. 

Offerten unter Nr. 3329 an 
den Geſelligen. 

Suche p. 1. Oktoder für mein 
Kolonial⸗ und Schnittwaarenge⸗ 
ſchäft auf dem Lande eine] 


Verkäuferin 


geſucht. 

an den Geſelligen erbeten. 
38501 tige u Volo einen 
tüchtigen Volontär gel 
eee bei Freyſtadt Weſtpreußen. 

B. Glaß, Czersk, Kaufhaus 3748] Suche per 15. September 

für Tuch⸗, Manufakturwaaren. oder 1. Oktober für meine Kurz⸗, 


: Weiß⸗ und Wollwaaren ⸗Ab⸗ 
Suche Lehrling theilung zwei erſte, tüchtige 

9. Geſelle, Eintr. z. j. Zeit. Wert- | Verkäuferinnen. Meldungen 
führer J. Wisniewski auf Mit Gehalts⸗Anſprüchen bei nicht 
Hammermühle bei Wrotzk, freier Station, ſowie Einſendung 
Kreis Brieſen Wor [3697 von Photographie und Zeug⸗ welche Schneidern kann. Offert. 
0 niſſen erwünſcht. mit Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
Berliner Waarenhaus A. Braſchſſ 
Gardelegen. 


wird ſogleich od. ſpäter angenom⸗ 


men in Bogguſch b. Sedlinen. Verkäuferin 
K die auch Hausarbeiten mit über⸗ 
Cehrling 


nehmen muß, per ſofort oder 1. 
Oktober geſucht. Anfangsgehalt 
20 Mk. monatlich bei fr. Station. 
aus guter Familie, für meine ] Wittwe ohne Anhang od älteres 
beſſere Drogerie u. Par⸗ Fräulein bevorzugt. Molkerei 
fümerie ſofort geſucht. Bromberg, Hoffmannſtr. 4. 
Station und Wohnung bei 
mäßiger Entſchädigung in 
meinem Hauſe. Gewiſſen⸗ 


ſind einzuſenden. 
Frau Stursberg, Jank owo 
bei Pakoſch, Prov. Poſen. 
Geſucht zum 1. Oktoder cr. eine 
evange iſche, tüchtige 
Wirthin 
die gut kochen kann, mit d. Meierei 
vertraut und in allen ſonſtigen 
Vorkommniſſen in der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren ſein muß, bei 240 
Mark Anfangsgehalt. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3231 d. d. Geſelligen erbet. 
3474] Zur Erlernung der 
Wirthſchaft ſucke zum 1. Oktbr 
ein kräftiges, junges, e vangel 


Mädchen 


prüchen unter Nr. 3722 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Lehrmädchen 
1 tücht. Verkäuferin 


für Kurz⸗, Poſamentier⸗, Tap⸗ 
piſſerie⸗ u Wollwaaren per Ok⸗ 
tober verlangt. Selbſtgeſchrieb. 
Offerten mit Angabe des Alters 
bei freier Station zu richten an 
Hamburger Kaufhaus 
Max Gutmann, Schivelbein. 


2862] Zum 2. Oktober wird ein 
tüchtiges, ſelbſtthätiges 


Wirthſchafts fräulein 


F... EERRFTTE 
Für unſer Kurz⸗, Woll⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſch. ſuchen wir 


* ah: welches ſich vor keiner Arbeit 1 L jeri 
hafte Ausbildung unter 5 Be eine Lehrmeierin 
meiner perſönlichen Leitung. oder eine Mamſell geſucht. Iheut, 7 — Famillenanſchlaß. frei. Junge Mädchen, welche das 

Carl Lindenberg, Kenntniſſe und Erfahrung in der gtang ! Meiereifach erlernen und fich zu⸗ 


feinen Küche, Bäckerei, Schläch⸗ 
terei und Federviehzucht ſind 


Gefl. Offerten an 
Frau Gutsbeſitzer Ehreke, 
Bliſchütz, Poſt Welnan (Poſen.) 


gleich im Haushalte beſchäftigen 
wollen, belieben ſich zu wenden 


Kaiſer⸗Drogerie, 
Mitglied des Deutſchen Dro⸗ 


ichtige 
Verkäuferinnen 


ie Bedingung. Kuhſtall nicht ver⸗ BI Polt Welnan (Poſen) rn lan C. Scheele, eyſtadt 
giiten-Berbandes, zum baldigen Antritt. 3626 langt. Gebalt 300 Mk. Nur Be⸗ Eine perfekte Köchin Weitirenbenn a 
3813] Danzig. Schriftliche Offerten mitAngabe werberinnen mit langjährigen, kann ſich melden bei [3630| 399] Suche zur Stu tze 
der bisherigen Thätigkeit erbeten. Tabel Zeugniſſen finden Berück⸗ Frau Rechtsanw. Binkow ski Ar h 3 Stütz 
= : öhn ichtigung. Fraugittergutsbeſitzer Brombera, Neuer Skat der Hausfrau und für ein 
Kellnerlehrling N. Conitzer & 80 Ee, Hoſemann Bar tin bei Groß⸗ AI7T Ende zum I. Beider Mädchen von 9 Jahren 


Rambin in Pommern. 


3658] Geſucht z. 1. Oktober 
eine zuverläſſige 


kann ſich melden 135 
Danzig, „Hotel Monopol“. 
3246] Für mein Material», Ko⸗ 
lonial⸗, Wein⸗ u. Eiſengeſchäft 
mit Deſtillation ſuche zum 1. Ok⸗ 

tober evtl. ſofort 5 
einen Lehrling. 
— Puttkammer, 

ummelsburg i. P. 


Marienwerder Wpr. 
Eine Putzdirektrice 
ſowie zwei Lehrmädch, f. mein i ; 
De Weiß⸗ u. Schuhw.⸗ . Wirthin 
Geſch. ſuche b. ſogleich od. ſpäter die in allen Zweigen der Land⸗ 
Emil Winter, Mewe Weſtpr. dae 2 ee ya 
1. Serbe net nee cee und @edattsanfar. an 


waaren⸗Handlung verbunden mit ben, Ebenau bei Saalfeld 


ein gebildetes 


es Sid 


Frau. Hoenich 


eine Wirthin 

die die Küche, Federvieh⸗ und 
Kälberaufzucht gut verſteht und 
das Melken zu beaufſichtigen hat. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
. zu ſenden an 

Dom. Seyde, Kress Thorn. 
3505] Oberf. Purden, Kr. 
Allenſtein, ſucht z. 1. Okt. e geübt. 


Stelley-Gesuche 


3455] J. Mädch. (Waiſe), ſucht, 
eſt. a. gute Zeugn. Stellung als 
erkäuferin in Bäckerei oder 
Konditorei. Offert. unt. A. B. 
I poſtlagernd Kolmar i. P. 


3321] E. ig. Mädchen wünſcht 
vom 1. Oktbr. bei halbj. Lehrzeit 
i. feinem Hotel die Küche zu er⸗ 
lernen. Gefl. Offerten erbeten 
Frau M. Knoll, Elbing, 
Königsbergerſtraße 30b. 


Ein junges, ev. Mädch., Waiſe, 
ſucht Stellung als 
Kinderfräulein 
und Stütze, am liebſten in einem 
— 9 2 —— auf Familienanſchl. 
wird mehr als auf Gehalt geſeh. 
Meld. u. Nr. 3858 a. d. Ge ſ. erb. 


3698] Anſtänd. Wirthin, in 
bürgerl. ſowie feiner Küche, Ein⸗ 
adde und in der Landwirth⸗ 
chaft erfahr, ſucht von 15. Sept. 
od. 1. Okt. ſelbſt, dauernde Stelle. 

Gefl. Offerten unt. 112 poſt⸗ 
lagernd Gr.⸗Bartelsdorf. 


Wirthſchaftl. Dame 


Ende 40er Jahre, firm in Küche 
und Hauswirthſch., tüchtig und 
zuverläſſig, ſucht p. 1. Oktober 
— . Stell. für ländlichen 
aushalt. Gute Empfehlung. zur 
Seite. Gefl. O 
Weishaupt, 
taszyce (Po en). 


Eine Verkäuferin 


evgl., ſucht zum 1. Oktober Stel⸗ 
lung, am liebſten nach außerhalb, 
1 in Bäckerei 815 Offert. 
rieflich unter R. St. 4416 poſt⸗ 
lagernd Bromberg erbet. [3785 
39191 Geb. Dame ſucht Stell. z. 
Hilfe d. Hausfrau. Familien⸗ 
anſchluß Bedingung. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Offerten unter 
B. S. Gr.⸗Schatten per Neu⸗ 
roſenthal Oſtpr. 


Herbittet Frau 
lupia bei Wi⸗ 
13905 


Mädchen, | 


Ausſchank Oſtpreußen. 


eine Kaſſirerin. Zur Slüke Der Hausfrau 


e ler an b. Unſße ue feder ſuche per 15. September ein 

ine i i otogr. u. Geh.⸗Anſpr. 3 R 
Eine in allen Zweigen Aer. Station briefl. unt. Nr. 3235 an moſ. Fräulein 
Wirthſchafterin die Ervedition des Geſellig. erb. weiches in allen hänstichen a 
ſucht zum 1. Sktober Stellung. 3932] Für mein Materialiv,- | beiten erfahren iſt. eldg. erb. 
Off. u. Nr. 3917 a. d. Geſell. erb u. Schankgeſchäft ſuche sa Frau Fulda Klinkowſtein, 


Graudenz. 


RNRNN N NN NN 


4 1. Okt 
ebene, Stemi 
evang. Wirthin 
% m “ 


in mittleren Jahren ge⸗ 


Wirthſch.⸗Frl. b. gut. Gehalt. 
26351 Eine ältere 
Wirthin 
ev., g. z. ſelbſt. Führung eines 
Hausſtandes, von ſogleich geſucht. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
erbeten. 


f ch 3 2 f G. Dobberſtein, Gutsbeſitzer, ucht, welche mit der 
EEE u CE tofortigen Unteitt eine tüchtige, | 3361 Geeburg or " Stewnis, Kreis Flatow. 28 a Pr Kuche, 
r J bolniſch ſprechende Für Mühle mit Landwirthſch⸗ 7 z 22 Backen und Federvieh. *® 

Offene Stellen 3 f wird zur ganz ſelbſtändigen 50°] Eine akt., atleiniteh. 

5 * Verkäuferin. Führung des Hausbalts eine Dame in Danzig ſucht zum zucht vertraut ſein muß. 


Deutſche Bonnen und Den Meldungen ſind Gehaltsan⸗ evang. Wirthin geſetzten Alters 


1. Oktober a. c. zu ihrer per⸗ 25. ir be een 


; ſprüche und Zeugnißabſchriften geſucht. Antritt 1. Oktbr. Nur Ol. Unteritüg., wie 3. Hilfe ˖ iß⸗Abſchriz 
für Ruß land. pocht bel ehr bob, | beizufügen. d ee OFT. Erb. an Müblen- gebe stes, zin fache Fräuleſh, 2. r 
Gehalt Mrotzek, Lehrer in J. Israel, Graudenz. verwalt. Carlsbach bei Wirſitz. das gut kochen kann u. mit Dom. Rehden Wpr. 


uwalti, Rußland. 13885 | 3637] Für mein Manufaktur] Ceſucht per I. Oktober n. e. All. Hausarbeit. vertraut iſt. 

3898] Geſuch verf. Erzieher, Barren. Heſcheft Jeche ih ver in Danzig hanptjählic zur Wield. mit Zeuan-Abichrift., Neem ue nnen 
für das In» u. Ausland, Gehalt ſofort reſp. 15. September cr. | Wartung und Pflege von 3 Geh.⸗Anſpr. u. Photographie r 
con 80500 ME, Sinvergärt.| 1 tücht. Verkäuferin. Kindern, 3 5 u. 6 3. alt ind u. W. W. 681 an die Wirthin 
Geh. 300 b. 600 Mk., durch die] der polnifchen Sprache mächtig. wie auch z. Mith. i. Daus hein Inſerat.Aunah. d. Geſelligen der poln. Sprache mächtig, wird 
Internat Serin n SamuelMofes, Samotſchin. gebild. geſetzt. Fräul. in Danzig, Jopeng. 5, 3. richt. zur Führung des Haushalts 3. 
Englerdt Berlins W,Wilhelmit.42 | <S———_ ———1 2, 210 beſcheid., freundl. Weſens, das KEERRIR u: 1. September geſucht. Zengn., 
Verkäuferin. ſchon ähnl. Stell. bekleid. hat. Gehalts anſpr. u. Sehendläuf eis 


KRERRWIRRÄH 


Mehrere ält. Märchen oder |Diferten neh Gezaltsauſpr. 2 Gewandtes, junges zuſenden an 1774 
er ſofort oder bis 1. junge Wittwen ohne Anh., ſ. Jeugnißabſchr.u Khotvar.zu 284 Lüttmann, Dampfziegelei 
a wird Er 5 — bald für meine Kartoffel⸗ u. 7 n. * 680 Juſ.⸗Aun. 7 Mädchen 4 Gremboc zin. 


Oktober cr. 
4 geprüfte 13634 


ing⸗Detaiſ-Geſchäfte bei 15 b. des Geſelligen, ig, erbet. L. „ d. poln. NN den 
% Er icherin N Sa Gehalt u. fr. Station f. F u - 8 88 er Dal 2. NNN NINA 
3 Königsberg i. P. Meldungen an E. einfache Wirthin N Buchdrucerei⸗Koütoru. 3706] Suche zu ſofort 
% welche auch Klavierun⸗ Stto diſcher Königsberg od. % A t Ladenverkauf v. ſogleich eine tüchtige 
terricht zu ertheilen hat, x Fr. Ermiſch, Graudenz. [3677 fur für die Yauswirtbichaft, zum | SE geſucht. Gefl. Offerten DR | 38 Wirthſchafterin 28 


ſucht. Offerten m. Ge⸗ 1. September cr. geſucht. Zeug⸗ ] 5 
% e e Photo⸗ niſſe und Gehaltsanſprüche ſind 8 e en * n Jahren, 
7 graphie und Zeugniß⸗ 3598 4 2. moſaiſch. Glaubens. 
5 Offerten mit Gehalts» 


® 
E 
N an)prüchen u. Photogr. 8 
% 


erbittet 
Z. Arendt, Berent 


einzuſenden. 13253 
Buczeck b. Biſchofswerder Wpr. 7 


3270] Suche zum 1. Oktober 
d. 38. eine 


tüchtige Wirthin 


Franz Hari 
Biſchofs burg. 


KR ANNA N 


f Weſtpreußen, 
f j Suche zum 1. Oktober eine % a * 
welche in allen Zweigen eines 71 uni Mehl⸗ und Getreide⸗ 
ländlichen, Saushaltes erfabzen, fleißige, Wirthin Geſchäft. 
er polniſchen Sprache mächtig 

iſt und feine Wäſche zu plätten | welche die gute Küche, Aufzucht NaN: Nan 
verſteht. Milch geht zur Molkerei, d. Federviehs verſteht. Gehalts⸗ 3245 Für einen größeren Guts“ 
Gehalt, 240 Mark  Beuaniß- | anjpr. u. Jeuqaiſſe erbittet haushalt wird ein gewandtes 


abſchriften einzuſenden an das u Robitzki, 
, bei Gr.] gippau p. Skottau Oſtyr. Stuben mädchen 
für ſofort oder ſpäter geſucht 


. Inutoraslam. __ Stützen, Buffetfrl., Stubenmädch., 

3226] Zum ſofortigen Antritt Eon. u, Mabchen für Alles] Meldg. mit Gehaltsanſpr. erbet, 

ſuche eine deutſche, ältere, erfahr. par p. 1. Okt. Frau Utſching, Fibelkorn, Warmhof 
Wirthin raudenz, Grabenſtraße 33. bei Mewe Weſtpr. 


Schluß im 2. Blatt. 


Für die Kurz⸗, Galan⸗ 
terie⸗, Weiß⸗ u. Wollwaar.⸗ 


Abtheilung ſuche ich per ſo⸗ 

per 15. Septbr. 
mehrere tüchtige, ſelb⸗ 
ſtändige 


Verkäuferinnen. 
Anfangsgehalt 30 Mark 
monatlich bei freier Station 
im Hauſe. [3746 


% abſchriften an 
P. M. Eppenſtein Söhne, 
7 Schön lanke. 


3552]. Eine 
Kindergärtnerin 
zu einem 1½ Jahre alt. Kinde 
vom 1. Oktober zu engagiren 
eſucht. Dieſelbe muß auch die 
ausfrau in dem kleinen Haus⸗ 
halt unterſtützen. Gehalt 180 
Mk. jährlich. Meldungen nebſt 
Zeugniſſen an Frau Eva Ebel 

in Mewe Weſtpreußen. 


Kindergärtnerin J. Bl. 


fort oder 


Berliner Waarenhaus 
Inhab. A. Slotowski, 
Marggrabowa. 


37431 Suche per ſofort eine 
Verkäuferin 


evang., welche berechtigt iſt, Un⸗ unter günſtigen Bedingungen 
terricht zu ertheilen, wird von 
gleich od. ſpäter geſucht. 
Abſchr. nebſt Gehaltsanſpr. pp. 
unter Nr. 3840 a. d. Geſell. erb. 


— e 6 Gehalt a = eugniſſe find 

eugn.> | Materialwaaren-, Vorkoſt⸗ und |einzujenden au 

Schank⸗Geſchäft, Frau Rittergutsbeſitzer A. Naue, 
0 Slate Tarnowo b. Kruſchwitz. 


e 
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